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Ostfriesische Tageszeitung
Bertündungsblatt det NSDAP .

Boferriegson 8114 Soplectents Dennoses 8090 - Donflentes : Gradifpom
Belle Gaben . Obrije partafle Bun , reisirertale Wuzi , Bermet Renbesben ! , 3weigniebete
laffeng Oldenburg Cigree Geldöttekee to feet Nordea , Elens , Willmand , emben end renet .

Folge 61

Amtsblatt aller Behörden Ostfrieslands
Cridelni ses ! tagli mittags . Bezugspreis in den Stabigemeinden 170 R and 30 Big . Beßelgeld ,
In ben Landgemeinden 1. 65 R und 51 Blg . Beßelgeld Bestbejugspreis 180 RM , iniiteßlich durch
laittl . 2 Via Vekzeitungsgebaar gaels Bie Bekeligelb neigen ab em Rortage aufzugeben ,

eonnabend / Conntag , 13 . /14 . März Jahrgang 1943

In drei Tagen 282000 BRT . versenkt
Elf große Schiffe der feindlichen Nachschubslotte erneut auf den Meeresgrund gebohrt

Mittelmeer , Nordmeer und Atlantit
() aus dem Führerhauptquartier , 12 , März

Das Oberfommands der Wehrmacht gibt befannt :

Unsere Unterlee boote haben in den legten 24 Stun

ben aus dem Mittelmeer , dem Nordmeer und bem

tlantit ernent hervorragende Erfolge gemeldet . Ell große

Schiffe mit 73 000 BRT . aus der Nachschubflotte für Nords

afrila , die Sowjetunion und England beendeten Ihre Fahrt auf

bem Grund des Meeres . Vier weitere Dampfer wurden tors

pediert . Damit belaufen sich die in den dret Sondermeldungen

en drei aufeinanderfolgenden Tagen bekanntgegebenen Bers

Jenfungserfolge unserer Unterfeeboote auf 47 Schiffe mit
282 000 BRT .

Während der Schwerpunkt des U - Boot - Einlages in den let
fen Tagen hauptsächlich gegen die nordatlantischen Geeverb ne
bungen der Gegner zwischen Nordamerika und dem englischen
Mutterland gerichtet war , berichtet die Sondermeldung des
Oberfommandos der Wehrmacht vom Freitagabend von einem
Tageserfolg im Atlantit , vor allem aber von Versenfungen
im Nordmeer und im Mittelmeer . Auf den Nachschubs
Straßen für die Sowjets wurde im Eis meer ein rüdlaufens
Der Geleitzug angegriffen , dessen Schiffe hauptsächlich Grubens
holz für die englische Bergbauindustrie geladen hatten , zum
Teil aber auch nur mit Ballast fuhren . Unter den verleniten
Schiffen befand sich ein völlig neues Liberty -Schiff von 7000
BRT . Größe , das furz nach dem ersten Torpedotreffer voll Was
fer lief und auf ebenem Kiel fant . Die starte Sicherung des
Geleitzuges beweist , m' e fehr sich der Gegner gerade in diefem
Seegebiet bedroht fühlt , und wie notwendig er die Volladung
Der Schiffe gebraucht . Unter Berücksichtigung der außerordent
lich schlechten Sicht , und Wetterverhältnisse und der zahlen
mäßig großen Sicherungsstreitfräfte ist dieser Erfolg besonders
hoch an werten .

3m Mittelmeer wurde der gegnerische Kriegss
material Nachschub für Nozbalzita schwer getroffen . Die

Transportbampfer waren soll beladen mit Kriegsmaterial
und wurden trok ihrer ungewöhnlich starten Rerftörer . , Rot .
detten und Luftficherung die Flugzeuge freisten bis nach
Einbruch der Dunkelheit über den Schiffen unmittelbar
unter der Küste vor dem Einlaufen in ihre Bestimmungs¬
bäfen pon unseren Booten aefakt und verlenft .

Reben den hohen Berlusten , ble England and ble USA .
auf ihren atlantischen Hauptnachschubwegen erlitten , wurden
ihnen jeht auch wieder schwere Schläge auf ihren lanten .
wegen zugefügt . Bon lechzig in den letzten drei Tagen als
torpediert gemeldeten Schiffen wurden 47 mit zusammen
282 000 BRT . versenft . Neben dem an allen fronten drins
gend benötigten Kriegsmaterial und Tausenden von Tonnen
lebensnotwendigem Nachschub ist damit in wenigen Tagen ein
wesentliches Teil des monatlichen Schiffsnenbaus vernichtet
worden .

Seftige Angriffe gegen die britische Admiralität
0 Genf . 13. März .

Bittere Worte der Kritt mukte fich die britische Admira
Ittät über die Erfolaloliglets des U - Boot Be
fämpfung im Unterhaus gefallen laffen , wo die Unruhe
über die immer mehr te genden Bersenfungsziffern ständig
wächst . Unumwunden sagte der Labour Abgeordnete Sbin .
well es dem persönlich anwesenden Ersten Lord der Admira
lität ins Gesicht , er habe im Laufe des Krieges in te nem
Zeitpunkt Butrauen zur Führung der britischen Admiralität
gehabt . Vor allem fr tifierte er das Smeigen über die
wahren Verfenfungsgiffern als verdächtig : damit
wolle die Admiralität lediglich ihre Unfähigfe ' t im Schiff .
bau und die Unzulänglichtet des Geleitzuasfnitems tarnen " .
Die Behauptung Churchills , bet Geleitzugtransporten von Sol .
daten nach Ueberiee lefen von drei Millionen nur 1400 umge
lommen , beze dhnete Shinwell als eine dreiste Lüge .

Auch die Konfervativen lleken durch den Mund ihres
Abgeordneten Commander Sir Archibald Soutbby ganz
energisch die Bekanntgabe der Versenkungsziffern fordern , das
mit das Bolf endlich den vollen Ernst der deutschen U - Boot
Erfolge fennenlerne . Zusammenfassend gingen die Vorwürfe
Dahin , bak bie britische Admiralität in der Belämpfung der
U -Boot - Gefahr völlig verlaat bat .

Deutsche Bomber in Dachhöhe über London
Ganze Häuferrethen zusammengestürzt / Abwehr der britischen Hauptstadt völlig überrascht

( Berlin . 13 . März .

Freitag morgen furz nach acht Uhr führten schnelle deutsche

Rampfflugzeuge einen Bligangriff gegen London durch . Jm
Tiefflug stießen unfere Flieger gegen die britische Hauptstadt
vor , die durch zahlreiche Sperrballone gesichert war . Die feind
liche Abwehr wurde völlig überrascht . Nach den Bom
benwürfen stürzten ganze Häuserreihen in sich zusammen . Dres
große Gasbehälter gerieten in Brand . Bei dem Angriff der
Schnellen Kampfstaffeln , der am hellen Tage stattfand , famen
unsere Geleltjäger weder über London noch über dem Jüdenga
Ilichen Geblet in Berührung mit feindlichen Jagdfliegern . Sie
griffen dshalb noch Verkehrsanlagen an der Themfe - Mündung
an and trafen Eisenbahnzüge und andere Ziele an der On

ifte . Zur gleichen Zeit waren weitere deutsche Tiefflieger bet
Bombenangriffen gegen einen Ort an der englischen Gid .

fte erfolgreich , mo mehrere heftige Brände hervorgerufen
wurden .

Nach einer Darstellung von Reuter flogen Deutsche Bomber
In Dachhöhe liber die Stadt und warfen in einer Anzahl von
Bezirken Bomben ab . Zahlreiche Personen wurden getötet .
Auch in Wohnvierteln fielen Bomben , während ble Bord .
waffen der deutschen Flugzeuge ununterbrochen fenerten . Dann
wandten fich die Angreifer gegen die Bahnhofsanlagen ,
warfen arch hier Bomben und beschossen den Eingang , so ban
die Menschen , die auf dem Wege zur Arbeit waren , ich aut
den Boden warfen . Daraufhin flonen die Flugzeuge über die
Geschäftsviertel und Inden über zahlreichen Läden ihre Boms
beniaft ab . Auch hier entstanden große Schäben .

Schnelle deutsche Kampfflugzeuge führten am Nachmittau
des 11 . März einen heftigen Angriff gegen die füdenglisme

diesem Angriff völlig überrascht . Im Oittell von Saftings
Safenstadt Hastings durch . Die britische Abwehr war von

verursachten Volltreffer umfangreiche 3erstörungen .
In den Hafenanlagen betonierten ebenfalls mehrere Bomben .
Biele Gebäudefomplexe stürzten ein . Trog heftigen Abwehr
feuers fehrten alle eingesetzten Flugzeuge aurüd .

Sinclair wütet wie ein moderner Nero
Bericht über den Terror der britischen Luftwaffe / Klagen über deutsche Tagesangriffe

(Drahtbericht unseres Vertreters In Stockholm )

ots . Stodholm , 13 . März .

In der schwedischen Freitagvresse fann man das Bild
eines Herrn im welchen schwarzen Hut und Emofing bewun
Dern . Es ist der englische Luftfahrtminister Sir Archibald
Sinclair , ber fich folange als Häuptling der englischen
Liberalen gebärdete . bis er durch Church in fein lekines

mt berufen und damit in die Lage verfekt wurde , feine
Gauvinistischen Sak - Instinkte au entfalten . Von der liberalen
Bergangenheit ist ihm nur die Brutalität geblieben , mit der
er fich rühmt , unzählige Menschen in Deutschland obdachlos
gemacht zu haben , während er mit dem nächsten Atemzug in
wütenden Anklagen die deutschen Tagesangriffe auf englische
Rüsten und Industriestädte reine Terrorattionen aur Demo¬
salisierung der englischen Bevölkerung " nennt . Er rühmt
Wut und Aushaltevermögen der englischen Bevölkerung gegen
über diesen Aktionen , bei denen lediglich das Ziel obwalte ,

ein paar Wohnhäuser in Wiche zu legen , während Angriffe
auf militärische Ziele überhaupt verboten feien ."

Die Londoner Zeitungen steben natürlich am Freitag ganaeuf Sinclairs Seite und die englische Auslandsagitation
nicht minder . Was den Deutschen geschieht , ist selbstverständ
lich gerecht und notwendig , während die englischen Nachte
anazifie , bie nach Sinclairs Eingeständnis aux auf Eine

äfcherung einiger Quadratkilometer bebauten Geländes abe
sielen , tadellose , einwandfreie Unternehmungen sind . Die
Deutschen Tagesangriffe aegen England dagegen , bei denen
Kampfflugzeuge bei flarer Sicht militärische und
friegswirtschaftliche Biele angreifen , werden so
dargestellt , als überschatte das hierbel angerichtete menschliche
Elend bei weitem das , was die Engländer Nacht für Nacht
auf dem Festlande anrichten . Es ist die alte Verbrecher
Methode : Saltet den Dieb !" Au rufen .

Nach englischen und schwedischen Berichten aus London
haben dort natürlich Sinclairs Brahlereien über die in
Deutschland und Italien angerichteten Zerstörungen von
Frankreich , Belgien , den Niederlanden , Dänemark sprach er
nicht ! . . ermutigend und schauria augleich " gewirkt , Lone
Doner Zeitungen schreiben , nur ein Nasr fönne die Notwen
digkeit solcher Bombenanar ' ffe leugnen . Der Londoner Vero
treter der „ Stocholms Tidningen " meldet . Sinclairs . . fen .
fationelle Erklärung " besonders über die Bombardierung
deutscher Städte habe in England tiefen Eindruck gemacht , . . ba
die erzielten Ergebnisse die fühnsten Hoffnung übertrafen ."
Auf einen Teil seiner unmittelbaren Zuhörer scheinen die
Zerstörungsorgien , in denen Ginclairs Phantasie schwelate .
fedoch nicht den gewünschten Eindrud gemacht zu haben . Die
englische Bresse entrüstet sich darüber , daß die Unterhause
Abgeordneten zu wenig Intereffe für Sinclairs , hoch intere
essanten Bericht " bewiesen hätten : Nur fünfaia Mitglieder des
hohen Saules sollen bei Beginn des Rede , ganze neun noch
bei deren Ende zugegen gewesen sein .

Steigende Kampfmoral
ots . In jedem Kampf entscheidet am Ende nicht das Material , sone

dern der Mensch . Den Feigling befreien die besten Waffen nicht von
feiner Angst , der Mutige aber erzwingt auch unter schlechteren Bedine
gungen den Sieg . Das tapfere Herz ist es , das die Entscheidungen ere
zwingt . Es in feine Größe , die man mit mathematischer Genauigkeit
feststellen und in seine Rechnung einfegen lann . Ob ein Spähtrupp
geplant wird , ein örtlicher Angriff , eine Schlacht oder ein ganzer Kriege
immer bleibt in der Rechnung der Kriegführenden eine unbekannte
Größe offen , nämlich die Kampfmoral des eigenen Volkes und die
des Feindes .

Wenn wir Deutschen den bisherigen Ablauf des Krieges betrachten ,
bann lönnen wir mit Genugtuung feststellen , diß sich die Kampfmore !
unferes Bolles an der Front und in der Heimat in steigendem Maße
ben ährt hat . Wir wissen auch , daß der Sieg niemals mit überleg nem
Material allein erzwungen werden fann , sondern nur durch tapf re
Menschen . Wir bauen Flugzeuge , Banzer , U-Boote und Waffen aller
Art , aber niemals geben wir uns dem Irrtum hin , diß damit bercits
eine Entscheidung erreicht sei . Waffen und Material betrachten wis
allein als eine Voraussegung der Entscheidung . Wenn wir in ameri
fanischen oder englischen Beitungen lesen , diß unsere Feinde soundso
viele Flugzeuge , Panzer und Ech sie bauen wollen und daraus wie auf
Grund einer mathematischen Formel ihre Siegesaussichten berechnen ,
dann sind wir versucht zu lächeln . Wer so materialistisch denkt , wird
niemals begreifen , womit eigentlich ein Krieg gewonnen wird .

Den Engländern und Amerikanern ist auch schon irgendwie aufe
gegangen , daß die Kampfmoral des deutschen Voltes ein Faktor ist ,
der unter Umständen einen Strich durch die Zahlenkolonnen three
Kriegstaffulation machen könnte . Sie haben sich daher die Aufgabe ge
stellt , die deutsche Kampfmoral zu brechen . Nachdem ihre plumpen
Ligen ohne Erfolg blieben , ob sie sich nun noch so spezialisiert an
unfere Arbeiter , an die Frauen , an die SA . oder an die „ Desterreicher "
wandten , haben fie nun zur Gewalt gegriffen . Sie feßen Gewalt gegen
Gesinnung und beffen dadurch den Erfolg zu erreichen . Für ein englis
fches Gehirn mag die Anivendung von Gewaltmitteln logisch erscheinen .
Die Engländer lennen uns ja auch nicht . Wer aber unser Boll und
feine feel sche Haltung fennt , der weiß auch, daß Gewalt gegenüber
Deutschen etwa das untanglichste Mittel überhaupt ist. Drud erzeugt
bei uns immer Gegendruck . Wenn die Partei sich der Gewalt gefügt
hätte , wäre die nationalsozialistische Bewegung niemals an die Macht
gefommen . Wir Nationalsozialisten hatten damals feine Gewalt , aber
einen unbeirrbaren Glauben . Die Gewalt stand gegen uns , aber je
ftärfer fie eingefert wurde , um so mehr wuchs die kampstraft der Be¬
wegung . Der deutsche Mensch ist wohl der disziplinierteste in Europa .
aber wenn man ihm mit Gewalt lommt , wird er stur . Stur ist ein
Wort , das man in fremde Sprachen nicht übersehen und daher als
Fremder erst recht nicht verstehen kann .

D

Die Härte der Bewegung machte sie erst richtig volkstümlich , denn
das gesunde dent che Fol sem finden beeindruckt überhaupt nichts mehe
als ein starkes Durchhalten auf dem Weg zu einem gefeßten Biele .
So wurde auch die Unterstützung , die wir in unserem Kampfe durch
breiteste Bosschichten erhielten , um so umfassender , se härter der
Kampf selbst wurde . Immer mehr Menschen reihten sich ein und
fämpften mit , und immer größer wurde die materielle Unterstüßung .
Wenn eine Kundgebung durch die Polizei der Braun , Severing und
If dor We ' ß aufgelöst wurde , dann flossen die Spenden in den Kampf¬
schap doppelt und dreifach , die Versammlungsbesucher machten eine
folche Sammlung zu einer Volfsabstimmung gegen die Regierung ,
und der EA .- Mann , der auf polizeiliche Anordnung sein Braunhemd
hatte ausziehen müssen , befam nun doppelt für seine Büchse .

Die gleichen Erscheinungen fönnen wir jept im Kriege beobe
achten . Man fann uns Nationalsozialisten bestimmt nicht nachsagent ,
daß wir zu wenig sammeln . Dessen . ungeachtet steigen die Sammel

ergern fe unaufhörlich . Es ist sehr anschlußreich , einmal den Gründen
dafür nachzugehen . Wenn beim Winterhilfswerk 1933 34 das Gefimte

auffommen an Spenden 350 Millionen betrug , und im Winterhilfs
werf 1938/39 658 601 000 , dann ist diese Šteigerung einmal aus
der Besserung der wirtschaftlichen Verhältnisse , zum andern aber aus
der Dankbarkeit des Voffes gegenüber dem Aufbauwerk des Führers
zu erflären gewesen .

Dann aber kam der Krieg . Mit seiner Dauer nahmen die Anlages
möglichkeiten für das Geld ab . Unser Geld behielt zwar fast seine
volle Kauffraft dafür sorgten der Reichskommissar filr die Preise
bildung und die Marktordnung für landwirtschaftliche Erzeugnisse¬
aber im ganzen gibt es doch immer weniger zu laufen . Da aber unser
Boll der Führung wirklich vertraut , verschwindet die überschüssige
Kausfrast nicht in dunklen Kanälen , sondern zeigt sich in den sehr stark
steigenden Einlagen der Sparkassen . Jeder Deutsche weiß heute , daß

er für die gesparte Mark zwar im Augenblid nicht das laufen kann ,
was er gern möchte , aber es nach Kriegsende wieder zu einem gerechten

Preise hekommen wird . Wer also heute bei einer Sammlung mehs
spendet , der gibt fein wertloses Gefd , sondern leistet einen Verzicht für
die Zukunft . Deshalb ist auch das Spendenaufkommen nach wie voz

ein Dollgiftiger Maßstab für die anständige Gesinnung unseres Volkes
Im ersten Kriegswinterhilfswerf 1939/40 stieg das Spendenaufe
fommen auf 641 912 000 . - Reichsmart , das Kriegswinterhilfs4
mert 1941/42 aber ergab sogar die Refordsumme von 1 Milliarde
und 115 Millionen ! In diesem Winter ist das . Spendenaufkommen
weiter im Steigen .

Besonders deutlich wird die Haltung unserer deutschen Menschen
durch verschiedene Einzelergebnisse . Wer denkt heute noch daran , daß
Danzig einmal für unsere Feinde als Anlaß zum Kriege herhalten

Die Masse von Panzern , die unsere östliche

Front berennen , sind das Ergebnis eines

25jährigen sozialen Unglücks und Elends der
Völker der Sowjetunion .

Dr . Goebbels am 18 . 2. im Berlin Sportpalast .



mußte ? Thurchill und Roosevelt bestimmt nicht , denn die haben heute
ganz andere Sorgen ! Die Bevölkerung des Gaues Danzig / Westpreu
Ben aber , die unter polnischer Herrschaft nur wirtschaftliche Not tennen¬
lernte und seit der Rückkehr zum Reich feine Geschenke in Empfang
nehmen konnte ; sondern nur ihren Anteil an den Kriegslasten über¬
rehmien mußte , spendete je Haushalt bei den Opfersonntagen des
Kriegswinterhilfswerkes 1941/42 50,71 Reichsmark und übertraf
Danuit bei weitem den Reichsdurchschnitt von 39,91 Reichsmart . Das¬
Selbe gilt von den oftmärkischen Gauen , die auch erst verhältnismäßig
Surze Zeit vor Kriegsausbruch in das Reich zurückkehren konnten . Als
Be spiel sei hier der Gau Wien genannt , der bei den Opfersonntagen
des Kriegswinterhilfswerks 1941/42 pro Konf 18,08 Reichsmart ge¬
genüber einem Reichsdurchschnitt pon 12,07 Steichsmart aufbrachte .
So macht sich die österreichische Heße des Londoner Rundfunks
bezahlt ! Ebenso aufschlußreich sind die Sammelergebnisse in den luft¬
gefährdeten Gebieten , deren Bevölkerung den Krieg am eigenen Leibe
zu spüren betommt .

Die gleiche Haltung zeigt unser Boll in seiner Gesamtheit . Der
Jeche Opferionntag des laufenden Kriegswinterhilfswerks am 7. Fe
bruar dieses Jahres stand im Schatten der tragischen Ereignisse von
Stalingrad . Wir alle wissen , daß man die Haltung der Stalingrad¬
Tämpfer nicht , mit Geld aufwiegen kann , Aber jeder von uns hatte
doch das innere Bedürfnis , gerade bei dieser Sammlung mehr zu tun
els sonst . So erbrachte die Sammlung 53 Millionen Reichsmart ge¬
genüber 35 Millionen bei der gleichen Sammlung des Borjahres , das
heißt eine Steigerung von 51 vom Hundert . Die fünfte Reichsstraßen¬
Sammlung Anfang Februar ergab gegenüber dem Vorjahr sogar eine
Verdoppelung nämlich 63 035 128,44 Reichsmart .

Alle diese Zahlen sind ein eindeutiger Beweis dafür , daß die
Kampfmoral unseres Voltes mit der Dauer und der steigenden Härte
des Krieges nicht , abnimmt , sondern wächst . Jede gespendete Mark wird
den Feinden beweisen , daß der Stegeswille unferes Volkes ungebrochen
ist : Für uns ist jede Sammthing nur eine Möglichkeit , dem Führer
unser Vertrauen und unsere Särte zu beweisen . Wir werden von the
Gebrauch machent Hans Hertel

Finizig Jahre im Dienste der Luftwaffe
Berlin . 13 . März .

Reichsmarichall Göring bat an den verdienten Bilnten der
deutschen Luftfahrt , Oberstleutnant a . D. Alfred Sfide¬
brandt , folgendes Telegramm gefchict : Am heutigen
Lage , da Sie auf eine fünfstaiährige Arbeit im Dienste der
deutschen Luftwaffe und Luftfahrt zurückblicken tönnen , ge
dente ich Ihrer und sende Ihnen meine herzlichsten Glüc
wünsche . Sie sind mit der Zat und mit Worten stets in un
eigennügiger aufopfernder Weise für die Entwicklung der
deutschen Luftfahrt aus feinsten Anfängen eingetreten
haben immer auch in den Zeiten des Niederganges mifque
fämpft , der deutschen Luftfahrt Geftung zu verschaffen . Das
fet Shnen an diesem Tage gedankt . Göring . Reichsmarschall
des Großdeutschen Reiches und Oberbefehlshaber der Luft .

waffe . "

Mit dem Ritterkreuz ausgezeichnet

und

f ) Berlin . 13 . März .
Der Führer verlieh das Ritterkreuz des Effernen Kreuzes

an Oberleutnant d : N. Friedrich Chrank . Kompaniechef in
einem Grenadier -Regiment , Oberfeldwebel Karl Elden .
Sunführer in einem Grenadier - Regiment . Friedrich Chrank
murde am 31 . Juli 1908 als Sohn eines Abteilungsdirektors
in Berlin geboren , Karl Eiber am 20 . Januar 1917 als Gohn
eines Gastwirts in Gunzenhausen ( Gau Bayreuth ) .

Niederländische Jugendführer im Meich
0) Berlin . 13 . Märg

解

eichsjugendführer . Aymann begrüßte eine starte Abords
nung von Führern und Führerinnen der niederländi .
fchen nationalfotalistischen Sugendorganisation „ Na
tionale Jeugdstorm " , die zur Zeit in Deutschland weilt
um die Einrichtungen der Hitler - Jugend fennenzulernen und
fich mit dem Krienseinfak der deutschen Jugend vertraut zu
prachen . Der Besuch dieser Abordnung ist ein weiterer Beitrag

ir estigung der famerabschaftlichen Verbindung zwischen der
eutschen und niederländischen Jugend .

Ungarn lämpit mit Erbilierung weiter
0 Rom . 13 . März .

sur Ungarn gibt es als Antwort auf die vom Feind ver¬
breiteten Gerüchte von einer angeblichen Kriegsunluft nur
eine Parole : Kämpfen !" erklärte der ungarische Kriegs
minifter ven Nagy dem Vertreter des Giornale D' Italia "
in Budapest . „ Eine gleiche Antwort , fuhr er fort , hat
Finnland gegeben , mit dem wir durch unsere Herkunft , Rasse
und Blut verwandt sind . Es fann feine Rede davon sein .
dok wir milde werden , so lange unser Leben und unsere Frei
heit gefährdet sind . Mir werden weiter mit Erbitterung
fämpfen ."

Erneut 75000 BRE . von Unterseebooten versenkt
Winterschlacht zwischen Dnjepr und Donez fliegreich beendet / Heftige Straßenkämpfe in Charlow

0 Aus dem Führerhauptquartier , 12 . März
Das Oberkommando der Wehrmacht gab Freitag bes

feant :

Nach dem siegreichen Abschluß der Winterschlacht
zwischen Duiepe und Donez . der die Hoffnungen der
Bolschewisten auf eine Wiedergewinnung der
Utraine zunichte machte , legten unsere Truppen ihre Angriffe
in Richtung auf Chartow fort . Panzer - und Grenadiers
verbände des Heeres und der Waffen - 44 durchbrachen vor der
Stadt die tiefgestaffelte feinbliche Schusstellung und brangen
von mehreren Seiten in die Stadt ein . Seftige Straßens
tämpfe dauern noch an .

Nördlich und nordwestlich der Stadt warfen unsere Divi
fonen den Feind nach Osten zurüd . Im Nachstoßen wurden
zurückflutende feindliche Kolonnen aufgerieben .

Starte Verbände der Luftwaffe griffen zusammen mit uns
garischen und slowakischen Fliegerfräften in unermüdlichem
Einfah in die Erdfämpfe ein .

Infolge der in den letzten Wochen erlittenen schweren Ver¬
lufte ließen die Angriffe im Kampfabschnitt von Orel merts .
lich nach . Vereinzelte schwächere Angriffe scheiterten . Zum fo .
fortigen Gegenstoß angefeßte eigene Verbände vernichteten
gestern zwei weitere Sowietregimenter .

Im Verlauf der zur Verkürzung unserer Front durchgeführs
ten Bewegungen wurde die Stebt Wias ma ebenfalls nach
gründlicher Zerstörung aller friegswichtigen Anlagen und nach
vor Wochen erfolgtem Abtransport der Kriegsgeräte und Bers
sorgungsgüter in der vergangenen Nacht fampflos ge
räumt .

An den übrigen Abschnitten der Ostfront fam es bei anhal
tendem Tauwetter nur zu Kampfhandlungen von örtlicher Be¬
beutung .

Mehrere feindliche Banzervorstöße gegen ble deutsch¬
italienische Stellung in Tunesien wurden abgewiesen .

Die Luftwaffe griff tm Seegebiet vor Bone einen feind
lichen Geleitzug an und beschädigte dret Handelsschiffe und
einen Rerstörer burch Lufttorpedo und Bomben schwer .

Britische Flugzeuge griffen in der Nacht zum 12 . März
fibwestbentfches Gebiet an und warfen Spreng - und
Brandbomben vor allem auf die Stadt Stuttgart . Die Bes
wölferung hatte Berlufte . In Wohnvierteln , an öffentlichen
Gebäuden und an mehreren Krankenhäusern entstanden grös
ßere Schüben . Jäger und Flatartillerie schossen 11 der angrei
fenden Bomber ab .

Die südenglische Hafenstadt Saftings wurde am gestrigen
Tage von schnellen beutschen Kampiilugzeugen überraschend im

Tiefflug angegriffen . Erhebliche Rerstörungen wurden . Selm
Abflug beobachtet .

In der vergangenen Nacht führten schwere Kampfverbände
gegen Stadt und Safen New Castle an der britischen Osts
tiifte einen starten Angriff durch . Ein Verband schneller
Kampfflugzeuge stürzte sich in den frühen Morgenstunden des
heutigen Tages auf Bondon , fagte im Tiefflug aus allen
Bordwaffen feuernd über das Stadtgebiet und lehrte nach Ab¬
wurf zahlreicher Schwerer Sprengbomben ohne Verluste zurüd .

Wie durch Sondermeldung befanntgegeben , haben unsere
Unterfeeboote in ben fetten 24 Stunden aus dem Mit .
telmeer , dem Nordmeer und dem Atlantif ernent
hervorragende Erfolge gemeldet . Elf große Schiffe mit 75. 000
BRT . aus der Nachschubflotte für Nordafrifa , Sowjetrußland
und England beendeten ihre Fahrt auf dem Grund des Meeres .
Vier weitere Dampfer wurden torpediert . Damit belaufen sich
die in drei Sondermeldungen an drei aufeinanderfolgenden
Tagen befanntgegebenen Berfenfungserfolge unserer Untersees
boote auf 47 Schiffe mit 282 000 BRI .

Feindliche Banzervorstöße in Tunesien zurückgewiefen
0 Rom , 12 . März .

Der italienische Wehrmachtbericht vom Freitag hat fol
genden Wortlaut :

In Tunesien wurden Borstöße feindlicher Panzerträfte
vom Feuer der Artillerie und Luftwaffe zurückgewiesen .

Zehn Flugzeuge wurden abgeschossen : Vier von italient .
schen und deutschen Sägern , vier von der Flat und zwei von
unseren Banzerwagen .

Einflüge auf Delschaften in der Umgebung von Tunis
hatten zahlreiche Tote und Verwundete unter der Bevölkerung
zur Folge .

Am späten Nachmittag des gestrigen Tages erreichten
unsere Torpedoflugzeuge die Reede von Bone , wo sie dret
vor Anker liegende Dampfer trafen .

3m mittleren Mittelmeer machten deutsche Jäger , die
einen Geleitzna icherten , einen feindlichen Bombenangriff zu¬
nichte und brachten zwei Maschinen zum Absturz ins Meer .

Diese Nacht warfen feindliche Flugzeuge Bomben auf
Balermo und Umgebung , Es werden brei Tote und zehn
Berlekte sowie empfindliche Schäden an Rivilgebäuden ges
meldef .

Von den Tagesoperationen fehrte eines unserer Flugzeuge
nicht zurüd . Cines unserer U - Boote fehrte nicht zu seinem

Stügpunkt zurüd . Fast die ganze Belagung ist gerettet .

Täglich ein Güterzug voll Nachschub durch die Luft
Die Versorgung der Festung Demjanst " durch die Luftwaffe ein Wunder deutscher Organisation

() PK . 13 . März .
Die Transportflugzeuge , die alten braven Ju " . find in bie

sen Wochen und Monaten in der Festung Demjanst " die
treuesten Kameraden der fämpfenden Truppe gewesen . Ste
haben Unmögliches möglich gemacht und täglich neue Wunder
einer unübertrefflichen Leistungsfähigteit nollbracht . Wenn der
Dant des Infanteristen in Demianst einem gilt , fo der Luft¬
waffe und ihren Flugzeugführern , die sich für ihn in der pers
trauten Silhouette der Ju " versinnbildlichten . Seit dem
Tage , an dem der Führer den Einsatz der Luftwaffe für die
Versorgung der Festung Demjanit " befahl , sind die , ,Ju " mit
den Männern der Festung unlöslich verbunden . Ihr donnern
des Brummen war 100 . 000 Soldaten die Melodie der Heimat .
die sie nicht vergak . Sie waren für sie das Leben . Ihr An¬
blid gab seelische Stärke und ihr Inhalt die förperliche Kraft .
auszuhalten , wie es der Führer befahl . Und bescheiden wird
heute der Infanterist , der unbefannte Seld dieser härtesten
Winterschlacht bei den Danfesworten der Heimat auf sie ver
weisen . Was wären wir ohne Ju " gewesen

aus

Die Versorgung der Truppen aus der Luft ist ein Problem .
das von feher in affen friegführenden Ländern , diskutiert
wurde . Es ist wohl möglich , so hat man diese Diskussion
auf Grund bisheriger Kriegserfahrungen bei unseren Gegnern
abgeschlossen , fleinere Einheiten vorübergehend allein
der Luft zu versorgen , größere Verbände auf die Dauer nies
mals ! " Auf die Gültigkeit dieses Sages bante auch die somjes
tische Führung , als ihr im Februar 1942 mit überlegenen Kräf
ten die völlige Einschließung der Festung Demianst " gelun
gent war .

Das Brot ift wenn es auch nicht im Ueberfluk vorhan¬
den war und Wochen auf die Hälfte des normalen Sazes ge
türzt werden mußte nicht ausgegangen , und es war noch

Bulitt betennt sich zum ungehemmten USA .-Imperialismus
Kraniba te leserheblichkeit des Weißen Hauses durch Roosevelts engsten Mitarbeiter erneut bewiesen

( Drahtbericht unserer Berliner Schriftleitung )

Dr . W. Seh . Bertin , 13. März .
Der Name William Butttt hat durch die deutsche Atten

veröffentlichung zur Kriegsschuldfrage für alle Zeiten einen
traurigen Ruhm erlangt . D' efer Mann gehört zum engsten
Kreis der schlimmsten politischen Verbrecher aller Zeiten , die
den größten Weltbrand der Geschichte entfesselt haben . Bulitt
war auf seinem Botschafterposten in Baris der persönliche Vera
trauensmann und politische Genetalbevollmächtigte Roosevelts
für Europa , wo er den Auftrag hatte , um feden Breis fede
aufteimonde Möglichkeit der Verständigung zu ersticken , damit
nur ja der größenwahnsinnige Mann im Weißen Haus zu sei
nem Krieg gelangen tonnte . Offenbar bat d ' efer Mann fegt
wieder einmal das Bedürfnis verspürt , als Elefant im Por
zellanladen aufzutreten , wobei immer daran festzuhalten ist .
bak Bulitt der engste polit Iche Mitarbeiter Roosevelts ist und
dessen Auffassungen getreulich widerspiegelt : Darum gewinnt
das handsete Befenninis zum ungehemmten 3mperia
lismus der Vereinigten Staaten , das Bulitt soeben in einer
Rede in Philadelphia ausgesprochen , bat . eine besondere Be .bentung .

Er stellte sich auf den Standpunkt , bak die Bereinigten
Staaten heute die Macht hätten , die Nachfriensverhältnisse
nach ihrem Willen zu gestalten . Wilfon habe einen ents
Scheidenden Fehler begangen , als er die ihm gegebene Wacht
nicht angewandt habe . Wenn jetzt wiederum die Bereinigten
Staaten die Macht hätten , so mikten sie davon Gebrauch
machen , oder sie würden sie an die Somiets verlieren . Wenn
eine Regierung " . so sagte Bulitt wörtlich . . . fich nicht in der
Richtung bewegen will , die wir wollen , so gibt es nur eine
Möglichkeit , fie dazu zu veranlassen : das ist die alte Methode ,
einen Eiel zum Laufen zu bringen , indem man ihm eine Mohra
zübe unters Maul und einen Knüppel hinter den Schwanz
hält und ihm milde tarmacht , daß er das eine oder das andere
haben fann . Natürlich muß die Mohrrübe eine richtige Mohr¬
rübe und der Knüppel ein richtiger Krüppel sein ."

Es ist auf den ersten Blid nicht ganz flar , gegen wenfich im Augenblick defe drastische Ausdrucksweise richtet , die
jedoch in jedem Fall die Maßlofigteit des amerikanischen Welt¬
herrschaftsanspruches und die trampfhafte Ueberheblichkeit des
Kreises um das Weiße Haus unterstreicht . Eine besondere
Beleuchtung erfährt die Rede Bulitis aber auf dem Hinters
grunde der letzten Zwischenfälle , die sich zwischen Washington
und Moskau abgespielt und in der ganzen Welt ein gewaltiges

Aufsehen erregt haben . 3m Mittelpunft der Erörterungen ,
die vor allem auch in den Bereinigten Staaten selbst eine ers
hebliche Verwirrung der Gemüter angerichtet haben , steht die
Anklage des amerikanischen Botschafters in Moskau . bes grei¬
fen Admirals Standley , bak die Sowiets undant .
bar seien und den Wert der amerikanischen Hilfeleistung nicht
anerkennen und auch ihrer Deffentlichkeit gegenüber verheims
lichen wollten . Man sieht noch nicht recht , wie Standley zu
diesem Vorwurf gekommen ist , ob aus persönlicher Verärge
rung oder in ungeschickter Ausführung eines Auftrages von
Roosevelt , denn dessen Vizeaußenminister Summer Welles
mußte in einer Pressekonferenz von den Aeußerungen des ame
ritanischen Botschafters in Mostau abrüden und sie als bessen
persönliche Meinung fennzeichnen .

So einfach ist das nun wieder nicht , denn auch die Leute
Im Kreml baben ihren diden Kopf und wollen den Zwischen¬
fall offenbar nicht sang und klanglos begraben . Darauf deutet
die Tatsache , daß die gesamte sowjetische Bresse am Donners
tag die von der Tay - Agentur übermittelten Berichte der ame¬
ritanischen Zeitungen über die Bemerkungen Standleys ver .
öffentlicht hat . Afferdings können sich die Sowjets feht nicht
mehr aufs hohe Ro lehen , wie sie das noch vor wenigen Wo¬
chen glaubten tun zu können , als die militärische Wende an
der Ostfront noch nicht eingetreten war . Segt beginnt man sich
in der sowjetischen Bresse wieder darüber Gedanken zu machen ,
wie man die fommende Zeit unter neuen deutschen Offensiv¬
schlägen überstehen fann . Prawda " und Iswitija " betonen
bereits erneut die Notwendigkeit von Entlastungs¬
attionen mit der Begründung , daß die Sowjetunion die
ganze Schwere des Kampfes allein auszustehen habe . In einem
Ferngespräch zwischen Neuvort und London über das Thema
England - Amerita einerseits und Sowjetunion andererseits
flagt Mister Henderson aus London , bak die Sowjets schon
pier Millionen Tote in den Kämpfen und weitere
fechs Millionen Zote in den von Deutschland befekten
Gebieten verloren hätten . Als Antwort fam es aus Neuvort :

Die Meinung über die Somtetunion in der Wallstreet geht
entweder von dem Glauben aus , daß wir eines Tages gegen
die Somjetunion tämpfen müssen , oder daß die Sowjetunion
das Land der Zukunftsmöglichkeiten wie die Bereinigten
Staaten vor 75 Jahren ist . " Das charakterisiert treffend den
3wiespalt der Gefühle , in dem sich heute die öffentliche Mei¬
nung in den Vereinigten Staaten gegenüber den Sowfets be¬
findet .

immer eine Granate im Rohr , mit der der Feind zurückgeschla .

gen werben fonnte . Die bolichewistischen Wunschträume blies

ben Träume , die Pläne , die Feitung auf Stalins eigenen Bes
feht auf faltem Wege zu liquidieren " , scheiterten . Sie schei¬

terten in den vordersten Linien an einem unbeuglamen
Widerstandswillen und dem Opfermut tapferer Herzen

und hinter der Front an der Kühnheit und am Wagemut deur .

scher Flugzeugbesagungen , die sich mit der Eraftheit und welt .

blickenden Planung der deutschen Bersorgungstruppe zu einem

Musterbeispiel deutscher Organisation verbanden .

Kurzum , es bedarf einer Organisation , die selbst im Ueber¬

dimensionalen nicht den Blid für die kleinsten Erfordernihe

des Tages verliert , einer Organisation , in der es feinen Stin

stand geben darf . in der ein Zahnrad in das andere greifen

muß , weil fedes Bersagen über Tod und Leben von Hunderten
und Tausenden entscheidet .

Beim Quartiermeister laufen alle Fäden der Organisation
von der Hauptfampflinte bis zum rückwärtigen . Versorgungs
gebiet außerhalb der Festung zusammen . In den nächsten Tas

gen stärfere Angriffe des Feindes von der Division zu erwar
ben . Benötigen dringend Artilleriemunition !" wird ihm ge

meldet . Mit dem Kurier geht diese Anforderung mit allen an
deren an den Verbindungsoffizier beim Generalquartiermeis
ster . Der Lufttransportführer , Ritterfreuzträger Morzeit .

meldet die auf den verschiedenen Einsakhäfen verfügbaren
Ju " . Versorgungszüge werden an die Flugzeuge herange

fahren und von den Verladefommandos des Heeres an den

Verladeoffizier der Luftwaffe übergeben . Mit dem Morgen .

grauen starten die ersten Staffeln der Transportverbände .

Durch die feindliche Flafsperre hindurch landen Sie auf den bet

den Flugplägen der Festung . Entladekommandos des Nach¬

Schubführers springen an die Maschinen und transportteren

die Granaten auf Schlitten und Panjefahrzeuge zur nahen .

Umschlagstelle . Schwerverwundete werden eingeladen , um in

Kriegslagarette oder gar in die Heimat befördert zu werden .

Und dann beginnt von neuem der Flug der Pflicht , der fedesmal

mehr ein Flug ins Ungewisse ist . Auf den Schlitte aber olei .

ten auch die erwarteten Granaten der Front entgegen . Maa
der Feind kommen . Nun . da Munition satt ist , wird er ge¬

bührend empfangen werden .

Flug¬

Das ift , in tnappen Worten geschildert , has rohe Geriist der

Organisation , auf bem bas Unmögliche Wirtlichkeit wurde .

Dahinter aber liegt im verborgenen eine unschäkbare Summe

menschlicher Leistung . Not und Uebermindung . Der

jeugführer , der zehn Stunden hinter dem Steuerfnüpnel feiner

Ju " einer Kälte non 50 Grad , dem wütenden Flaffeuer des

Feindes und den Anoriffen sowjetischer Jäger ausgefekt ist .

Iheute sich nicht , den Weg in die Festung immer wieder zu wa

gen , um seinen Kameraden an der Erde Silfe und Entlastung

zu bringen . Und die Männer der Troffe . die Tag und Nacht auf

cifigem Flugplak warteten , durften auch die Bomben nicht

filmmern , mit denen Bolschemistische Bomber das Ausloden zu

stören versuchten . Ster tam es auf jede Tonne , auf jede

Granate , auf jede Fleischtenferve und fedes Berhandsnäckchen
ant ; denn febes ausgefallene Flugzeug tebe zerstörte Ladung

war gleichbedeutend mit Hunger und Wehrloftafeit einer tap

feren Schor Infanteriiten in einem non hundert Stikpunkten .

Taa für Taa , Moche für Moche , Monat für Monat flogen

fo die Transport - Ju in b ' e Feftuna Demianst . Mit fedem lua

führten sie durch Feuer und Gefahr , über die Köpfe der Sowiets

hinweg , einen Güterzug von Lebensmitteln und Munition in .

ihre Mauern der wieder einen Tag Leben , Kampf und Aus¬

halten verhiek . Wenn fe von einer Sidfatsgemeinschaft auf

Leben und Tob gesprochen werden kann , dann hier , wo die

Waffen der Hetmat in der Kameradschaft von Heer und Luft¬

waffe zum endlichen Siege an der Front geführt werden

fonnten .

Der Welt aber mag das Beispiel der Festyna Demianft "

beweisen , dak es nichts oibt , was für das deutsche Heer unmög

lich wäre . Mögen es ble anderen auch als einen Einzelfall ,

als ein Wunder des Zufalls hinstellen . Es ist ein Wunder !

Ein Wunder deutscher Organitation .

Kriegsberichter Heinz Thtet

( Eine Kompanie der Heeresgruppe Afrita hat ihren

Wehrfold von vierzig Tagen in Höhe von 60 000 Lice für das Kriegs¬
winterhilfswerk gespendet . Die Kompanie hat Reichsminister Dr .
Goebbels diese Spende in einem Funkspruch gemeldet .
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Tapfere Söhne unserer Heimat

otz . Folgende Söhne unserer Heimat wurden ausgezeichnet ,

und zwar mit dem Eisernen Kreuz erster Klasse : Obergefret
ter Hans Bayen , Wittmund ; mit dem Eisernen Kreuz zwet

ter Klasse : Obergefreiter Gerhard Janssen . Emden ; Obert .

maat Dietrich Eggen , Norden ; Gefreiter Hans - Joachim

Golf , Norden ; Gefreiter Feite Saathoff , Ihlowersehn ,

Gefreiter Johann Selgens , Neufirrel ; Obergefreiter An

breas Barth , Oldersum ; Gefreiter Hermann Wehmeter ,
Rispel ; Gefreiter Gerd Menssen , Friedeburg .

Aus ostfriesischen Sippen

ots . Landwirt Harm Weber in Renglansbort fann

am 15. März feinen 81. Geburtstag felern . Der noch verhält
nismäßig rüftige Greis verlor schon vor mehreren Jahren durch
ben Tob feine Ehefrau , mit der zusammen er in jungen Jah
zen mandjes Stüd Heideland urbar gemacht hat . Seinen Le
bensabend verbringt er bei seinen Kindern .

Ihre Goldene Hochzeit feiern am 15 . März die Eheleute
Anton Janssen und Frau Antfe , geborene Timmer , in De .
tenerlehe . Janssen ist 77 , feine Frau 75 Jahre alt . Bon

thren elf Rindern leben noch fechs Söhne und drei Töchter .

Mit ihrer Schwiegertochter , deren Mann Soldat ist , bewir
schaften die beiden rüftigen Alten noch die große Kolonatstente .

21 Enfel und ein Urenfel werden den Großeltern an ihrem

Ehrentage ihre Glildwünsche überbringen .

Am 17 . März fönnen die Eheleute Lüpfo Willms und

Frau , geborene Hartmann , in Digum ihre Goldene Hochzeit
fetern . Beide find noch sehr rüiftig . Der Che entsproffen 7 Kin
ber , von denen zwel in der Jugend starben . Willms hat viele
Betannte , falt pierzig Jahre lang verfah er in Treue Seinen
Dienft als Malchinist auf der Dampffähre Digum - Betfum .

Am 15 . März feiern die Kriegereltern Aliet Sin .

ths und Frau Grette , Speerfehn , bas Fest der Gol

denen Hochzeit . Die Kriegereltern haben acht Kindern , Reben
Söhnen und einer Tochter , das Leben geschenkt , von denen ein

Sohn im Weltfriege 1914/18 gefallen ist . Am lekinen Kriege
nehmen dret Söhne teil . Der Gauobmann der NEKOV . wird

Die Krienereltern an ihrem Hochzeitstage im Namen der Reichs .

friegsopferführers ehren .

Gauleiter Wegener vor Schaffenden in Nordhorn
: : Gauleiter Wegener besuchte am Mittwoch die äußere

Nordwestecke unferes Frontgaues Wefer -Ems und sprach in

Nordhorn zu vielen Schaffenden aus den dortigen Betrieben .

über die Pflichten und Aufgaben im totalen Krieg . Inmitten

der Schaffenden Männer und Frauen , die für d ' elen Betriebss

appell ihre Arbeit furze Zeit unterbrochen hatten , machte ber

Gauleiter feden Einzelnen verantwortlich für die äußerste

Anspannung aller Kräfte für den Sieg . Wenn sich feder täg

lich und stündlich frage , ob er am richtigen Platz und dort nur

für den totalen Krieg arbeite , dann werde die Heimatfront

genau so unerschütterlich ihre Pflicht tun wie die fämpfende
Front , die so ungezählte Beweise thres Seldentums tm Kampf

gegen den alten bolichemiftischen Feind aab .

Mit eindringlichen Worten rechnete der Gauleiter dann

mit den Miesmachern ab , die glüdlicherweise eine fleine

Minderheit einft im Kampf um die Macht nicht die innere

Kraft besessen hätten , heik oder falt zu fein , sondern lau , hinter

der Gardine stehend abgewartet hätten und heute auch mein¬

ten , der Forderung nach totalem Kriegseiniak aus dem Wege

gehen zu können . Die überwältigende Mehrheit des schaffen .

den Volkes erteilte ihnen die Antwort besonders im

Frontgau Wefer - Ems , wo fein feindlicher Terrorangriff die

Menschen erschüttern oder abbringen fönné , Ihre Pflicht zu tun .

Der Erfolg des Bombenterrors fei überall nur das Wachsen

der Hilfsbereitschaft und ein Härterwerden fedes Einzelnen .
Kreisieiter Dr . Ständer gelobte namens der vielen Schaf

fenden Nordhorns und feines Kreises Grafschaft Northeim dem
Gauleiter treue Gefolafchaft bis zum Endfieg .

Emden fördert Dftfrieslands Gymnasium

ots . Daß die Seehafenstadt Emden trotz des Krieges der
Kulturarbeit sich nach wie vor verpflichtet fühlt , ist an dieser

Stelle verschiedentlich aufgezeigt worden . Jekt verdient die

Mitteilung Beachtung , daß der Oberbürgermeister für acht bes

gabte Volksschüler aus erbgefunden Familien das Schul .

geld für acht Jahre übernommen hat , um so zu

gleich tatkräftig die einzige humanistische Bildungsanstalt Ost¬

frieslands , deren Schulgebäude bekanntlich einem he ' mtüdi
schen britischen Bombenüberfall im vergangenen Jahre zum
Opfer gefallen ist , zu fördern . Auch hier zeigt sich der W' lle

der friesischen Stadt , das Vermächtnis aus großer Vergangen
heit nicht in den Stürmen der Zeit untergehen zu lassen .

Dieses Beispiel verdient Nachahmung in anderen

Gemeinden unserer Helmat , die in aleicher Weise Wert
darauf legen müssen , daß das einzige Gymnasium unserer Hei
mat erhalten bleibt . Wenn nicht zuletzt bedingt durch die

Berschidung der Schüler Im vergangenen Herbst teine un¬

terfte Klaffe gebildet werden konnte , lo foll lett alles getan

werden , um diesem Erforderniße nachträglich zu genügen . Es
wird deshalb erwartet , dak genügend Anmeldungen aus ganz
Ostfriesland eingehen werden . Diese sind ebenso wie die Ges

fuche von begabten Boltsschülern auf schulgeldfreien Besuch an

den Leiter des Staatlichen Wilhelmsgymnasiums in Emden zu
zichten . Dort find auch weitere Ausfünfte einzuholen .

Emden

Um

otz . Neuer Schuhmacher -Obermeister verpflichtet . Die hie
fige Schuhmacherinnung batte ihre Mitglieder zur ersten dies¬
jährigen Jahresversammlung zusammengerufen , die
Geschäftsführer Buk mit herzlichen Begrüßungsworten und
der Gefallenenehrung einleitete . Für den auf tragische Weise
ums Leben gekommenen Obermeister Sinrichs wurde Schuhe
machermeister Bruns serpflichtet . Der neue Obermeister
Sprach dann ausführlich über die Lage im Schuhmachergewerbe ,
Dor allm wurde die Frage der Mehrleistung erörtert .
ungestört arbeiten zu können , so führte der Obermeister weiter
aus , ist es erforderlich , daß die Kunden die Annahmes und Auss

gabezeiten unbedingt innehalten . Ferner sprach er über das
zur Verfügung stehende Material und ermahnte die Meister ,
fich großer Sparsamteit zu befleißigen und trotzdem gute
Sandwerksarbeit zu leisten . Ueber die Eintragung in
Sie Kundenliste wurde befanntgegeben , daß diese bis
zum 31 . März 1943 vorgenommen fein muß . Jeder Kunde
fäkt fich bei seinem Schuhmacher eintragen und bringt zu dies
sem Zweck die vierte Reichsfleiderfarte mit , das
heißt auch für jeden Familienangehörigen , der mit eingetragen
werden soll . Die aufschlußreiche Bersammlung wurde mit dem
Führergelöbnis geschlossen .

ota . Appell der Handelsbetriebe , Im Saale der Ortsgruppe
Ratsdelft fand ein Appell der hiesigen Sandelsbetriebe statt ,
auf dem Parteigenosse Mantbeo . Oldenbura . über seine
Erlebnisse an der Ostfront und den Arbeits - und Ausländer .
einsatz in der Heimat sprach , Mis neuer Kreisfachabtei
lungswalter für den Handel wurde Varteigenosse Arnold
Gerdes verpflichtet .

otz . Reichstreubund ehemaliger Berufsfoldaten tagt . Der Reichstreus
bund ehemaliger Berufsfoldaten e. V. Standort Emden fand sich unter
Leitung des Standortleiters Kohne zu einem Monatsappell zusam
men . Nach Ehrung der verstorbenen Kameraden Stöter , Denkmann
and Rabid erfolgte die Bekanntgabe wichtiger Eingänge . Der Band

Sonnabend /Sonntag . 13 . /14 . Märg

. . Christel von der Post " in der Kriegsbewährung
I erfülle meine Pflicht wie mein Mann als Soldat " / Ostfriesische Frauen erzählen von ihrem Einsat

otz . Viele neue weibliche Arbeitskräfte werden sich in diesen Tagen zu
Benjenigen gefellen , die in diesem Kriege schon mehrere Jahre in
ununterbrochenem Einsaß stehen , die schon vom ersten Tage an wußten ,

wo ihr Plaz war . Besonders freudig folgten in dieser Zeit viele
Frauen dem Rufe der Reichspoft , als die Bostmänner ins Feld
gogen . Unb von diesen Frauen , die früher als Netfliderinnen , Ber¬

lauferinnen , Büglerinnen , Paderinnen , Näherinnen , Hausgehilfinnen
tätig waren , die uns auf den ostfriesischen Postämtern von ihren Auf¬
gaben erzählten , fet hier berichtet .

Ein Postbetrieb ist äußerst vielseitig . Biele einen Dinge , die dem
Auflieferer oder dem Benußer der postalischen Arbeit nie sichtbar were

ben , wenn er einen Brief erhält , Geld einzahlt , Patete aufgibt , Mar¬
fen fauft , Gespräche führt oder ein Telegramm aufgibt , greifen cuf

fedem Postamt ineinander über und müssen getan werden , damit alles
zur Zufriedenheit abgewidelt werden kann . In alle diese Verrichtungen
haben die Frauen fich gut eingeffigt , fie bewältigen ihre Arbeit genau
fo dienstbeflissen , zuverlässig und sicher wie früher die Männer der Post ,
bie jest in Rußland kämpfen . Sie laden Pakete ein und aus , wobei
man bedenken muß , daß zum Beispiel monatlich rund 25 000 Pakete

In Emden zu fortieren und zu erledigen sind , und in Leer sind es

genau so viele . Sie verkaufen Marken , führen Konten , zahlen Gelder

aus ; sie wissen in der Erdkunde Bescheid , wenn sie Pädchen auf den

Weg bringen müssen , und sie tragen Briefe aus .

Biele Zustellbezirke in Stadt und Land sind zu versorgen , und fast
affe werden schon seit Jahren von Frauen bestellt . Wie schwer oftmals
der Dienst ist , kann eigentlich nur der ermessen , der zum Beispiel die

Schlickwege von Oldersum aus durch den Hammerich fennt , wo man
felbst mit dem Fahrrad nicht weiter fommt . Wenn troßdem Haus¬

frauen diese Bestellgänge bei jedem Wetter ausführen , so zeigt das
far und deutlich das hohe Pflichtgefühl , bas biefe Volfsgenossinnen
befeelt. In den Gesprächen, die wir mit diesen Frauen führten , offen¬
barte sich ein schlichtes , stilles Arbeitertum , die Erkenntnis , daß auch

die Frauen berufen sind , mit für den Sieg zu kämpfen .
Frau Anieling ist schon mehrere Jahre bei der Post in Emden .

Sle hilft bei der Sortierung für die Landbestellung ; sie hat im Laufe
der Zeit jedes Dorf , jedes Gehöft , jede Kleine Poststelle fennengelernt ,
bie bon Borssum , Greetsiel , Loppersum , Loquard , Petkum , Riepe ,

Simonswolde oder den gweigpostämtern in Bersum und Oldersum
beliefert werden . Jeden Tag füllt sie die Poft für 28 Dörfer in die

Wechseltaschen und Brieffäde , was umsicht , genaue Kenntnis , Tüchtig¬
feit und Aufmerksamkeit erfordert . Eines weiß sie , wie diese Volks .

genofsin sagte , und das sollte für viele Frauen beispielhaft und ent¬
fcheidend sein : „ Es kommt immer auf die Kraft an , die man aufbringt .
Ich bin verheiratet , mein Mann steht als Soldat im Osten , und ich be¬

trachte meine Arbeit durchaus nicht als Ausnahmezustand einer Not¬

zeit . Es ist und war immer meine selbstverständliche Pflicht , für die
Front so oder so zu arbeiten . Und vor dem , was unsere Soldaten lei¬

ften , erscheint alles das , was ich hier leiste , doch nur gering . Und wenn
es darauf ankommt " , meinte sie mit ernstem Gesicht abschließend ,

leisten wir Frauen noch mehr und muten uns noch viel mehr zu !"

In der Packkammer treffen wir Frau Stiweid . Diese tapfere Frau

mit zwei Kindern zu Hause , deren Mann schon lange im Felde steht ,
erzählt zwischen der Abfertigung in ihrer einfachen Art , daß es für
fie seinerzeit , als der Krieg ausbrach und die Männer zu den Waffen

eilten , auch eine Selbstverständlichkeit gewesen sei, zur Fahne der Arbeit

zu eilen . Ich bin glücklich daran " , berichtet sie ,, , ich habe meine Mufe
ter in Emden , zu der ich am Tage meine Kinder bringe , so daß auch
den Kindern nichts abgeht . Und die Freude und Zärtlichkeit der Kinder
müßten Sie mal sehen , wenn ich des Abends nach Hause komme !
Auch meine Freude ist dann doppelt so groß , denn ich weiß , daß ich
auch heute wieder meine Pflicht erfüllt habe , genau so wie mein
Mann draußen . Es geht alles " , schließt sie leise lächelnd , wobei sie
ein wenig rot wird ,, , man muß nur wollen ."

Neunzehn Jahre alt ist Frau Seldte . Vor achtzehn Tagen erst hat sie
geheiratet . Ueber ein Jahr ist sie schon bei der Reichspoſt in der Bäcke
henstelle beschäftigt . Vorher war sie in Lübeck dienstverpflichtet , und da

fie schon immer postalischen Dingen ihr Augenmerk schenkte, ging fie
damals furzentschlossen zur Post , um dem Vaterlande zu dienen . Wie
fie nach Emden tommt ? fragen wir . Ganz einfach " , lacht sie , burch
die Liebe . Mein Mann , der aus Emden stammt , war in Lübeck Sol
dat , und wenn mein Mann Soldat ist , muß auch ich Soldat in der
Heimatfront sein , denn nur dann , wenn jeder seine Pflicht tut , können
wir den Sieg erreichen !"

Als ich zum Arbeitsdienst ging " , erzählt uns Fräulein Anni
Klemens , stand es bei mir felfenfest , daß ich anschließend gleich zur
Post gehen würde . Ich wollte irgendwo stehen , wo ich aus dem Bollen
arbeiten konnte , wo man die Berbindung mit dem Leben hat . Zwei
Jahre ist das jetzt her , und ich habe es nie bereut . Man soll zwar
auf jedem Posten , genau wie der Soldat , seine Arbeit tun , aber wenn

man dicse besonders gern macht , erfreut sie auch doppelt so viel !"

"Das findet man selten , daß ausgerechnet eine Christel " von der
Bost auch den alten deutschen Familiennamen Post führt . Sie heißt
Post , sie stammt aus Emden und ist bei der Poft . , ,Aber nicht meines

Namens wegen wollte ich schon immer zur Post " erzählt sie freude
ftrahlend , ich habe früher in Emden im Haushalt geholfen , aber wenn
ich jest jeden Tag vor meinen Briefen size, fortiere und anschließend
die vielen taufend Briefe täglich in meinem Bezirk austrage , dann die
Feldpostbriefe ausgebe , sprechen wir oft über unsere Soldaten , die

unerschütterlich mit ihren Leibern die Heimat schüßen und schirmen .

Und darum , weil ich auf diesem Wege für unsere Soldaten tätig sein
fann , fühle ich mich wohl . Jeder Feldpostbrief ist mir eine neue

Innere Verpflichtung ." So follte es auch für jede Frau sein , wenn sie
einen Brief aus dem Felde erhält , daß es nur eines für jede Frau in

der He' mat geben kann , mitzuarbeiten und sich einzureihen in die Front
für den Sieg .

So fönnte man viele ostfriesische Frauen anführen und sprechen

lassen , die zwar nicht alles aus ihrem Denken und Fühlen in die
passenden , treffenden Worte leiden können , die aber alle dasselbe fo

oder so sagen und meinen . Sie konnten einfach nicht anders , fie mußten
arbeiten , irgendwo mußte ihr Wille einsetzen , um zu helfen . , , Ich habe
das schon lange gewußt " , versicherte uns eine Frau aus Leer ,, , daß
die Front das nie verstehen würde , wenn hunderttausende Frauen bei

irgendwelchen belanglofen Nichtigkeiten in dieser Beit in ihren Häusern
sigen , statt in den Rüstungswerken für den Sieg zu arbeiten ."

Biele ostfriesische Frauen werden so in diesen Wochen vielleicht zum

ersten Male in ihrem Leben durch das Tor einer Fabrik gehen und .

in einer Reihe stehen mit vielen , die alle an irgendeinem Maschinen¬
teile für einen Panzer helfen . Und das Beispiel derjenigen , die sich
schon längst in das große Heer der arbeitenden Frauen eingereiht

haben , möge ihnen ein leuchtendes Vorbild sein . K. H. B .

fordert von allen Mitgliedern unermüdliche Werbung für die Offiziers Norden
laufbahn , Unteroffizie . schulen und Freiwilligen für sämtliche Trup¬

pnte le . Tom Oberkommando de Wehrmacht sind dem Reichstreubind
besondere Aufgaben in der Betreuung der Siedler und Wehrbauern
übertragen worden . Die Bestimmungen über die Erfassung , Suführung
und Betreuung der siedlungswilligen Kriegsteilnehmer für die wieder¬
gewonnenen Siedlungsräume können beim Standortleiter eingesehen
werden . Um Tag der Wehrmacht erwartet der Bund von den Kame

raben rege Fete ligung an der Straßensammlung .

otz . Neue Lehrgemeinschaften des Leistungsertüchtigungs¬
wertes . Das Leistungsertüchtigungswerk der Deutschen Ar¬

beitsfront beginnt am Dienstag um 19,15 Uhr mit der Lehr¬

gemeinschaft Deutsch in der hiesigen Berufsschule . Anfang

April findet eine Wiederholungsgemeinschaft für die Gehil .

fenprüfung statt , zu der noch Anmeldungen im Zimmer 6

des Parte hauses entgegengenommen werden .

otz . Mit dem Motorrad vor einen Kraftwagen geraten . Auf
der Adolf Hitler Strake fam gestern morgen ein

Motorradfahrer ins Rutschen und geriet vor einen Krafts

wagen . Bei dem Zusammenprall wurde erfreulicherweise nie¬
mand verletzt . Es entstand lediglich an beiden Fahrzeugen
Sachschaden .

otz . Kinder treiben groben Unfug . Auf einer Baustelle in

der Siedlung Conrebbersweg verübten Kinder wieder .

um einmal groben Unfug . So wurden die Fenster der Baus

baraden zertrümmert und die Fernsprechleitung verschiedents
lich gestört . Ein lebensgefährliches Spiel ist es , wenn über
die Stromleitung Draht geworfen wird und Kurzschluß ents

steht . Hier ist es Aufgabe der Eltern , d ' e Kinder auf ihr

verwerfliches Treiben aufmerksam zu machen , da sie bekannte

lich für den angerichteten Schaden aufkommen müssen .

Aurich
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otz . BDM . - Mädel führen Märchenspiel vor . Am Freitag >
Bestehens devabend wurde aus Anlaß des fünfjährigen

BDM . - Werkes Glaube und Schönheit des Bannes 191 im

Biqueurhof " vor dem Veranstaltungsring der Hitler -Jugend
ein Schattenspiel vorgeführt . Die Veranstaltung , der
Vertreter von Partei und Staat beiwohnten . wurde von

Bannmädelführerin Elisabeth Dabelstein mit furzen Wor

ten eingeleitet . Nach einem Musikstück und einem Lede

wurde daraufhin das Grimmsche Märchen Schneewittchen "

aufgeführt . Dieses Märchen , das von Musikstüden und

Es wird verdunkelt von 18 . 30 bis 6 Uhr

war

Liedern umrahmt wurde , ist von der Laienspielschar des Ban
nes Aurich ( 191 ) selbst für ein Schattenspiel passend umgestal
tet worden . Für die jungen Spielerinnen und Spieler
Deshalb der wohlverdiente Beifall der schönste Lohn für ihre
Arbeit . Abschließend dankte die Bannmädelführerin den An

gehörigen der Laienspielschar und besonders Frau Ohling , die
bas Stüd eingeübt hatte , für die frohe Stunde die sie ihren
Kameradinnen und Kameraden mit ihrer gelungenen Verans
staltung bereitet haben .

Wittmund

otz . Erfassung für ben weiblichen Reichsarbeitsdienst . Die
Erfassung des Jahrganges 1926 ber weiblichen

Jugend für den Reichsarbeitsdienst , die in diesen Tagen über

all durchgeführt wird , findet in Wittmund am Montag

und Dienstag statt .

otz . Torfftiche werden verpachtet . Wie der Landrat mit¬

tellt , findet am tommenden Freitag in Süd . und Norde

moor die Verpachtung der dem Kreise gehörenden Torfftiche
statt . Nummerpfähle haben die Bächter selbst mitzubringen .

otg . Efenser wieder zweiter Gebietsmeister im Boren . Vor einigen

Tagen fonnten wir berichten , daß Gerhard Agena aus Efens , zur
Beit auf der Fliegertechnischen Borschule in Leipzig -Taucha , zweimal
Bannmeister Im Bogen geworden war . Jest wurde er in Biefa meie
ter Gebietsmeißer .

Dr. Grippen an Bord "

otz . Bei den Kriminalfällen haben es die Spielleiter oft nicht leicht .

Suchen sie die Spannung um jeden Preis , so neigt sich die Darstellung
des Kampfes wider das Verbrechen oft der tragikomischen Seite zu ;

fehlt die Spannung aber , so sagt der Betrachter : Langweilig . Der gute
Kriminalfilm sucht daher nicht nur den Zuschauer zu fesseln , er versucht

auch ein möglichst wirklichkeitsnahes Bild von dem Dienst an der Volls¬
gemeinschaft zu geben . Mit den unheimlich schlauen Detektiven , die
vorher schon alles riechen , ist es allein nicht getan , die Handlung
muß auch die logische Entwicklung berücksichtigen , die zur Aufdeckung
führt . Dieser Film , Erich Engel inszenierte ihn , versucht den Mittel
weg einzuhalten , er will auf die alten bewährten Requisiten nicht vere

zichten , er will aber auch nicht übersteigern . Nach der Lösung soll man
nicht fragen , sonst zerplaßt die so kunstvoll aufgebaute Handlung .

Nur soviel : Es geht um einen Giftmord , den Dr. Crippen an seiner
Frau begangen hat , der übrigens auf eine tatsächliche Begebenheit zu
rückgeht . Wie sich alles aufflärt , wie der Täter schließlich überführt
wird , das muß man selbst erleben . Nur das sei gesagt : Alles ist in die
erregende Welt der Artistit , an Bord eines Schiffes eingespannt . Eine
Reihe guter Schauspieler , allen voran Rudolf Fernau als Dr .
Crippen , finden dankbare Rollen . ( Norder Lichtspiele . )

Karl Hermann Brinkmann .

otz . Klempnermeister spenden für das Kriegswinterhilfe .

wert . Auch die Klempnermeister des Kreises Norden
hatten sich für die Sonderaktion „ Wenn der Topf ein Loch hat

eingefekt . Als Ergebnis fonnte dem Kriegswinterhilfswerk
der namhafte Betrag von 3849,50 Reichsmart übergeben werden .

Beet

, , Der Ochsentrieg"

oiz . Nach Ludwig Ganghofers großem geschichtlichen Romant
gleichen Namens wurde der Film , ,Der Ochsenfrieg " geschaffen , der

zur Zeit im Palast Theater Leer gezeigt wird . Die ober¬

bayrische Alpenlandschaft gibt den heroischen Hintergrund des dramati

schen Geschehens . Der Wagmann , wildgezadt und majestätisch in den

Himmel ragend , Hochfalter , Untersberg und Reiteralpe spielen sozu

sagen in der stummen Hauptrolle mit , sie sehen auf das Treiben der
Menschen in den Tälern herab , die irrend und kämpfend ihr Recht
fuchen und sich in wirre Streitigkeiten verwickeln , die lawinengleich aus

geringfügigem Anlaß entstehen und weit über die Grenzen des Berch
tesgadener Landes hinauszugreifen drohen , bis schließlich gesunder
Menschenverstand Einhalt gebietet . Die Hauptrollen des Films vera

törpern Elfriede Daßig , Paul Richter und Frig Kampers .

ots . Frauen werden verpflichtet . Im Parteihause in Leet

fand eine Verpflichtungsfeier der NS . -Frauenschaft / Deutsches
Frauenwerk , Ortsgruppe Leer Harderwyfenburg
statt . Nach der Begrüßung durch die Ortsfrauenschaftsleiterin
hielt die Kreisfrauenschaftsleiterin einen aufrüttelnden Vors

trag . Im Hinblick auf die vom Führer zu bewältigende unges

heure Arbeit und den nie versagenden Kampfeswillen der

Front erging die Aufforderung an die Frauen , gern und freu

big die Arbeit zu leisten , die der totale Krieg pon allen vers

langt . Im Anschluß an die Aussprache erfolgte die Verpflich

tung einer größeren Anzahl Frauen . Umrahmt wurde die schön

verlaufene Feier von passenden Worten , Liedern und Gedich

ten . Im weiteren Verlauf des Abends fonnte eine Jugends

gruppe gebildet werden , für die sich eine Leiterin zur Ver

fügung stellte .

otz . Haushaltslehrlinge werden geprüft . In der Haus
haltungsschule Leer wurden in Gegenwart von Vere

tretern von Partei und Staat Haushaltslehrlinge geprüft .

Nach einer furzen Begrüßung begann die Prüfung mit dem

praftischen Teil . Was muk so ein Mädel nicht alles tönnen !

Deftige Hausmannsfost , zum Beispiel Stedrüben - Eintopf oder

eine fräftige , leder duftende Kartoffelsuppe , muß ebenso gut zus

bereitet werben wie ein Auflauf oder ein Budding , der , mit

unglaublich wenigen Zutaten bergerichtet , in ebenso unglaube



Itch furzer Zeit auf dem Tis stebt . Andere beweisen , thre
Fertigkeit im Waschen und Plätten , auch Puh - und Scheuer¬
tücher werden mit Erfolg gehandhabt . Im theoretischen Leil
wurden Fragen aus der Gegenwart behandelt , ein Auffah ges
schrieben und rechnerische Aufgaben , die im Haushalt vorkom .
men und von Nuken sind , gestellt und gelöst . Auch die am
nächsten Tage folgende mündliche Prüfung , die mit der Hand
fertigkeit im Rähen . Stopfen und Fliden verbunden wurde ,
zeigte , daß die jungen Haushaltslehrlinge , die auker in der
Haushaltungsschule in geprüften Haushaltungen ausgebildet
wurden , sich das Rüstzeug für spätere Stellungen im Haushalt
oder auch im sozialen Beruf erworben haben . Das abschlies
hende . Urteil ergab ein gutes Bild von der außerordentlich
gründlichen Ausbildung .

otz . Erster Dienst im Jungvoll . Alle zehnjährigen Jungen aus
Beer , die in diesem Jahre in das Deutsche Jungbolt eintreten ,
machen ihren ersten Dienst am Montag um 15 Uhr beim Hitler¬
Jugend - Heim , Straße der SA .

otz . Mädel hetfen dem Kriegswinterhilfswert . Die Arbeit
der Mädelschaft Schar Filfum fand auf einem qutbesuchten
Elternabend allgemeine Anerkennung . Die Vortragsfolge war
te chhaltig , und alle entledigten sich ihrer Aufgabe mit Geschick
und Verständnis . Eine besondere Freude war es den Mädeln ,
daß sie als Erlös des Abends den Betrag von 568,50 Reichs¬
mart dem Kriegswinterhilfswerk überweisen fonnten .

Niederdeutsche Umschau
otz . Berhängnisvollès Spiel mit einer Brandbombe . In

einem Orte des Kreises Düren fanden Kinder eine nicht
explodierte Brandbombe . Sie warfen mit Steinen nach ihr
und brachten sie auf diese Weise zur Entzündung . Durch Split¬
ter wurden vier Kinder so schwer verletzt , daß fie ins Kranten
haus eingeliefert werden mußten . Ein fünftes Kind Tam mit
leichteren Verlekungen davon .

otz . Durch plagenden Trederreifen schwer verlegt . Daß man
beim Aufpumpen von Autoreifen vorsichtig sein muß , zeigt ein
Unfall , der sich in einer Autowerkstatt in Blantenburg
am Harz ereignete . Zwei Lehrlinge sollten ein noch nicht
aufmontiertes großes Trederrad aufpumpen . Dabei plagte un¬
erwartet der Reifen . Die beiden Jungen wurden dadurch bei¬
Seite geschleudert und so erheblich verlegt , daß fie ins Kranten .
haus gebracht werben mukten .

ota . Ein tödlicher Scherz . Ein sechzehnjähriger Schloffer .
lehrling in Löhne . per seinen Kameraden einen Trommel¬
sevolver vorführte und dabei mehrfach abdrüdte , um au zeigen ,
dak sich fein scharfer Schuß in der Trommel befand , setzte sich
zum Scherz den Revolver vor die eigene Schläfe und drückte ab .
Da löfte sich doch noch ein Schuk und tötete den leichtsinnigen
Schüken auf der Stelle .

Unter dem Hoheitsadler
Enden . Ortsgruppe Boltentor . Sonntag 10. 30 Uhr Zusammenkunft

fämtlicher Politischen Leiter und Amtsträger der NS .- Frauenschaft
im Ortsgruppen - Geschäftszimmer , Nordsee - Museum . Motor -Ges .
1/251 . Heute 17 . 45 Uhr , Saal der Ortsgruppe Ratsdelft , Heim¬
abend . 03 . Gef . 7/251 . Sente 17 . 30 Uhr beim Lyzeum .

Murich HJ . Standort Aurich . Der Standort tritt Sonntag 9 Uhr auf
dem Elleinfeld an . $ 3 . Gef . 14 Schirum . Sonntag 14 Uhr bei
der Schule in Schirumer Leegmoor . 03 . Gef . 8/191 Speserjehn .
Sonntag 9 Uhr Schar I Schule 1 , Schar II Schule 2. 53 .
Schar Wallinghausen . Sonntag 9 Uhr bei der Schule in Walling¬
hausen . 93 . Gef . 11/191 Westerende . Sonntag 9. 30 Uhr Up¬stalsboom . DJ . Fähnlein 14 Schirum . Sonntag 14 Uhr beim
Ehrenmal in Schirumer Leegmoor .

Norden . HJ . Gef . 26/251 , Müdeigruppe Südernenland . Dienst fällt
am Sonntag aus .

Rer . 53 . Motorsportgefolgschaft 1/381 . Scher 2. Sonntag 9 - Uhr
Osterftegschule Fahrdienst . Marinegefolgshaft 1/381 . Dienst fäfft
Sonntag aus . 03 . Gef . 5/181 Loga . Sonntag 9 Uhr beim Heim .

Das zeitgemäße Rezept der No . -Frauenschaft
Kartoffelsuppe ohne Fett . Bivei Liter Flüssigkeit , wenn vorhanden ,

Brühe , Lorbeerblätter , getrocknetes oder frisches Suppengrün , ein Kifo¬
gramm Kartoffeln , Kartoffeln gut waschen und zerkleinern . Alle Zu¬
taten in die Brühe geben , garlochen lassen und durch ein Sieb streichen .
Wenn vorhanden Zwiebel und Porree feinschneiden , im eigenen Saftbraun dünsten und hinzufügen .

Holle Rohn
Roman einer Frau aus der Zeit der großen deutschen Wende

VON WALTER SCHAEFER - BRANDENBURG

46 ) Der Beamte wußte nun , daß der Heimgefehrte von einemKinde , wenn es lebte , noch nichts erfahren hatte . Aber er
war dem anderen ein Fremder , hatte zu schweigen . So ging
er denn bereitwillig auf die Fragen ein , die Bert , nun wieder
ganz gesammelt , zu stellen begann . Rasch und fachlich gab er
Austunft . Ja , es waren gewaltige Probleme , die im neuen
Reich angepact werden mußten und angepadt werden würden .
Freilich war alles noch im luk . ein Anfang erft . Die Dingebedurften gründlicher Vorbereitungen . Aber die Arbeitskraft
und das Wissen Berts würden zu ihrem Teil wohl dabei nügen
fönnen . Zweckmäßig sei die balbige Uebersendung eines aus¬führlichen Berichtes , zweckmäßig auch der politischen Bedeutungwegen . Inzwischen würden hier , das fönne mit Bestimmtheit
sugesagt werden , die nötigen personellen und fachlichen Anga¬ben über Bert und seine bisherige Tätigkeit zusammengestellt
und an zuständiger Stelle vorgelegt werden .

Das hatte Bert erreichen wollen , und so schied er nun mit
freudigem und herzlichem Dant . Vor dem Hause wartete noch
der Wagen . Eine halbe Stunde Zeit noch bis zur Abfahrt desZuges . Der Aufenthalt war gut genukt . Zufrieden und heister jant Bert in die Polster , und surrend sprang der Motor an .

Ich fomme ich tomme ich tomme
So sang das Lied der Räder , und des Mannes Herz schlugheiß den Latt dazu .

*

Erntemüde lagen die Felder im roten Glanz der langsamfintenden Sonne ; Bert sah es nicht . Dörfer in friedlicher
Feierabendruhe flogen vorüber : er lab sie nicht , Flüsse undStraßen wanderten mit dem Wege des eilenden Zuges ; ersab sie nicht . Menschen gingen und famen , wenn die Wagenfurze Raft auf den Bahnhöfen hielten ; Bert achtete ihrer nicht .

Die Ungeduld zu meistern , nahm er eine Zeitung zur Hand ,
blätterte darin , zwang den Blid , den Zeilen zu folgen undbegriff doch den Sinn der Worte nicht .

Die Uhr am Arm schien stille zu stehen . Sein Auge wanderte mit dem Kreislauf des winzigen Setundenzeigers ; welcheEwigkeit währte doch eine einzige Minute !
•Ich komme ich tomme . . . ich Comme

Lauter sang Tein Blut .

en

Solle ! Vielleicht quält dich jeht wie mich der träge SchrittDer Zeit , und vielleicht treibt es dich immer wieder ansfter , an dies Fenster , von dem wir so oft die fleine Gasse hinunter schauten . Deine Unrast will nicht glauben , daß sie dem

Co werden Brandbomben unschädlich gemacht
Bei der Bekämpfung von Stabbrandbomben mit zufäglicher Sprengladung muß jede erreichbare Deckunggenutzt werden

) ( Seit einiger Zeit versieht der Feind einen Teil der .
Stabbrandbomben mit einer aufäglichen Spreng
ladung , die etwa zwei bis drei Minuten nach dem Auf¬
schlagen zerknallt und mit erheblicher Wucht Sprengstüde um¬
herschleudert . Da diese Brandbomben , äußerlich nicht von den
üblichen Stabbrandbomben zu unterscheiden sind , ist allgemein
bei der Bekämpfung von Stabbrandbomben jede erreichbare
Dedung auszunuzen , zum Beispiel Mauervorsprünge , Pfeiler ,
Schornsteine ; Türen oder Holzschilde genügen jedoch nicht .

In den meisten Fällen wird von der Dedung aus die
Bombe mit der Luftschukhandsprize abgelöscht oder mit Sand
abgedeckt werden können . Ist die Entfernung jedoch zu groß .
muß zum mindesten die Umgebung der Brandbombe naß ge
halten werden , damit eine Ausbreitung des Brandes verhin
dert wird .

Tapfer sein ist alles !
: : Bu einem WHW .-Konzert ging aus Tinnen eine Spende mitfolgendem Schreiben ein : , ,Heute, am Geburtstage meines lieben Ver¬

lobten gehen meine Grüße weit in Sowjetrußlands sumpfige Gegend .Sie geften allen Kameraden seiner Einheit . Ihn selbst erreichen sie
nicht mehr ; denn er gab sein Leben für uns alle . Ich möchte sie alle
grüßen .

Auch im Osten vermag fein Sturm unfere tapferen Männer um¬
gulegen . Und wenn eine Lüde gerissen wird , wird sie von Kameradenfelbstlos wieder geschlossen .

Es ist jetzt nicht mehr die Zeit , um uns das nur zu Herzen zu
nehmen , sondern wir müssen und wollen durch Opfer und Ar¬
beit , auf Befehl unsers Führers unseren fämpfenden Soldaten tat¬
fräftig zur Seite stehen . Ein Rückschlag tann uns nicht erschüttern ,
sondern nur noch härter und entschlossener machen 44

Diesem Schreiben ist nichts hinzuzufügen . Wir wollen es uns zuHerzen nehmen für den nächsten Opferfonntag am 14 . März .

Sportsperre für Gonntag aufgehoben
() Wegen der Verlegung des Heldengedenktages wird die Anord¬

nung des Reichssportführers vom 5. März auf Absehung der sport¬
lichen Veranstaltungen für Sonntag , 14 . März . aufgehoben .

Germania Leer Kriegsmarine Leer
ctz . Auf dem Hindenburgsportplay in Leer stehen sich am mor

gigen Sonntag in einem Freundschaftsspiel eine Abtellungsmannschaft
ter Kriegsmarine und eine lomb . Mannschaft des Bf . Germania Leer
gegenüber . Die Elf des L. setzt sich hauptsächlich aus Jugend pielern
zusammen , sie wird verstärkt durch einige Urlauber und ältere Spieler .
Dieses Spiel hat den Zweck, die besten Spieler aus beiden Mann¬
schaften herauszuziehen , die dann den VfL , Germania in den Punkt¬
spielen vertreten . Das Spiel beginnt um 15 Uhr und wird von Boel .
mann ( Heisfelde ) geleitet .

Handball : Bann Osnabrüd -Land Bann Leer
otz . Am Sonntag stehen sich in Osnabrid die beiden Tabellen¬

ersten in der Gebietstasse , und zwar die Vanne Osnabrück -Land und
Leer im Kampf um die Bunfte gegenüber . Diese beiden Mannschaften
haben neben Bremen noch die besten Aussichten , Gebietsmeister zu
werden , sie werden sich deshalb einen harten und spannenden Kampfliefern . Slach den lesten Ergebnissen zu urteilen , müßten die Gastgeber
das Spiel für sich entscheiden , da sie vor allen Dingen auch den wichti¬
gen Vorteil des eigenen Plates haben . Beer lann sich dagegen gegen
über den letzten Spielen durch einige Spieler verfärlen und wird allesdaransezen , sich den ersten Play zu sichern . Das für Sonntag vor¬
gesehene Frauenhandball - Pflichtspiel Germania Leer - Ember
Turnverein wurde von Leer wegen Mannschaftsschwierigkeiten ab¬
gesagt und fällt daher aus .

Ludwig Leinberger gestorben
In Bad Pyrmont , wo er in einem Reservelazarett Hei¬

Lung von einer im Osten zugezogenen Krankheit suchte , ist der Fußball¬
Spieler Ludwig Reinberger am Mittwoch überraschend gestorben .
Der Haberer " , wie er in Sportfreifen genannt wurde , war an 24Länderspielen für Deutschland beteiligt ; sein erstes bestritt er am 2. Of¬
tober 1927 in Kopenhagen gegen Dänemark , das leßte am 1. Januar
1953 gegen Italien in Bologna . In den letzten Jahren betätigte er
sich mit Erfolg als Fußballehrer . Mit ihm hat der deutsche Fußballsport
nicht nur einen seiner Besten aus früheren Jahren verloren , sondernauch einen aufrichtigen Sportkameraden , der sich nicht nur in Deutsch¬
land , sondern weit darüber hinaus größter Beliebtheit erfreute .

zögernden Schlag der hr und nicht der Ungeduld deiner
Sehnsucht gehorchen muß .

Vielleicht aber , wenn die Botschaft , die Jochen Anders dir
Schickte , zur Zeit in deine Hände tam , stehst du unter den Mens
schen , die dem nahenden Zug entgegenschauen . Nein , nein ,
unter diesen wirst du nicht sein . Ich war dir verloren , und
da ich nun wiederkehre , werden deine Arme mich im Taumel
eines Glüds umfangen , dessen die Augen fremder Menschen
nicht Zeugen sein sollen . Du wirst die Hand auf das pochende
Herz legen , wirst warten und mich empfangen , wo uns nie¬mand sieht . Dabeim

ich kommeIch komme ich komme
Hart wurde der Schlag der Räder , hart , über Weichen pol

ternb . langsamer . Häuser ringsum , das Dunkel eines Bahn¬
hofs , freischende Bremsen , der Zug stand . Stettin .

Nein , hier würde Holle ihn nicht erwarten ! Und dennoch
rik Bert das Fenster herunter , suchte unter den Wartenden .
Nichts . Er stieg aus , zwang sich zur Geduld , bis der Bahn¬
steig sich geleert hatte und ging als legter durch die Sperre ,
verwundert über die kleine Enttäuschung . die da nun in ihm
war .

Draußen standen Wagen . Domgaffe 8. Schnell !" Bert
achtete nicht des vertrauten Bildes , das die alten Straßen
ihm boten . Seine Augen starrten den Weg voraus . Dort ,
dort kam die Gasse . Sie bogen ein . Wild schlug des Mannes
Herz . Seine Hand , die schon den Griff der Wagentür hielt ,
zitterte .

Der Wagen hielt . Bert sprang heraus . Er drückte dem
Fahrer einen Schein in die Hand und wintte ihm ab . Dann
flog sein Blid zu den Fenstern hinauf . Nichts regte sich dort .

Er stand vor der breiten Haustür , sah den alten Fisch an
der Kette des Glockenzuges hängen und hielt den talten Mes¬
singleib in der Hand . Mit ballendem Doppelschlag tlang de
Glocke durchs Haus . Dann tamen gedämpfte Schritte die
Treppe herab . Mit bebenden Händen drückte Bert die Klinte
hernieder , bis die Tür , von innen geöffnet , nachgab .

Verwirrt starrte der Mann in das fremde Mädchengesicht ,
in dem eine verwunderte Frage stand .

, ,Sie wünschen ? "
„ Ich ich wohne hier das heißt - meine Frau undthre Mutter Frau Rödersen
Das fremde Gesicht wurde ernst , gespannt . Ein Kopf¬

schütteln .
Frau Rödersen lebt nicht mehr . Wir haben dies Haus

nach ihrem Tode getauft . Ihre Tochter ist verzogen . Nach
Cammin , zu Verwandten , glaube ich . "

Bert war bleich geworden . Er blickte vor sich nieder . Die
Gedanken wollten ihm nicht gehorchen .

Weich , bedauernd fragte die Stimme des Mädchens : Kann
ich Ihnen irgendwie dienen ? Wollen Sie einen Augenblic
näher treten ? "

Unsicher blidte Bert auf .
das alles nicht gewußt . Ich
gleich weiter nach Cammin . "

Sehr liebenswürdig . Ich habe
verzeihen Sie - ich muß dann

Die Deckung soll erst verlassen werden und die Bombe wie
üblich aus der Nähe mit Wasser oder Sand bekämpft werden ,
wenn die Bombe zetknallt oder mit ihrem Zerknallen
nicht mehr zu rechnen ist . Dies erfennt man daran , daß dieBrandbombe schon zu einem Brandtuchen auseinandergeflossen
ist . Sat man jedoch den Einschlag der Bombe unmittelbar
felbst beobachtet , ist noch genügend Zeit , sofort beherzt zuzupaden und die Bombe an einen ungefährlichen Ort zu werfen .Wenn die Stabbrandbombe in besonders feuergefährdete
Räume oder Läger eingeschlagen ist , muß die Bekämpfungselbstverständlich sofort unter vollem persönlichem Einsatz der
Löschträfte vorgenommen werden , auch wenn feine ausreichendeDeckung vorhanden ist .

Bei der Bekämpfung der Stabbrandbombe in geschlossenenRäumen ist wegen der bei jedem Brande auftretenden Rauch
entwicklung die Boltsgasmaste oder ein behelfsmäßigerAtemschuh ( nasses Tuch vor Mund und Nase ) zu benußen .

Was der Rundfunt am Sonntag und Montag bringt
Neichsprogramm , 12. 40 bis 14 Uhr : Das deutsche Volkskonzert . 10bis 16 Uhr : Kaprizioses Spiel . 16 bis 18 Uhr : Feldpost -Rundfunk "18 bis 19 Uhr : 2. Sinfonie von Brudner (Leitung : Edwin Fischer )20 . 15 bis 22 Uhr : Großes Unterhaltungskonzert .
Deutschlandsender . 8 bis 8. 30 Uhr : Orgellonzert aus dem StraßburgerMünster . 15 . 30 bis 15 . 55 Uhr : Konau , Ditters , von Dittersdorf

(Solistenmufit ) . 18 bis 19 Uhr : Beschwingte Klänge . 20. 15 bis 21Uhr : Schubert und die Natur (Liedsendung ) . 21 bis 22 Uhr : AukOper und Konzert .

Reichsprogramm . 16 bis 17 Uhr : Zeitgenössische Unterhaltungsmustt .18 bis 18 . 10 Uhr : Und wieder eine neue Woche . 18 . 30 bis 19 Uhr :Der Zeitspiegel . 19 bis 19. 15 Uhr : Wehrmachtvortrag . 19. 20 bis 20Uhr : Frontberichte und politischer Vortrag . 20. 15 bis 22 Uhr : „ Fürjeden etwas " .
Deutschlandsender . 17 . 15 bis 18 . 30 Uhr : Klassisches Orchester - undChorkonzert (Leitung W. F . Neuß ) . 20. 15 bis 21 Uhr : Heitere Solistenmusik der Gegenwart . 21 bis 22 Uhr : Reger , Brahms (Lei

tung : Konvitschny ) .

Warum muß die Schürze noch drei Tage reichen ?
Ella soll die Schürze noch bret Tage

tragen , weil sie noch nicht schmuzig
genug " ist . Auch die Küchenhands
tücher sollen bei Frau R . richtig dun¬
fel sein , ehe sie in die Wäsche tom

Frau R . will nämlich Wasch¬
pulver sparen ; deshalb wäscht sie so
felten .

men .

Sparte damit aber wirklich
Waschpulver ? Im Gegenteil : doppelt schmutzige Wäsche kostet
nicht nur doppelt , sondern oft dreimal soviel Waschpulver .
Denken Sie nur daran , wie schwer man überfettete Küchen¬
handtücher sauber bekommt oder wie schwierig es ist ,
Schweiß - und Schmugränder an Kragen und Manschetten von
Oberhemden zu entfernen ! Die Schmukstellen müssen dann
start gerieben und gefocht werden . Die Wäsche geht dadurch
sehr rasch entzwei .

-

Lassen Sie also Ihre Wäsche nicht so schmuzig werden !
Wäsche hält länger und erfordert weniger Waschpulver , wenn
man sie häufiger wäscht .

Vor allem aber : Weichen Sie heute im Kriege gründlicher
ein ! Mindestens eine ganze Nachi soll die Wäsche in der Ein¬
weichlösung icgen . Vor allem schwente man die Wäsche im
Einweichwasser öfter hin und her . Wenn sie besonders schmut
sig ist , fann man einen Wäschestampfer zu Hilfe nehmen oder
die Wäsche in Ser Waschmaschine furz schlagen . Das unter¬
stützt die Lockeruna des Schmutzes , und Sie tommen auch mit
weniger Einweichmitteln zurecht .

Nach dem Einweichen darf man das Ausspülen in flarem
Wasser nicht vergessen . Der gelöste Schmuk würde bas Masch¬
pulver ganz unnötig verbrauchen . Nehmen Sie diese fleine
Mehrarbeit im Kriege mit in Kauf : fie spart Einweichmittel
und Waschpulver und schont Ihre Wäsche , die sich beute schwe
rer ersehen läßt als in Friedenszeiten .

Mit leiser Trauer im Blid sah das Mädchen dem Manne
nach , der sich hastig gewandt hatte und gegangen war .

Bert stürmte zum Bahnhof . von einem Sturm wilder und
wirrer Gedanken gehezt . Die Mutter tot . Und Holle allein
aus dem Elternhause gegangen . Wie würde er sie nun finden ?

Nach Cammin , hatte das fremde Mädchen gesagt . Gewiß .
dort würde Holle sein . Bei dem Onkel , Onkel Bernhard Wun¬
derlich . Und der Tante Nette .

Er stand an dem Schalter und fragte nach dem nächsten
Zug nach Cammin . Der Beamte schüttelte den Kopf . Bor
einer Viertelstunde war der letzte Zug gegangen , der Anschluß
an die Kleinbahn nach Cammin hatte . Morgen erst in aller
Frühe gab es die nächste Berbindung .

Bert ging müden Schrittes in den Wartesaal und sak dort
lange reglos an einem Tisch . Nein , wie er ' s auch überdachte

heute würde er nicht mehr nach Cammin kommen . Auch
mit einem Wagen würde es viel zu spät werden . Mitternacht
vielleicht . Oder noch später . Oder sollte er es doch versuchen ?
Am Ende wartete Holle auf ihn , war in Angst , wenn er nicht
fam . Seine Ankunft in Stettin hatte Jochen ja von München
aus gedrahtet .

Ein jäher Schreck durchfuhr den Mann wie ein Blig . Die
Telegramme ! Rödersen , Stettin so hatte er geschrieben .
Der Empfänger war tot , und feine Post der Welt würde auf
den Gedanken gekommen sein , die Depeschen nun an Frau
Rohn in Cammin weiterzuleiten .

-Also wußte Holle gar nicht , daß er
Als Bert , glanzlose Augen in einem müden Angesicht , aus

dem Bahnhofsgebäude auf die Straße trat , schlug irgenwo eine
Uhr die zehnte Stunde . Er ging die Straße binunter . fand
ein Hotel , nahm ein Zimmer und legte sich sogleich nieder .

Holle erwartete ihn nicht ! Er würde morgen behutsam au
Werke aehen und seine Ungeduld grausam zügeln müssen .
Denn jähe Freude ist so hart wie fäher Schmerz .

Des Mannes Denken ward müde . Bleischwer fanten ihm
bie Lieder . Er schlief ein .

Zwischen den Frauen und Männern , die der Zug aus den
Dörfern der Umgegend nach Cammin gebracht hatte , drängte
Bert hastend vorwärts . Als er aus dem Bahnhof , trat , spürte
er den frischen Wind , der von der See her tam . Seine Augen
blinzelten in die leuchtende Helle des Septembermorgens . Er
fühlte sich ruhiger und vom Schlaf der Nacht erquickt . Nun
war er ja daheim , nun mußte alles ein gutes Ende haben .

Er schritt die schmalen Straßen hinab und fand schnell den
Weg zu dem Hause des Ontels Bernhard . Dort , taum hundert
Schritte vor ihm , schwankte wie grüßend das bunte Schild
wie ein ähnlein über der Ladentür , aus der fezt ein Mann
trat , der ihm entgegen fam .

Bert faßte einen raschen Entschluß und erwartete den
Mann . Darf ich Sie um eine Auskunft bitten ? Wohnt dort
im Saufe des Herrn Wunderlich dessen Nichte , Frau Holle
Rohn ? "

(Fortsetzung folgt .)



Glückliche Rettung / Bon 5. Ralbbeim
oth . An einem sonnenklaren Wintertag Itieg der Jäger

Bachäus Wagner um die Mittagsstunde in die Beneditten .

wand ein , um auf den ältesten Hirsch des Reviers , einen tapi¬

talen Eissprossenzehner , der noch im Vorjahre vierzehn Enden

geschoben hatte , zu pirschen . Alle Mühe , den Alten während

ber Brunst auf die Decke zu legen , war umsonst gewesen . Der

Einstand war dem Jäger wohl bekannt . Er hatte die be

stimmte Hoffnung , heute dem Reden beim Austreten auf eine

von ihm gern aufgesuchte Blöke an dem windgeschütten Sang

die Kugel antragen zu fönnen .

Der Jäger nahm sich Zeit und blieb während des Aufstiegs
δαöfters stehen , um alle Winkel des Reviers abzusuchen ,

möglicherweise Kahlwild schon auf den Läufen sein und bei
Docder Flucht den heimlichen Hirsch rege machen konnte .

nichts war zu entdecken . Feierliche Stille berrschte . überall .

Der schmale Pirschsteig führte unter einer Felswand her

und erforderte größte Borsicht , um fealiches Steineln zu ver

meiden . Jetzt war er noch fünfzig Schritte von jener Blöße

entfernt . Eine überhängende Felsnase versperrte die freie

Aussicht nach vorn . Nach einigen Minuten bangen Wartens ,

um das durch den Aufstieg erregte Blut ruhig werden zu

Tassen , lugte er vorsichtig um den Felsen berum . Wahrhaftig ,

gerade trat der Sirsch aus den Latschen heraus und prahlte

mit seinen mächtigen Stangen in die letzten Strahlen der

hinter den Höhen verschwindenden Sonne . Ganz langsam schob

sich Wagner vor , um einen sicheren Stand zu haben , da zerrik

ein Büchsenschuß die feierliche Stille , und der stolze Sirs

brach auf der Stelle zusammen .

Nur ein Wilderer konnte der Schüße gewesen sein . Rasch

trat Wagner zwei Schritte zurück , um auf alle Fälle Dedung
hinter dem Felsen zu suchen , da löste sich ein lofer Stein in

dem . Steig und polterte in die Tiefe . Das mußten der oder
die Wilderer gehört haben , so daß dem Jäger nichts anderes
übrig blieb , als verdeckt stehen zu bleiben . Im gleichen
Augenblick sah er drei Männer mit geschwärzten Gesichtern

hinter einer Felsgruppe verschwinden und nach seinem Stand¬

ort lugen . An Schießen war nicht zu denken , denn er hätte

vor den schühenden Felsen treten und sich so den Kugeln der

Wilderer aussehen müssen . Diese hatten ihn gesehen , das be

mies ihr höhnisches Lachen und der Zuruf : Komm ' doch , du

Grünrod , du fannst uns den Hirsch tragen helfen " .

Wagner fuirichte vor Wut . Jeder Schritt vorwärts oder

rüdwärts gab ihn den Kugeln seiner Gegner fret . Es blieb

thm also nichts anderes übrig . als die Dunkelheit abzuwarten
und sich in deren Schuh vorsichtig zu entfernen . Zwei Stun

den lang verharrte er , fortgefekt verhöhnt von den Wilderern ,

bis endlich der helle Monb von einer Wolfe verbedt wurde

und den sicheren Rüdweg ermöglichte . Gleichwohl pfiffen ihm
zwet Kugeln über den Kopf . ein Beweis , daß er feinen Augen¬
blid unbeobachtet geblieben war .

Nach wenigen Minuten war er in voller Dedung . Knur
rend folgte ihm sein braver Schweißhund Waldo , der begriffen
zu haben schien , in welch gefährlicher Lage sich lein Herr be
funden hatte . In der Ueberzeugung , daß ein Wilderer bet

Tagesanbruch die Bergung des Hirsches versuchen würden ,
entschloß sich Wagner , in einem nicht weit entfernten Heu¬

stadel zu übernachten , um früher auf dem Bosten sein zu
fönnen .

Bald wurde die aus startem Holz gebaute Hütte erreicht .
Das Gewölt hatte sich verstärkt und dunkle Nacht herrschte .

Ohne Licht zu machen , schob sich der Jäger in das Hen ein und
war bald eingeschlafen , nachdem er sich sein Vorgehen für den

Morgen genau überlegt hatte .

Er mochte etwa zwei Stunden geschlafen haben , da schlug
Waldo beftig an . Noche ehe er sich über den Grund flar

war , wurde die nur eingetlinkte Tür aufgestoßen . Im fahlen

Mondlicht erkannte er die drei Wilderer , erhielt aber lofort

einen furchtbaren Kolbenschlag über den Kopf und sant bes

wußtlos zusammen .
Als er wieder zu sich tam , von furchtbaren Schmerzen ge¬

peinigt , fand er sich an die äußere Solzwand der Hütte ge¬

nagelt . Durch jede Hand und jeden Fuß war ein tarfer Holz¬
nagel getrieben . Go starrte er hilflos in den dämmernden

Morgen . Er war zu schwach , um zu rufen , und fürchtete schon ,

sich in sein bitteres Schicksal ergeben zu müssen . Winselnd faß

der treue Hund zu seinen Füßen , hob aber immer wieder an ,

laut zu bellen , sichtlich in der Abficht , auf diese Weise Hilfe

herbeizuholen . Das gelang auch .

Ein Hirtenjunge , der auf einer oberhalb gelegenen Alm
fein Vieh hütete , wurde aufmerksam und fand zu seinem Ent
segen den bewußtios an der Holzwand hängenden Jäger .

Schnell holte ez Holzarbeiter herbei , welche den faum noch
atmenden Mann aus seiner fürchterlichen Lage befreiten und

nach Sause trugen . Unter forafamer Pflege genas der traft¬

strogende Mann , aber die Jagd war ihm für alle Reiten ver
leidet . Er lebte in Ammerland am Starnberger See , wo er
im Jahre 1847 starb .

Seine glückliche Rettung hatte er nur dem Umstand zu

danken , daß sich sein braver Hund bei dem Einbruch der Wil .
derer in der Erkenntnis , den Lumpen nicht gewachsen zu sein ,
vertrochen hatte , so daß ihn die Kerle nicht unschädlich machen
fonnten .

Das wundersame Du / Bon Otto Sättler

-

otz . Das sind nun vierzig Jahre her . Es ist eine lange
Reit . Da werden die Haare grau , die Zähne fallen aus , und
man verliert mancherlei von den einst hochfliegenden Träumen .

Bor allem hat man unterdessen gelernt , daß das Hauptbuh
des Lebens immer schön ausgeglichen ist . Sier Verlust dori

Gewinn . Mit dem Gewinn ist es eine eigene Sache . Bei Licht

besehen hat sich mancher Aufwand nicht gelohnt . Und mit dem
Verlust wird man fertig so oder so weil man damit fer¬

tig werden muß . Nur Lumpe geben mehr als sie haben .

Nun , es ist vierzig Jahre her . Da tam ich wieder einmal
in die alte Heimat . Eigentlich müßte man ia in der langen

Zeit fremd geworden sein . Aber da entdeckt man , daß man
noch genau so zu Hause ist wie einst . Die Berge stehen noch ,

der Bach rauscht wie einst , in den Dörfern wird gewerfelt wie

einst . Daß iegt täglich ein Omnibus durchfährt , ist die einzige
Veränderung . Ein paar Bäume hat der Wind geknickt . Und
ein paar Menschen hat der Sensenmann heimgeholt . Die einen ,

meil fie alt und morsch geworden waren , die anderen , well
Ihre Uhr abgelaufen war , die der dort oben stellt . Sonit iſt

alles so , wie es war . Die Jugend tollt am Anger , es wird

gefreit , Kinder kommen und eine Hand wird müde .

Da reden die Menschen von den ewigen Bergen . Daß ims
mer wieder die Jugend da ist , das ist das Ewige . Daß sich

immer wieder der Kreislauf erfüllt , und daß das wunderbare
Leben ständig fließt , das ist das Ewige . Wenn man nach viers

zig Jahren wieder dort steht , wo man angefangen hat , dann
hält man einen Zipfel von der Ewigkeit in der Hand .

Ich ging durch das Dorf . Gott fa , die Straßke war fein

Jauher gepflegter Bürgersteig . Die Kühe fracen nicht wo und

menn . Und die Häufer waren auch nicht fünger geworden .

Aber sie standen noch . Und sie werden stehen für Enkel unv
Urenfel .

Sin alter Mann tam mir entgegen , betrachtete mich , stuzte ,
trat auf mich zu : „ Du bist da ? "

Ich mußte mich befinnen . Die lange Reihe derer ging ich

durch , an denen ich einst meinen Jugendübermut erprobt hatte .

Da waren Feindschaften gewesen , die charaktervoll ausgekämpft
wurden , bis eine blutende Nase ober eine Schramme am Kopf

halt geboten . Wenn es aber darauf anfam , stand der erbit
terte Feind als Kamerad zur Seite . Auch Freundschaften gab
es , die Bestand versprachen , aber die Zeit hat sie doch zernagt .

Jetzt dämmerte es . Das war doch Ja , der Jacl von der

ühle unten war es . Stets mein grimmigster Feind . Mur ,

als ich mir beim unnötigen Sprung von der Brüde den Fuß
verstauchte , führte er , nein , trug er mich fast heim . Was nicht
hinderte , daß wir acht Tage darauf wieder herzhaften Händer
Lustrugen .

Ja , er war alt geworden , der Jackl . Und er war doch mit

mir zur Schule gegangen . So war er eigentlich ein Spiegel für
mich . Aber nein , so alt war ich doch noch nicht . War nicht

bieses Herz noch immer lüstern , das tausendfältige Leben mit
aller Inbrunst an sich zu nehmen ?

Mehr noch ! Dann stand ja das , ,Du " aus der Kinderzeit vor
mir . Es löschte vierzig Jahre aus Vierzig Jahre eines ha .

Stenden , sorgenden Lebens . Mit ihm tegen auch die flugen
Zorheiten und törichten Klugheiten empor , von der Wirtlich
feit nicht bestätigt , und die Wirklichkeit , den fühnften Traum
übertreffend .

Du darfst es mir glauben , Jackt , daß ich beschämt vor biz

stand . Hätte ich dich zuerst erkannt und angesprochen , ich hätte
das falte , fremde Sie " gebraucht . So sehr verbildet die Ent¬

fernung . Du bist in deinem Element geblieben , bist du selbit
geblieben , fest in dir und deiner Welt ruhend . Dein „ Du war
ein Geschent . Aber du würdest es gar nicht verstehen , wenn ic
dir das sagte , denn es ist ja für dich selbstverstänlich , wie es
damals für dich selbstverständlich war , daß du mich heimtrugft ,
als ich Hilfe brauchte .

Wundersames „ Du " ! In einem Herzen schlägt die Kraft ,
die vierzig Jahre und mehr zurückruft und das Ewige des Les
bens bannt !

Daß vierzig Jahre doch nichts sind , zeigte mir die Stunde
am Abend in der Wirtsstube . Wir , der Jackt und ich , waren
bald in hikigem Streit . Aber als wir uns zum Abschied die
Hand reichten , lächelten wir belde . Das war es , was wir in
ben vierzig Jahren gelernt hatten .

Der verwegene Reiter / Bon Hans Betbge
otz . In der Schlacht bei Losowig 1756 geriet der rechte Flüs

gel der preußischen Kavallerie einige Male ins Wanken .

Gleich nach der ersten feindlichen Attade ging ein Pferd mit
einem Garde du Corps , dessen Gesicht vom Blut überströmt
war , nach rückwärts durch und rannte gerade auf fenen Süget
zu , auf dem Friedrich der Große mit seinem Stabe hielt . Der
Reiter gab sich die größte Mühe , das störrische Pferd zu wens
ben , es gelang ihm nicht . Einige Adjutanten sprengten ihm
in den Weg , so daß der Gaul schließlich stehen mußte .

Der Soldat war ungehalten .

Ich werde mein Pferd fa wohl noch allein zur Vernunft
bringen fönnen !" rief er geärgert und schickte sich an , von
neuem gegen den Feind loszufprengen .

Der König sah es und rief :

Lieber Freund . Er ist verwundet , lasse Er sich zunächst
einmal verbinden ! Auch sein Pferd blutet am Kopfe ."

Majestät , der Teufel hat es nicht so eilig mit mir , und
meine Mähre hat ja noch vier gesunde Beine !"

Er war im Begriff , wieder fortzustürmen , aber der König
erlaubte es nicht .

Warte Er einen Moment !" rief er dem ungestümen
Manne zu . Er zog sein Taschentuch , reichte es feinem Adju¬
tanten , und dieser ritt hinüber und verband dem Soldaten auf
primitive Art den Kopf .

Ich bedanke mich !" rief der Soldat dem König zu . Das
Taschentuch bekommt Ihro Majestät nicht wieder , ich hoffe zu
zeigen , daß ich es wert bin !"

Damit galoppierte er wie ein Verrückter in die Schlacht
zurück und verschwand in dem Getümmel .

Als später die Truppen nach gewonnener Schlacht sich sam
melten , suchte man den Garde du Corps in seinen Reihen um¬
sonst . Den König drängte es zu wissen , wo er geblieben war ,
und er ließ ihn auf dem Schlachtfeld fuchen . Endlich fand
man ihn tot , vielfach verwundet und ganz zusammengehauen ,
das Tuch des Königs noch um die Stirn , in der verkrampften
Hand eine Pistole . Neben ihm lagen zwei österreichische Reis
ter , der eine tot , der andere schwer verwundet .

, , Er war wie der Teufel " , sagte der überlebende Dester¬
teicher mit matter Stimme , . . er schwang seinen Säbel , dak die

Luft erbrauste . feiner wagte ihm beizukommen . außer mit
Pistolen . Durch einen Bistolenschuk ist er auch gefallen , er
hat zuletzt noch diefen meinen Kameraden erschossen , er war
wie der Geist der Rache , der auf dem Schlachtfelde tobte . "

Der König hörte es ergriffen .

. . Ein großartiger Soldat " , sagte er , schade , dak er tot ist .
Wäre er am Leben , ich machte ihn zum Führer einer Estabron . "

Neues bäuerliches Drama in Braunau uraufgeführt

otz . Das bäuerliche Drama Die Bergdbhoferin "
von M . Martens , das im Stadttheater Braunau am Inn

feine Uraufführung erlebte , stellt in den Mittelpunkt der
Handlung die Titelgestalt der Bergödhoferin , die hinter stren
ger Maste ein leidenschaftliches Herz verbirgt . Ihrer wirt¬
schaftlichen Sachlichkeit stellt die jüngere Schwester Tempera¬
ment und Gefühl in den Konflikten gegenüber , die der Mann
heraufbeschwört , dessen Auftauchen das Gleichmaß des Lebens
auf dem Bergödhof erschüttert . Wo dem Wert dramatische

Steigerung und psychologische Glaubhaftigkeit fehlen , über¬
blendet der Autor mit Spannungsmomenten . Das Stück fand
freundliche Aufnahme .

Zehn Jahre Westfälisches Landéstheater
otz . Das Westfälische Landestheater fann auf ein

zehnjähriges Bestehen zurückblicken . Es ist eine Gründung des
Intendanten Dr . Franz Sok . der auch heute noch die Bühne
leitet , die die theaterlosen Städte Westfalens und der benach
barten Gebiete bespielt . Paderborn ist der Sitz der Bühne .
Sier liegen die Werkstätten und hier finden die Einstudierun
gen und die Erstaufführungen statt . Von Baderborn geht es
bis an die niederländische Grenze und bis an die Weser , wäh
rend des Krieges natürlich auch in Lazarette und Rasernen .
Täglich wird an einem anderen Ort , unter Verhältnissen und
Voraussetzungen und vor einem anderen Bublifum gespielt .
3m Kriege hat das Westfälische Landestheater 1304 Vorstel
lungen durchgeführt mit 650 000 Besuchern . Die Bühne bietet
nur Schauspiele ; mit acht bis zehn Einstudierungen wird der
Jahresbetrieb durchgeführt .

Scherenschnitt :
Anna de Wall .

Trommler
Trommler , die Nacht ist schon gelommen ,

Schlage den Taft , den du vernommen ,

Schlage den Taft .

Trommler , du mukt nun mit uns ziehen .

Siehst du die Sterne droben blühen ?

Schlage den Taft .

Trommler , es tommen viele Tage .

Halfe uns wach mit deinem Schlage .

Halte uns wach .

Trommler , es werden viele fingen .

Trokig wird uns das Echo flingen .

Salte uns wach .

Trommler , es werden viele beten .

Wenn sie zum legten Sturm antreten .
Trommle uns hart .

Trommler , es müssen viele sterben .

Lakt uns am Weinen nicht verderben .

Trommle uns hart .

Anekdoten

Didhäuter unerwünscht

Sans Babzs .

Die Uraufführung von Carl Maria von Webers Fret
Schütz " in Berlin stand dicht bevor .

Da gelang es dem damals fast allmächtigen Spontini , bem
großen Operngewaltigen , tnapp vor dem Freischük " feine
Oper Olympia " aur Aufführung zu bringen .

Olympia " startete in unerhörter Aufmachung . Auf der
Bühne gab es neben der unerhörten Anzahl von 38 Trompeten
Riefenchöre , und selbst ein paar Elefanten wurden auf die
welthedeutenden Bretter gebracht .

Webers Freunde waren empört über diese sensationellen
Regie - und Ausstattungsmittel und drangen in den Komponi¬
ften , és Spontini gleichzutun und mehr Aufhebens von seinen
Werten zu machen .

Worauf Weber nur ganz ruhig und schlicht antwortete : „ In
meine Opern , Freunde , gehören feine Dickhäuter !"

Der Riegreiche Rückzug

Es war in der Schlacht von Mollwik im Anfang des Ersten
Schlesischen Krieges .

Friedrich der Große , noch nicht so recht vertraut mit dem
wechselvollen Sin und Her der offenen Feldschlacht , übergab
auf ernsthaftes Drängen seiner Adjutanten den Oberbefehl an
den alten , erfahrenen Feldmarschall von Schwerin ab und
ritt davon .

Einige höhere Offiziere wandten sich daraufhin an Schwerin
und fragten , wohin denn nun der Rückzug gehe .

. . Auf den Leib des Feindes !" war die turze Antwort , die
wie ein alles und alle mitreißender Befehl flang .

Auf den Leib des Feindes !"
Tatsächlich wurde am späten Nachmittag der dem König so

aussichtslos scheinende Kampf , der schon zu einer halben Nie¬
derlage geworden war , nochmals aufgenommen und in einen
ganzen Sieg verwandelt !

Diplomatische Verhandlungen

Im 17 . Jahrhundert ging ein Chinese als Gesandter nach
Batavia .

Dort sollte er mit dem Holländischen Gouverneur über ein
wichtiges Handelsabkommen verhandeln .

Die beiden Herren saken einander gegenüber .
Nach den ersten stummen Höflichkeitsbezeugungen verweilte

der Chinese fast den ganzen Taa bei dem Holländer , ohne eine
Miene zu verziehen und auch nur einen Laut über die Lippen

zu bringen . Er wollte dadurch den Holländer zwingen , zuerst
das Schweigen zu brechen , um so zu erfahren , welche Wünsche
und Forderungen sein Gegenüber wohl habe .

Der Gouverneur war nicht weniger feierlich , stumm und ge¬
wist . Auch er sprach in der ganzen Zeft teine Silbe .

Schweigiam wie zwei Gökenbilder faßen sich Chinese und
Solländer gegenüber .

Einer lauerte auf die schwache Minute des anderen .
Als endlich der Chinese einsah . daß es völlig aussichtslos

fei , von seinem flugen Gegner auch nur das allergeringste zu
erfahren , erhob er sich und entfernte sich , wie er gekommen

war ; ohne ein Wort .
Und der Gouverneur entließ ihn ebenso stumm . wie er ihn

empfangen hatte .
Fürchterliche Rache

Als Willy Reichert , der beliebte schwäbische Humorist , noch
ein Knabe war , wurde er einmal , als er bet seiner Tante zu

Besuch weilte , heftig ausgescholten . Obendrein wurde er von
der energischen alten Dame übers Knie gelegt und entspre

chend behandelt .
Nach der schmerzlichen Prozedur verließ Willn schwer ge¬

tränkt das Saus , tam aber nach einigen Minuten wieder zu¬

rück , öffnete die Tür nur so weit , daß er eben den Kopf durch .

ben Spalt fteden tonnte , und rief triumphierend :
Sascht ' s au gehört , daß zu dir nit Auf Wiedersehen ge .

Jagt hab ? !"

Niederdeutsche Dichter am Vortragspult

otz . Die Literarische Bereinigung . Braunschweig veranstal
tete acht Leseabende niederdeutscher Dichter . Zuerst tam Fried¬

rich Griese zu Wort , der in seiner schwermütig verhaltenen

Weise féingesponnene Erzählungen mit einem starten Natur¬
erlebnis unter großem Eindruck vorlas . Der besonders als .

Dramatiker bekanntgewordene Robert Walter gab Bruch¬
tüde aus einem unveröffentlichten Roman von den Bremer

Stadtmusikanten bekannt . In einer ungemein bildhaften

Sprechweise wird in tiefschürfender Weise die bekannte Fabel

selbständig erweitert und zu einem Problem verdichtet , in dem

fich die Frage erhebt Kultur oder Zivilisation ? " . Hanns

Friedrich Blund las Beispiele aus allen Gattungen eines
reichen Dichterlebens vor und erntete durch seine Boltstüm¬

lichkeit besonders starten Beifall . Auch Hans Leip vermochte

die Zuhörer durch seine aufgeschlossene und natürliche Gestal

tung , in der immer etwas von der Stimmung Hamburgs zur

Geltung fommt , zu fesseln . Ein geglückter Abschluß der erfolg
reichen Leseabende war der Besuch von Hermann Claudius .
dem Urenkel des berühmten Matthias Claudius .
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Amtliche Bekanntmachungen

Cie Malaria Untersuchungsstation
Des Staatl . Gesundsheitsamtes
Emden ist täglich geöffnet von 9
bis 12 und 16 bis 18 Uhr . Der
Amtsarzt

Stadt Aurich ( Cftfr . ) . Dienstag , 16 .
März : Pferdemarkt .

Kreis Aurich , Betrifft : Vogelschuh

Gausfrauen ! alles felbft aufnelden
nach alleit Modeheften mit Schnitt
bogen , mit der bestbekannten und

Buschneidehilfeunentbehrlichen
Ideal " ! ompl . mit Zubehör und

das Seit Richtig schneidern
leicht gemacht " , bei Voreinsendung
6. 30 KM . , Nachn . 6. 70 RM . Ein
malige Anschaffung fürs ganze
Leben . Walter Jlsemann , Sanno
ber 31. Postfach 297 .

DEUTSCHE
1384 MAIZENA

Masl . Bohn . und Clefaimmer , Rubial zu verlaufen . Frau Safe Helle und Gute legfiber Art lauftmit Küchenbenutzung , in Leer /
Oftfr . an berufstätige Dame zu Kinderwagen , gut erb . , 70 RM . , su Rleines solides Haus mit Garten

borg , Reermoor -Kolonie Nr . 1 laufend Tulius Müller Veer
vermieten . Schr . Angebote unter derlaufen , Emben , Daalerstr . 6 .

184 an die DTB . , Aurich . gegen Barzahlung zu laufen geJauchebumbe , neu , 50 MM . , zu verfucht . Angebote unterSimmer , einfach möbl ., mit Verlaufen . Joh . Summerich . Emden¬
1/98 "

pflegung , r 2 meiner Gefolg Borssum . Fernruf : Emden 3073 .
an die Ostdeutsche Anzeigenmitt

schaftsmitglieder gesucht . Angebote 300 Lerchen , etwa 2,50 Meter hoch . Föhn , 220 Volt , zu laufen gesucht .
Jung , Gotenhafen , Postfach 185 .

erbeten an Leerer Bräzisionswert Stück 0. 50 MM . , zu verkaufen Schriftl . Angebote unterftätten , Wilhelm Elbrecht , Leer / 8ur Schutzpflanzung besonders an die O28 , Emden .Ostfriesl . , Adolf - Hitler -Str . 42 . geeignet . Friz Bölts , Auguft . Küchenherd , gut erhalten , zu kaufenMöbl . Schlaf - und Wohnzimmer , fehn (Oldbg ) .
Hauptansgabe für die Haus gesucht . Schriftl . Angebote untermit Küche oder Küchenbenutzung . Flurgarderobe , 15 MM . , zu verjschneiderei enthält 96 Modells 295 an die O28 . , Leer .zum 1. 4. oder 1. 5. von jungemBildfarten und 240 Schnittmusters Ehepaar gesucht . Schr . Ang . unt .

laufen . Leer Conrebbersweg 33 . Damenfahrrad , gut erhalten , ohne1. Tür lints .
Vorlagen für groß und flein , Bereifung , evtl . mit Lichtanlage ,N 165 an die DT8 . . Norden . Tamen halbschuhe , 8 Paar , gut ernebst Hilfsmitteln und Anleitung . 6- Simmerwohnung , mit Hinterhaus halten , Gr . 42 .

zu kaufen gesucht . 5 . Junker ,
Preis 9. 20 RM . mit Blodabian Neermoor -Kolonie Landstr . 95 .Ausgabe , , " und eine Lederhandtasche , zus . hir Nähmaschine , gut erhalt . , zu laufen40 RM . zu verkaufen . Leer , gesucht , Schriftl . Angebote unter

Süderfreuzstmaße 4 . 1392 an bie OTB . , Emden .
Mter Büro oder Kleiderschrank

und einige Regale und Borten zu

179 an die OTB. , Norden.
kaufen gesucht . Echr . Angeb , unt

Herrenfahrrad , gut erhalten , und

Echriftl. Angebote unter 1390
Afkordeon zu laufen gesucht .

Ich weife darauf hin , daß nach Der bekannte ABC . Schnitt14 der Naturschußverordnung
bom 18. März 1936 in der Zeit
vom 15. März bis 30. September
jeden Jahres in der freien Natur
hm Interesse des Vogelschubes
berboten ist : 1. Hecken , Gebüsche
and lebende Bäume zu roden , ab
Buschneiden oder abzubrennen ;
2. die Bodenhecke auf Wiesen ,

eldrainen , ungenußtem Gelände ,
an Hängen und Hecken abzubren .
nen ; 3. Rohr - und Schiffbestände
su beseitigen . Zuwiderhandlungen
werden mit Haft und mit Geld¬
Strafe bis zu 150 . - MM . oder
mit einer dieser Strafen bestraft .
Aurich, den 10. März 1943 . Der
Landrat .

Gemeinde Stradholt . Am Mittwoch
dem 17. Marg 1943 , findet die
Schauung der Wege und Wege :
gräben in der ganzen Feldmar
statt . Die Wege sind abzurunden .
Borgefundene Mängel werden
ausverdungen . Dies gilt auch für
Ausmärfer , Strackholt ; den 12 .
März 1943 . Der Bürger

Kreis Norden . Betrifft : Verteilung )
bon Süßwaren . Im Bereich des
Ernährungsamts Norden kommen
In der Zeit vom 13. bis 27. März
1943 an alle Versorgungsberech
tigten 125 Gramm Süßwaren zur
Berteilung . Die Abgabe erfolgt

mit 80 Schnittmuster -Borlagen ,
Silfam . und Anl . 5. 20 MM . Die
lezten Mode -Ergänzungen dazu
pro Mappe 2 . - RM . Alles fo¬
fort Heferbar , portofrei , Nach

nahme, W. Winterberg. Emden 10.Schließfach 101 .
Anzüge nur an Private , Steilia

fchön und modern . In einfacher
absportlicher Musterung undVerarbeitung . Nur in den nor

malen Männerfiguren 44 , 46 , 48.
50 , 52 , 54. Preis etwa 60 . - RM .
fowie 80 Punkte . Verlangen Sie
erst Angebot . (Umtausch oder Geld
zurüd . ) Aachener Tuchverfand
M. Reiners , Aachen 24 .

Klavierftimmen tomie Reparaturen

und Garten in Aschendorf , 5
Minuten von der Bahn , gegen 4
Bimmerwohnung in Leer od . Um¬
gegend zu tauschen gesucht . Rot¬
meyer , Fischhandlung . Aschendorf .
Hindenburgstraße 16 .

Möbl. Simmer mit Morgenkaffeefucht funger Mann .
erbittet :

Buschriften
Werner Beds . Emben ,

Gräfin -Anna -Straße 14,
möbl . Simmer , mit Kochgelegen
heit auf sofort oder später ge :
fucht . Schrift ! Angebote unter
2178 an die OTR . , Aurich .

Tansche 4 8im . Küche , Manf . , beste
Wohnl , in Emben : fuche 2 - 3
Bim ., Küche . Schrifti . Angeb . unt

1400 an die DTB . , Emben .

Versammlungen

swar :

au

Tiermarkt

riche Witwe in Carolinengrøden
Versteigerung . Frau Edzard Hill

läßt wegen Aufgabe der Land¬
wirtschaft am Freitag , 19. März ,15 Uhr , beim Plazgebäude zuCarolinengrøden thre gesamte an die DT8 . , Emden .
Stammviehherde , und Rüchenofen , gut erhalten zu laufen
21 bochtragende bzw . frischmilche gesucht . Schriftl , Angebote unter
Kühe und Rinder . 9 zweijähr . A 175 an die OTR . . Aurich .
Minder , 8 einjähr . Rinder , 2 ein - Neuwertiges Motorrad , bis 200
fähr . Bullen , sowie die vorhan Kubitztm . . คน laufen gesucht .
benen Kub - und Stierfälber , in Etebo Lottmann , Großheide .
freiwilliger Versteigerung auf Fußballschuhe , gebr . . Gr . 40 , au

Muñfhaus W. Friebe , Klavier¬ halbjährige Bahlungsfrist vertau¬ taufen gesucht . Ember , Danziger
baner , Emden Fernruf 2472 . fen . Besichtigung 2 Stunden vor Straße 27 ,

Kopfhaut massieren ! Möglichst jeben Elektrizitäts -Genossenschaft , Aurich . Beginn der Versteigerung . Es Rundfunkgerät (Nezanschluß ). gut
Tag ! Das fördert den Haar e . G. m . b . 8 . Crdentliche Generals handelt sich um bestes , leistungs¬ erhalten , und Sportwagen
wuchs . Richtige Massage : nicht versammlung Montag , 22. März fähiges Buchtvieh . Verzeichnisse laufen gesucht . $ . Majert , E . .
reiben , sondern Kopfhaut mit 1913 , 18 Uhr im Biqueurhof in über Abstammung und Leistung Silmarfum , Rorichumer Str . 6 .
Fingerspihen hin - und herschieben , Aurich . Tagesordnung : 1. Ge find ab 16. 3. von mir erhältlich Damenfahrrad , mit Bereifung , zu
lockern ! Auch bei der Kopfwäsche schäftsbericht des Vorstandes und Esens , den 8. März 1943 . J . S . taufen gesucht , Frieda Willms ,
mit dem nicht - alkalischen , ,Echwarz - Borlage der Jahresrechnung 1942. Janssen , Versteigerer . Bewfum , bei Martens (Molterei ).

zunehmenden Mter
topf -Schaumpon " . 2. Bericht des Aufsichtsrates . 3 . Echinchirerde und wohlen nehme Babe Kanin . Hafen - , Fuchs . und

Genehmigung der Jahresrechnung Dauernd ab .. Notfchlachtungen Iltisfelle fauft Kürschnermeifter
manche Beschwerden auf Schäd 1942 . 4. Entlastung von Aufsichts werden zu jeder Bett mit eigenem M Richieicbe . Leer . Geisfelder
lichen Stauungen und Ablagerun Transportauto abgeholtrat und Vorstand . 5. Bichluß¬ Straße 6.Mog

fcblarbteretgen , die Sie durch Umkehrtee faffung über die Verteilung des Joh Mademacher
Nr . 14 (aus Heilpflanzen ) mil Reingewinns . 6. Wahlen zum Emden Ciderfumer Straße 90
dern können ; er fördert Stoff - Aufsichtsrat und Vorstand . 2 schwere Kühe , hochtragend , au ver7. 1

Diewechsel Kreislauf und Ausscheis Verschiedenes . Jahresred Taufen Gerhard Friefenborg .
dung . 1,53 RM . in Apothefen Wiegboldsbur .nung für das Jahr 1942 ist ab
und Drogerien . heute in unserem Büro . Aurich , Kuhlalb , schwbt . . . 1 Woche alt , zu

Kirchstraße 12. sur Einsicht für verkaufen . Christian Poppinga ,
stopfung im Nasenrachenvaum ein . die Genoffen ausgelegt . Aurich. Rind , mittelschwer, hochtragend, zu

Neermoor -Kolonie 20 .
Diese lästige Erscheinung wird den 11. März 1943. Brems ,
oft durch Klosterfrau -Schnupf R. Camben .
pulver behoben. Auch andere Be Spar - und Darlehnskaffe Leezdors
schwerden , die als Begleiter bes e . G. m. b. . . Leezborf . Norden .
Schnupfens auftreten , befämpft 8u der am Sonnabend , dem 20 .
man damit . Klofterfrau -Schnupf März 1943 , 17 Uhr , im Even¬
pulver wird aus wirksamen Seilfchen Saale stattfindenden ordent
hergestellt, die den Klosterfrau¬
fräutern von der gleichen Firma Itchen Generalversammlung wer

den die Mitglieder hiermit einMeliffengeift erzeugt. Verlangen

beruhen
auf den Abschnitt N 36 der rosa Im
und blauen Nährmittellarten 47 .
Micht beliefert werden dürfen die
blauen Nährmittelfarten mit den
roten Aufdruck Ausländer " . Dic
Abschnitte find bei der Beliefe
rung von dem Einzelhändler ab¬
Butrennen und , auf Bogen zu 10
X10 Stüd aufgeklebt , bis päte
tens zum 1. April 1943 dem Er - Bei Schnupfen tritt meist eine Vernährungsamt einzureichen . Den

Abschnitten beizufügen ist eine
Abrechnung in zweifacher Aus¬
fertigung wozu Vordrucke beim
Bürgermeister erhältlich find . Es
wird nochmals barauf hingemie
fen , daß ein Verkauf ohne Ent .
gegennahme von Bezugsabschnitten verboten ist und bestraft wird .
Morden , den 11. März 1943. DerLandrat . ErnährungsamtAbt . B.

Bekanntmachung . Nach dem Erlaß
des Herrn Reichsarbeitsministers
bom 16 , 2, 43 Reichsarbeits
blatt II , Seite 75 ist jede Ar
beitsunfähigkeit der Krantenfasse
innerhalb 8 Tagen zu melden .
Erfolgt die Krankmeldung nicht
binnen 8 Tagen so ruht der An¬
bruch auf Krankengeld bis zu

dem Tage , an dem die Meidung
bei der Kasse eingeht . Wir bitten
unfere Mitglieder , jede Arbeits
unfähigkeit der Raffe unverzüglich
unter Vorlage der Arbeits :
unfähigkeitsbescheinigung des
Arztes zu melden , Meldevordrucke
bat der Kaffenarzt vorrätig , Ga
genügt auch eine Mitteilung burch
Postkarte , Norden den 10. März
1943 . Allgemeine Ortskrankenfasse
für den Kreis Norden , Land
trantenfasse des Kreises Norden .

Kreis Wittmund . Mit Rücksicht auf
bie bevorstehende reichseinheitliche
Regelung wird die Ausfuhr von
Pferden aus dem Kreise Witt
mund ,

Sie Klosterfrau -Schnupfpulver in
der nächsten Apotheke oder Dro
gerie . Originaldofe zu 50 Rpf
(Inhalt etwa 5 Gramm ) reicht

Mengen genügen.
monatelang aus , bi fleinste

Vermehrungsanbaner für Spinat
samen per 100 lg 100 . . RM. ,
für Radiessamen per 100 lg .
180 . - RM . . für Rettichsamen
per 100 lg . 150. M gefuckt .
Die Ernteerträge find in dortiger
Gegend sehr gut und die Preise
fehr günstig Interessenten wollen
fich fofort an mich wegen Aus¬
funft wenden Carl Sperling ,
Samenzucht Onedlinburg / Sarz .

Aerzietafel

Montag feine

geladen . Tagesordnung: 1. Ge¬
fchäftsbericht . 2. Genehmigung der
Bilanz nebst Gewinn - und Ver¬
lustrechnung für den 31. Dezember
1942 . 3. Entlastung des Vorsbin :
bes imb des Aufsichtsrats und der
Geschäftsführung .
faffung über die Verteilung des

Beschluß4 .

Reingewinns. 5. Wahlen, 6. Be
schlußfaffung über geschäftliche
Maßnahmen Der Vorstand . H.
Dirfa . J . Dirks , C. Freimuth .
Der Aufsichtsrat : G. Janssen , G.
Kirchhoff . C. Blinker .

MS . -Marinekameradschaft ,
Jahresapbell Sonntag , 14. 8. , 17

Emben .

ühr . Deutscher Kaifer " . Er :
scheinen ist Pflicht . Der stellver
tretende Kameradschaftsführer .

Verschiedenes
Apothekendienst , Leer . Bis einschl .

Freitag , 19. 8. , hat die Löwen- Ten Forms und LeistungsbullenApotheke , Brunnenstr . Sonntags Magirus 65290 , mit höchften
und Nachtdienstbereitschaft . Beistungen , väter und mütter :

Dr . Hafe , Leer . licherseits stammend aus der BuchtBragis . bon Dr . Dltmanns , Leer , emb
fehle zur Bucht . Deckgeld 10 N
West -Großefehn 9. März 1943 .
J . Mort .

Meinen Auktionsbullen , ,Napoleon " .
Nr . 55520 , halte zume Decken
empfohlen . Dedgelb 10 . - RM .
E. Groenewold , Wichhusen bei
Sinte .

Tierarzt Dr. Abts , Leer . Sonntags
bienst am 14. März 1943 .

Partei und Gleceruncen

gleich in welcher Form ,
hiermit untersagt . Suwiderhand
Lungen werden nach den gegebe
men Bestimmungen bestraft . Die Deutsche Arbeitsfront , Aus
Wittmund , den 5. März 1943 .
Der Landrat .

Rreig Wittmund . Betr . : Einstellung
bes Unterrichts an den Ländlichen
Berufsschulen bes Kreises Witt
mund . Mit Rücksicht auf den Be
ginn der Landbestellung &rrbeiten
wird der Unterricht an den Länd
fichen Berufsscnilen des Kreises
Wittmund mit Ende dieser Woche
Bis auf weiteres eingestellt . Witt
mund , ben 10. März 1943 . Der
Bandrat des Kreises Wittmund
(Werwaltung des Kreisfommunal
verbandes ) .

Rachitis - Termine Wittmund - Hilfa .
Helle , am Montag , 15. März
1948 , 14 . 30 Uhr ; in Glens , NSV .
Gaus , am Mittwoch , 17. Märe
1948 , 14 . 80 Ubr .

Geschäftliches

Boltsbanken Bausparkasse . Spare

lands - Crganisation , Kreiswaltung
Seeschiffahrt Weser -Ems . Crta
waltung Emden , NS . -Gemeins
schaft Graft durch Freude " , ver - Wer macht , Meinen Garten in Ord
anstaltet im Rahmen der Wehr nung ? Leer , Auguftenstr . 8 .
machtbetreuung am 17. März Wer bringt gelegentlich einige
1943 , um 15 Uhr im Tivoli " in Möbelstücke mit von Bremen nach
Emben einen Bunten Nach Leer (Ostfr . )? A. Radtke , Leer ,
mittag " betitelt Westerende 42 .Tanzende
Freude " . Bu dieser Veranstaltung Gute Weibe für 2 Stutfüllen ge¬
werden unsere Seeleute und fucht . A. J . Heeren , Iberings¬
beren Angehörige eingeladen . Der fehn I .
Eintritt ist frei . Die Karten find Ortsfachgrubbe Imfer , Remels .
ab Montag , 15. 3. , in der Dienst Ausgabe von Bienenzuder Diens
stelle , Am Delft 34 , Eingang tag . 16. März , und Mittwoch
Neptunstr . 19 , zu erhalten . 17. März . Schröder .

NSDAP , Ortsgruppe Warkings . D. G. G. Imfer " Leer . Buder
fehn . Deffentliche Versammlung verteilung bis 20. März 1943.
am Donnerstag , dem 18. März . Gühmann .
20 Uhr , bei Kiepe Edhoff . Es Den Auktionsbulley Auton Nr .
spricht Reichsrebner Gauleiters 55 494 , Bater . . Alfons " Nr .
Stellvertreter Parteigenosse Joel ,
Oldenburg , über das Thema :

Sieg oder Bolfchewismus " . Erfest fitr Dein Eigenheim ! Wir scheinen fämtlicher Gliederungenbieten alles , was gur ficheren ift Pflicht . Die Ortsgruppe ersFinanzierung eines Eigenheim wartet von der Bevölkerung regebaues notwendig ist . Bausparen Teilnahme an dieser Verfammeft steuerbegünstigt . Weitere Aus lung . Der Ortsgruppenleiter ,Fünfte erteilen gern : Volksbank Die Ausgabe der WarenwertscheineAurich , Borssum , Emden , Efens , an die WHW. . Betreuten erfolgtGroßefehn , Zuist , Leer , Norden , am Montag , dem 15. März 1943 .Norderney , Weftrhauderfehn . In den Ortsgruppen Leer -Snrber¬Reformierte Gefangbücher , auch für wyfenburg - von 14 bis 15Bandgemeinden . S . Kruse , Bas Uhr - von 15 bis 16 Uhr ,pierhandlung . Emden , Kl . Gal Q - 8 von 16 bis 17 Uhr ; Leer¬bernstraße 18 . Leba 1- 75 von 15 bis 16 Uhr , 76Uhren leglicher Art , mit Ausnahme Bis Schluß 16 bis 17 Uhr ; Leerfolder für die Wehrmacht , föns
nen bis zum 1. Mai 1948 sur
Meparatur nicht angenommen
werden . Ehme Lünemann , Ubr¬
macher , Hefel .

Bußpflege - Salon Wilhelm ter Hell ,
Emben , Wilhelmstraße 22 . Kern
ruf 2319 .

Am Dock 16 bis 17 Uhr .

Wohnungen

verkaufen , van Hoorn , Heisfelde .
Stammfuh , rotbt . hochtr., zu ver¬

faufen , S . Eschen , Timmel .
Ruhlalb , 14 Tage alt , zu verkaufen .

M. Gerdes Wwe .. Logaerfeld
Metseweg Nr . 29 .

2

laufen.

belegte Weidekühe und 2 tragende
Rinder , April talbend , zu ver

Follo de Freese Boet
Betelerfehn 112.

Gute Kärfe Anfang April kalbend ,

Weidetuh und junges trächtiges
gegen hochtragende oder tragende

Schaf gegen güftes Schaf zu ver
tauschen . Hermann Schön Thes
ringsfehn Nr . 14 .

Junge flotte Kuh zu verf . od. geg.belegte . Weidefuh zu vertauschen
Simon Weffels , Jheringsfehn .

Rotschlachtungsvieh , tamtliche Sor
ten , auch Pferde , lauft ftand :g
Conrad Lüden Wiesmoor Fern
ruf 18

Ruhfalb , 14 Tage alt zu verkaufen .
Hermann von de Felde , Wester

Gefürter Bulle . Mutterleistung im
fander .

2jährigen Durchschnitt 140 Ala .
Fett , mit 3,80 % , rotb ., eine

trag Weidekühe, rotb . , zu ver¬
flottstehende Kuh , rotb . , und zweil

laufen . S . Saathoff . Schirum .
Strohbusch .

1404

Alte Blumentöpfe tauft jedes Quan
tum , Blumengeschäft Lobes , Emden

Gutes Klavier zu kaufen gesucht .

Alter Markt 15. Fernruf 8262

Schriftl . Angebote unter
an die CT8 , Emden .

Billard , gut erhalten , zu laufen
oder zu mieten gesucht . Schriftl .
Angebote unter 1405 an die
D23 . , Emden .

BRKantt . Schreibkaffe สิน Taufen

WERKEAG
HAMBURG

hochwertige
Nährmittel

pharmazeutische

Präparate

Unsere Schutzmache
fils pharmazeutische Erzeugnisse

M. BROCKMANN
Chemische Fabrik

Leipzig - Eutritzsch

Reiben Sie

Ihren Schinken ein
zur Schlachtezeit und wenn die !
Fliegen brummen mit

Witkop ' s
Bamenit

gesucht . Echr . Angebote mit Preis
unt . A 181 an die CT3 . Aurich

Damenfahrrad , mit Bereifung , autaufen gesucht . Schr . Angeb . unt .
A 182 an die DT3 . . Aurich .

Rinderwagen , mit Gummibereifung ,
gut erhalten , zu kaufen gesucht .
Schrifti , Angebote unter A 183
an die CT8 . , Aurich .

Badofenmund zu laufen gesucht . das vollkommene , unbedingt
Tole Krull , Langefeld . sichere , garantiert reine Schin

Klavier oder Harmonium , gut erb . . . kenschutzmittel , hält Fliegen ,zu kaufen gesucht . Echriftliche An : Würmer und Maden fern undgebote mit Breis unter 3 315 an schützt so Ihre Hausschlachtung
Schreibmaschine, aut erhalten , und

die OTB . , Leer .
( Schinken , Speck und Wurst )
vor dem Verderb . Pck . 35 Rpf .
Zu haben im Lebensmittel - und
Drogenhandel .

Damenwintermantel ชน taufen
gesucht . Schriftl . Angebote unter
2 314 an die OT8 . Leer .

Gebr . Damenfahrrad zu laufen ge¬
fucht . Schriftl . Angebote unter

1398 an die OTB . , Emden .
Tamenfahrrad , gut erhalten , zu

taufen gesucht . Landwirt Andreas
Weiland , Larrelt über Emden .
Gernruf 2979 .

Stabilbankasten für 12jähr . Jungen
zu taufen gesucht Schr . Ang ., unt .

1403 an die DT8 . , Emden .
Küchenherd , gut erh . . Gastocher , 2fl . .

mit ob , ohne Schrank , zu laufen
Weidefuh , tragend , zu verkaufen. gesucht . Schriftl . Angebote unter

Lammert Janssen Münkeboe . 309 an ibe OTB . , Leer .
Beste Kuhfälber 821 verkaufen . Swillingssportwagen zu laufen ge

Rudolf Bruns , Nordgeorgsfeyn . fucht , evtl . fann einfiz . Sport
Ruhfalb verkauft G. J . Buß , wagen in Tausch gegeben werden .

Sefel , Echrift ! Angebote unter Nr . 198
Ruhtalb , fehr guter Abstammung , an die DTB . , Weener .

zu verkaufen . Johann Böke , War
fingsfehnpolder .

Kuh , hochtragend , zu verkaufen od .
gegen Rinder zu vertauschen .
C. Adermann Logaerfeld , Ver
bindungsweg 12 .

Muttertalb . farbenrein , Stammber ..
schwarzbunt , zu verkaufen . Jan
de Haan , Wolthufen , Dorfstr . 24 .

Stammfub , hochtmgend . zu vers
laufen . Gebr . Meyer , Barsweg .

2jähr . Wallach , schwer , zu verkaufen .
Pflüger , Sagermarsch .

Schlachtpferde und Ronchlar ,tungen
übernimmt ständig und bolt jeder
Bett mit eigenem Transportauto
Roßfchlachterei Krabe . Emden

Tauschgesuche

Rundfunkgerät gegen Eegelboot ,
evtl . mit Motor , su tauschen ge
fucht . Schr . Angeb . unter 1363
an die DT8 . , Emden .

Kinderwagen , fehr gut erhalten ,
mit Gummibereifung u . Matr .,
gegen Chaiselongue oder Sofa zu
tauschen gesucht evtl . Buzahlung .
Schrift !. Angebote unter 1386

Roggenfutterstroh gegen Toden od .
an die CTB . , Emden .

Torf abzugeben . Frau Anna
Roelofs Bwe . , Neuefehn .

Bohnenftroh und Raff gegen Torf
bertauschen . Em . Siebels ,

Milchschaf , erfitt . , trächtig oder ges Wefteraccum üb . Norden .
Lammt zu laufen gesucht . Rechts Kinderwagen , gut erhalten , gegenanwalt Striwe , Halle /Westf . Damenfahrrad 811 vertauschen .

Heisfelde , Rymeerftiße 11 .
Klefeld & Tagewerk Torf gegen Futterftrob

zu vertauschen . Gerd Ganssen ,
Münteboe .

Fernruf 2882

Heinrich Jelten , Soltland .

50 660 , Großvater Almerich Schönes Läuferschwein zu verkaufen .Mr . 45 100 , Reiftung der Mutter $ . Lünemann Wive ..R. B. 5 221 Alg . Milch , 186 bel Besel .Ala . Bett , 8,56 % : väterlicher Schwein , trächtig , zu verkaufen .Tetts : 4 884 Ala . Wild , 178 lg .
Bett , 4,11 % , balte zur Bucht Beste Stamm - Sauferkel zu verkauf .empfohlen . Dedgeld Mindeftias .
E. Branders , Afelsbarg .

Schornsteinreinigung beginnt
ftermarsch II , anschließend Wester¬
marsch I . Bezirksschornsteinfeger
meister Ochernal .

Gefunden

-

Reese - Gesellschaft
Hameln (Weser )

Hansal

FUSS - u .

KÖRPER¬
PUDER

Gergestellf
CHIND601CarChinesolfabrik&4. Bentury(OW2Nr.293359. PSZ.41884)
SchütztbeiKälteundFeuchtigkeit

VerhindertWundseinunddieWirkung
starkerSchweißabsonderung. Sicigertdie
Warschleistungunddientfarmerinberver¬
-regenderWeissderKörpermassage

BIOLABOR
Walter Brachmann KG. born(Worknges)

5000 RM
fallig b . Tode , spät . Im 85. Lebens ). ,
kosten monatl . einschl . Steuer , bei

Eintrittsalter von

•
86 J . . RM 8. 96 | 40 J . - RM 16 . 76
30 J . RM 10. 46 46 J . . RM 20 . 60
88 J . RM 18. 60 80 J . . RM 28 . 60

Höchsteintrittsalter 65 Jahre
Gunst . Ausst . und Studiengeldtarife
Anfrag . m . Geburtsdat ., Beruf usw.

auch von Nichtbeamten - AD :
Deutsche Beamten -Versicherung
Offentl .-rechtl . Lebens -und Renten¬

Versicherungsanstalt
Verwaltungsstelle

Hannover , Sophienstraße 1 I .
Ruf 29441

Anabenfahrrad und Rundfunk - Bat
teriegerät gegen Nezempfänger

Speisemähren gibt ab Cltmann zu vertauschen . Schr . Angebote

We- Schlachtschwein zu laufen gesucht Damen -Wildlederschuhe,
Janssen , M. -Westerloog . unt . N 180 an die OTB . , Norden .

Gr . 37 ,

tauschen . R. Peters , Candhorft 77 .
oder gegen Läuferschweine zu ver gegen Gr . 88 . und Damenleder Wäscheschäden verhüten !

schuhe , Gr . 39 gegen Gr . 40 zu
2 Läuferschweine zu laufen gesucht tauschen gesucht . Harsweg , Theda - In wenigen Tagen sind uns auf un¬fann bafür ein Fohlen oder 2 Straße 21 .

Rinder in gute Weide nehmen . Sportschuhe , getr . . Gr . 40 , gegen rauenkreisen mehr als 20000 ein
sere erste Anzeige hin aus Haus¬

Schott , Schäferhund , reinraffig , Ia
Joh . Janssen , Harsweg 2 . Kindersportwagen , evtl . Buzah

Stammb , u . Zeichn., 15 Mon , alt
lung , zu tauschen oder zu laufen zelne Abforderungen der Lehr¬

gesucht . Schriftl . Angebote unterschrift , ,Wäscheschäden " zuge¬
Schulterhöhe 65 8tm . , umständeb . 1395 an die OTR . , Emden . gangen . Der Versand erfolgt bald¬
preisw . zu vert . Leer , Gr . Olde Gasherd , groß . gegen gebr . Nacht möglichst der Reihenfolge des tin¬
tamp 19. Fernr . 2974 . Ab 18 Uhr . tisch oder Topfschrank zu vertau - gangs nach .

fchen . Leer , Annenstraße 27 .
Kaufgesuche Um eine schnelle und zuverlässigeSommerfleid , fchwarz , neu . Gr . 42 ,

gegen gleichwertiges in bunt zu Bearbeitung künftiger Ablorder¬
bertauschen . Schriftl . Angeb . untungen vornehmen zu können , ist
& 1399 an die OTB . , Emden . deutliche Adressenangabe ( vor

Ausziehtisch (eiche). groß , gegen allem genaue Postbezeichnung )
runden Ausziehtisch (eiche) zu dringend erwünscht .bertausch . Schriftl . Angebote unt .

Fahrrad , N. S. U. , gefumben, Gegen
Erstattung der Unfoften abzuholenin Leer , Cirksenastraße 4 .

Geldschein in Neermoor gefunden .
West -Warsingsfehn 27 .

Zu verkaufen

17 Uhr .
Ochtelbur .

Golzverkauf in Dreefche bei Arle

Versammlung der Käufer
Sonnabend , 13. März , 13 30 Uhr .

Eingang des Gehölzes . Sage . ben
9. März 1943 . Echmidt , Breuß .
Auktionator .

am

2 bis 8 -Bimmerwohnung in Sand¬
horft oder Aurich für sofort oder Torfftichverlauf Sonnabend , 13. 8.
fpäter von Lehrerin , verheiratet , 43 , Dchtelbur 15 Uhr . Bangstede Gutes Garmonium zu laufen ge
gesucht . Schriftl . Angebote unter R. Ulferts we . , fucht . Schr . Angebote an Fraa142 an die CTR . Aurich .

Schlafzimmer , leer oder möbl ., von Kaufen taufend Dünger . geben Sori
Seifo Giesmann , Remels (Ditfr . ).

junger Frau mit 2 Kindern in
ber Nähe der Großen Kirche in

in Tausch . Hinrich Meinen ,
Echiffer , Speßerfehn Nr . 240 .

Emden gesucht , Echr . Angeb , ummt. Gehde Meinen , Schiffer , Speyer¬
1406 an die DTB . , Emben , fehn Nr . 156 .

Complet . Mantel , Gr . 44 , gut erh . ,
zu laufen gesucht . Schr . Angeb .

20 und 40 MM . , au verkaufen . Bu unt , R 175 an die OTZ . , Norden .

pflegung , fofort gesucht . Ange - Stubenofen , braun
erfragen bei der CT8 . , Aurich . Rundfunkgerät (Wolfsempfänger ) ,

emaill . .
bote an

gut erhalten , au faufen gejuht .

Bremer Straße 18/15 Schrift . Angebote unter 2 178an bia D28 . , Morden ,

war doch immer Ihre Abficht .
einer guten Krantentasse beizu
treten , Weshalb zögern Sie noch ?
Für 6,60 Mart forgen wir für
Mann , Frau und Kind . Senden

Ste uns bitte noch heute Ihre
Anschrift . Sie erhalten fofort Mäbl , Bimmer in Leer oder Lognunsere Werbeschriften . Deutsche auf fofort gesucht . Schr . Ang . unt 2 Jünglingsanzüge , gut erhalten .Mittelstanbetrantentaffe Bolts 8 310 an bie D28 . , Leer .bobl , B . V. a . G .. Siz Dort Mabl , 8immer , mit od . ohne Bermund , Bezirksbireftion : Dipl .
Rim . D. Kotte , Cibenburg / D. ,
Achternftr . 23 . Gernruf 8425 .

40
aking deer, W. , zu verkaufen . D. Theeßen,Log . -Borwert .

Name :

180 an die OT8 . , Aurich . Bitte ausfüllen , und (als Drucksache ) an :

Quantum Hen gegen einen leichten Persil -Werke Düsseldorf , Schließf . 345
Wagen zu vertauschen . Daselbst
an Richter ein prämiiertes , tra
gendes Echof , mit bober Milch¬
leistung , au verkaufen . Emden , Ort :
Wilgmer Str . 25. Nach 18 Uhr .

Raff gegen Torf zu vertauſchen . 1 Lehrschrift Wäscheschäden , wiesieEdo Arends , Reitham . wie man



Dönitz , feine Männer und die Rudel - Taktik
Aus der Befehlsstelle des Befehlshabers der deutschen U - Boote / Der Löwe " fühlt mit seinen Kämpfern

Bom 27 . September 1935 an begann , zunächst mit zwet 250¬

Tonnen -Booten , der rastlose Aufbau der neuen U - Boot -Waffe .

Fregattentapitän Dönig , zum Chef der U - Flott lle Weddigen "

ernannt , schulte und schliff seine jungen Kommandanten und

Besatzungen persönlich in erbarmungslosem Tempo . Er fannte
feine Bausen . Ohne Rücksicht auf Wetter , Tages - und Jahres¬

zeit fuhr er mit ihnen , belehrte sie und zog sie Tausende von

Meilen durch Ost - und Nordsee . Er pumpte fie volt mit seinem

Geist und seinen Gedanken .
Oft rief er sie mitten in der Nacht noch nach dem Einlaufen

und Festmachen zusammen , besprach , ohne Müdigkeit und Er¬

schlaffen zu fennen , die Erfahrungen der soeben beendeten
Uebung , blieb dann oft bis in die Morgenstunden in kamerad

schaftlichen Gesprächen mit ihnen vereinigt und sagte sie mit

grauendem Morgen wieder hinaus zum Tauchen , zum Schießen ,

zur taktischen Uebung .
Man muß sich dabei ins Gedächtnis zurückrufen , daß nach

dem Weltkriege die britische Agitation der Welt die Meinung

einfiltriert hatte , d ' e Unterfeeboote feien als Seefriegsmittel

durch die Ueberlegenheit der U - Boot -Abwehrmittel , insonder¬
heit durch das Geleiiauginstem , überholt und als Waffe in

einem zukünft gen Seekriege von untergeordneter Bedeutung .

Die Ansicht des Fregattenkapitans Dönik war diametral ent

gegennefeht . Die Massierung der Dampfer im Geleitzug muß

mit der Massierung der U - Booté am Geleitzug beantwortet

werden " , diefer Sah war d ' e Grundlage seiner ganzen Aus¬

bildung . 3ie später so berühmt gewordene Rudeltaktik " fand

hier , tief im Frieden , ihre Begründung und praktische Expro¬
bung .

Den Fahrten in Ost - und Nordsee folgten die ersten Atlan

tifunternehmungen . Niemand konnte den U - Booten ein besse

rer Lehrmiter se ' n als die offene See . Schwierigkeiten ?

Rückschläge ? Enttäuschungen ? Sie waren nur dazu da , um

an ihnen zu lernen . Dönitz führte seine funge Garde durch

alles hindurch , ohne Schonung für sich und sie . In dieser Zeit

der unermüdlichen Prüfung fiel Dönitz zum erstenmal ein

junger Wachoffizier auf . der Leutnant Brien , dessen Sak . . Eine

anständ ge Atlantifübung ist mir fteber als der schönste Ur .

laus " ihm unvergeßlich blieb .
Es kam der Krieg . Kaum vierzig Boote standen Dönit

zur Verfügung , seine Elite . Sie griff an . Tofort , mit dem

ersten Tage . Und sogleich bewies die junge Waffe ihre glän¬
zende Schärfe . Prien ging nach Scapa . Das war ein Kanal .

Er wußte und sagte es immer wieder : „ Ich war nur der Arm

des großen Löwen " , was ich tat , fonnte ich tun , weil ich sein

Schüler war ." Und so dachten alle Kommandanten , die mit

wehenden Siegeswimpeln in die Stükpunkte zurüdfehrten , In

der Befehlsitelle , an Land , führte Dönig . Es ist das Eigen

artige an dieser Form der Seefriegführung . daß der Führer
sicht bei seiner Truppe stehen , nicht an Ort und Stelle ent

scheiden kann , sondern darauf angewiesen ist , fich tausend Mei¬
Ien entfernt ein Bild der Lage zu machen und ihren Kampf zu
lenfen . Aber hier erwies sich der starte Kontakt zwischen Dö¬

nik und seinen Männern . Nie hatten sie mie oft ist davon

in den Messen , wie oft draußen auf Feindfahrt gesprochen wor
den ! nie hatten sie das Gefühl , allein vor ihren harten

und oft schweren Entscheidungen zu stehen .

Winzige , furze Antworten auf erstattete Kunfmeldungen
bewiesen es , daß ihr Befehlshaber genau , ganz genau mits
toppelte " , daß er dabei war , als stünde er neben ihnen auf der

Bride . Ich erinnere mich an eine Unternehmung , die ich bei

Brien mitfahren durfte . Wir standen da trgendwo im novem
berlichen Dred im Nordatlantit , suchten seit Tagen und Tagen

und fanden nichts . Prien wollte weiter nach Norden , wo er

Bertehr vermutete . Reine Order fam . Wir fnobeffen über

Stellenangebola

Hausgehilfin wegen Extrantung
der jetzigen zu sofort evtl . fpäter
gesucht Frau Hillmann , Bäckerei
Berkaufsstelle, Aurich, Fockenboll
wertstraße 3 .

Apothefenhelferin (Anfängerin ) ge
jucht . Angebote , wenn möglich

CEB . , Leer .
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der Karte , fnobelten , ob wir beim Löwen " Erweiterung des

Operationsgebietes nach Norden erbitten sollten . Brien wollte

nicht . Der Löwe weiß schon " . fagte er . . . wart ' es nur ab ! "

Keine Anweisung . Keine Maftipize , teine Erfolgschance .
Nur Dred und Nässe . Bis morgen mittag um eins warte ich

noch " , fagte Prien abends . . . dann mache ich ihm einen Funkspruch .

Was geschah ? Um 12,30 Uhr am anderen Mittag war der

erfehnte Befehl da . Wir sahen uns an . Prien fagte : „ Siehit

du " , und dann : Wenn diese ganze Unternehmung Teinen an¬

deren Erfolg brächte als diesen , glaub ' mit , das ist mir dann
auch genug . Der Löwe fühlt über tausend Meilen weg , was

ich denke und möchte . Etwas Schöneres tann ich mir über¬

haupt nicht denten . " Es war so und ist so , wie es Prien da

mals formulierte . Ueber tausend Meilen hinweg fühlt Dönig

mit seinen U - Boot - Kämpfern . Man muß es erlebt haben , wie

er mit jebem einzelnen feiner inzwischen so zahlreich gewordes
nen Kommandanten nach der Rückkehr in persönlicher Bespres

chung die abgeschlossene Unternehmung durchnimmt , wie er ge

nau und bis in Einzelheiten nud Kleinigkeiten hinein über

die Besonderheit der jeweiligen Situation im Bilde ist , wie

er auf die Sorgen und Nöte feiner Kommandanten eingeht .

Man muß die Gefte wahrer Väterlichkeit gesehen haben ,

mit der er zuweilen einem besonders ausgezeichneten Komman
danten , den er bei der Rückkehr in den Stühpunkt an Bord des

Bootes begrüßte , den Arm um die Schulter legte , um ihn im
furzen Auf - und Abschreiten auf dem vom Seewasser ausge

laugten Oberded nach Ergehen und Eindrüden der Unterneh

mung zu fragen , um diese Liebe zu verstehen , die die U - Boot

Männer für ihren " Admiral haben . Sie gehören ihm , aber

er gehört auch ihnen . Das ist das Geheimnis und man spürt

es , wenn man ihn sieht , wie er vor eine Besakung hintritt

und das Wort an fie richtet , wenn er , die Schultern ein wenig

hochziehend und die Fingerspiken aneinandergeleat . ihnen
nach furzem Nachdenten in plastischen , zugreifenden , furzen und

unvergleichlich klaren Worten von Mann zu Mann sagt , was

er von ihnen hält und was er von ihnen erwartet . Man muß

die Stimmung an Bord draußen tennen , wenn nach einem hart

erkämpften Erfolg und abgerittener Wasserbombenschlacht ein

Funkspruch des Löwen " eintrifft : An U. X. Gut gemacht !"

oder wenn vor dem Schlag plöklich sein Angreifen ! Ran !"
antommt .
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Ich habe ihn aber auch gesehen , als es damals gewiß wurde ,

dah Prien nicht zurückkehren würde . Er ging mit großen
Schritten um den großen Tisch in seinem Arbeitszimmer her¬

um und sprach über diesen Kommandanten , der seinem Herzen
so besonders nahe stand . Da merkte man , was vorher nur aus
bem Schweigen fühlbar gewesen war , wie fief er aufgerührt

war von diesem Verlust . und es war nicht schwer , von hier aus

die anderen Male zu ermeffen , die früheren und späteren , die
ihn ähnlich trafen .

Wenn darum am Abend des 30 . Januar 1943 aur geringen

Freude der Engländer der offene Funffpruch an die Front
boote hinausging , der ihnen mitteilte , daß ihr Admiral unter
B - förderung zum Großadmiral vom Führer den Befehl befoms

men hat , das Obertommando über die ganze Kriegsmarine zu
übernehmen , so wußten wir um die Freude , die diese Nachricht
auf den grauen Booten auslösen würde , aber auch um das Be¬

wußtsein der hohen Verpflichtung , das ihnen allen aus der
Anerkennung ihres Kampfes erwächst , die der Führer durch

diese Ernennung und Beförderung zum Ausdrud gebracht hat .

Wie fagte Großadmiral Dönik . als er feinem Stabè seine
Ernennung zum Oberbefehlshaber der Kriegsmarine befannt
gab ? Ich werde die ganze Kraft der Kriegsmarine für den
U - Boot - Krieg einsehen . Es lebe der Führer !"

Kriegsberichter Dr . Wolfgang Frant .

Haushalt für meine 14jährige
Tochter zum 1. April gefudit .
Schriftl . Angebote unter 2 298
an die DX3 . , Leer .

Dor Sonnenuntergang " in Oldenburg

Eine nachträgliche Ehrung zum 80 . Geburtstag Gerhart

Sauptmanns veranstaltete das Oldenburgische Staatstheater
mit einer fünstlerisch beachtlichen Inszeniernua des Schau¬
Spiels Vor Sonnenuntergang " . ObOb gerade dieses Wert

Hauptmanns besonders geeignet tit . eine Dantesschuld "
wie das Programmblatt fagt an den großen Dramatifer
abzutragen , sei hier nicht untersucht . Rudolf Sang liek recht
flott spielen . Die Rolle der Inten Peters meisterte Ursula

Damm als Gaft aus Dresden mit Frische und Innigkeit . Im¬
manuel Medenwaldt als Geheimrat Clausen wuchs im Laufe
der Afte immer mehr an diefer anspruchsvollen Gestalt des
liebenden Greises , den der Schuß aus dem Hinterhalt das

heißt der Neid und die gesellschaftliche Unmoral einer längst
ausgestorbenen Bürgerlichkeit nicht die lekte Erfüllung er¬
leben läßt . Namentlich im letzten Ait war Medenwaldt ein
überzeugender Matth as Claufen . Selma Seit als Bettina
bot wiederum eine Probe threr großen Gestaltungskraft . In
den weiteren Rollen sah man Wolf Lieber , Walter Burbenter ,
Helmuth Eiberg , Walter Bäumer und Christa Ruft und Bar¬
bara Wekel . Der Beifall war herzlich . Wolfaang Ba aber .

Radfahren auch mit Prothese

otz . Nicht nur die volle Verwendungsmöglichkeit im Be
rufsleben soll den Kriegsversehrten wiedergegeben werden ,
auch auf die Ifebgewordenen Freuden des Daseins sollen fie
nicht zu verzichten brauchen . Die Technit weth . daß ste men¬
schenfreundlich zu sein hat ; und so ist sie daran gegangen ; ein
besonderes Fahrrad für Rtlegsverlehrte zu
bauen . Das gelang nach verhältnismäßig einfachen Erwägun
gen , und das Konstruktionsgeheimnis ist recht einfach . Es be¬
steht in einer Gelenkfurbel .

Diese Gelentturbel ist dazu bestimmt . den fehlenden Tell
des Beines zu ersehen und jene Bewegungen zu erlauben , von
denen die Beinmustulatur wohltuend beeinflukt wird und die
somit auch auf das Befinden des Gesamtorganismus günstig
einwirten . Die Gelenkturbel ist leicht herzustellen und am
Rad anzubringen . Sie besteht aus einem tugelgelagerten Ge¬
lent und einem furzen Hebelarm und wird mit einer einfachen
Vorrichtung an der Tretfurbel befestigt . Bohrungen am Se .
belarm gestatten es , das von der normalen Treffurbel abge¬
nommene Pedal in der erforderlichen Höhe zu befestigen . Da
durch wird ein Mittreten oder zumindest ein Mitbewegen des
beschädigten Beines ermöglicht . Ist dagegen das Betu vöttta
steif geworden oder schließt sich eine für die erforderlichen
Anies und Fußgelenkbewegungen . notwendige Brothese aus .
so kommt für den beinversehrten Radfahrer eine Fußrafte in
Betracht , die am Sattelrohr befestigt wirb und dem Bein

stumpf eine beschwerdefreie Stühe bietet .

Das sind die Grundgedanken , auf denen sich das Fahrrad
für den Beinversehrten aufbaut . Alle technischen Spikfindig
tetten wurden aufgeboten , um ihm das Fahren leicht . ange¬
nehm und genußreich zu machen . Sogar das bisher schwierige
Problem der Freilaufnabe wurde durch die Konstruktion eines
Federzuges , der den toten Bunft des Pedals überwindet , ge¬
Löft .

Mit brennendem Streichholz auf dem Heuboden

otz . Durch tatkräftiges Eingreifen der Feuerwehr wurde
in Nordhausen ein Dachstuhlbrand eingedämmt . bem be¬
teits ein Tell des Bodens mit aufgehängter Wäsche zum Opfer
gefallen war . Das Feuer war dadurch entstanden , daß ein

Dreizehnjähriger Junge mit brennenden Streichhölzern auf
dem Boden Heu gesucht und dabei noch ein brennendes Streich¬

hola fortgeworfen hatte !

Jüngeres Morgenmädchen fofort Schwestern -Schülerinnen und Bar - Bilichtfahrstelle im landwirtschaftl . Junger Mann , 24 Jahre , sucht aufl

gesucht . Frau Degen , Emden ,
Philosophenweg 35 I

Pflichtfahrmädchen , mit gut . Schul
tenntnissen , von größerem landi .
Haushalt zum 1. oder 15. April
gefucht . Bu erfragen : Landtran
tentasse Emden , Swischen beiden
Bleichen 1.

schülerinnen erhalten gründliche
Ausbildung und gute Erziehung
f . d . Schwesterndienst m. staatl .
Abschlußprüfung nach Jagren
Freie Station . Taschengeld, Tradt
Bedingungen durch den Vorstand
Friederikenstift Hannover . Dachen
haufenstr . 5. Gernruf 41341/43 .

Mellerin (Colbatenfrau , 2 Kinder).
fucht Stellung im Mr. Leer , tuo
Wohnung vorhanden . Sch . Ang
unter 2 299 an die DZ8 . , Veer .

Bichtfahrstelle im Kreise Emden,
in einem Tinderreichen Haushalt .
gesucht. Sabe 1 Jahr die Haus¬

Echriftlhaltungsschule besucht .
Angebote unter 1980 an die
OTZ .. Emden

Bunerlässige Arbeiterfamille zum 1.
April evtl . 1. Mat fit meinen
70 Seltar großen Betrieb gesucht
Wohnung und Land vorhanden .
Ferner suche ich jungen Mann
und landwirtschaftlichen Gehilfen
die Lust haben mit Pferden um - Stellung als Haushälterin im

zugeben . Gerhard Faß . Marsch frauenlosen Haushalt sucht 30jähr
hausent , Bost : Neustadtgödens , Mädchen , Echrifti . Angebote unt

2302 an die OTB . , Leer ,
Stellung sucht Haushälterin , mit

2jährigem Jungen . 8u melden
bet Schneidermite Sandammeer ,
Esens , Am Markt 46 .

Stellung als Kraftfabrer Führer
schein Kl . 2 , fofort gesucht . Dirt
Solzentämpfer , Süderneuland
Siedlung , über Norden ,

Pflichtfnheitelle für meine 16fabr
linderliebe Tochter in Emben ab
fofort oder später gesucht
Insp . Gernhardt Emden
farbusstraße 1 a.

mit Bild unter 2 291 an die Junge Frau , auch mit Kind, aur
Siffe im Haus und Garten ge

Junge Sausgehilfin für . Saus - sucht, Pfarrer Th. Lipfius Kissen
balt gesucht . Reichsumsiedlungs- brid üb . Börkum . Bahnstation
gesellschaft m . b . S . , Berlin , Hedwigsburg .

Gutsverwaltung Raildorf über Barshälterin zum fofortigen oder
späteren Antritt für Haushalt in

Werlte Hann ,
Buverlässiges Mädchen für meinen Leer gesucht . Schr . Angeb , unter

313 an die DT3 . , Leer .
finderreichen Haushalt gesucht .
Frau von Stockhausen Aschendorf . Die D. R. K. - Schwestern chait Elifaeruruf 166 .

Rettes Fräulein , in mittl . Jahren , beth -Haus Bremen fellt noch vern lichtfahrstelle in gutem Sause in
Leer oder Umgebung für meine

von älterer Dame für Haushalt schwestern ein in die manten

und etwas Garlen gesucht. Schr . pflegefchule des Gerhard -Wagner 16jährige Tochter (Ostern Abschluß

Angebote unter 2 160 an die Krantenbaufes Samburg -Gifbedder 6. Klasse der Cberschule ) ge
sucht . Heltor Halen , Wilhelmus

DTZ . , Aurich . tal . Bewerbung an frou Cberin
haven , Bülowstraße 3 a .

Haushälterin für frauenlosen Haus & Steinberg , Bremen Salbtagshilfe gesucht . Loga , Sober
Weg 17 .halt zu fofort gesucht . Schrifft . Bentheim -Straße 18

Angebote unter N 177 an die Züchtige Bürofraft , evtl . auch An¬

DES , Norden
Aeftere Hausgehilfin , auch m . Kins ,

1ofert oder später für frauenlosen
ländl . Haushalt gesucht . Schriftt .

Angebote unter 2 172 en die
OTZ . , Aurich .

Grusgehilfin , zuverlässig und tin
Derlieb , zum 1. 5 43 gesucht . Nette Hausgehilfin für meine Toch

Lehrer A. Buß , Westersander , ter zum 1. April gesucht . Borzu

Junges Mdchen zum 1. April ges ftellen bei Frau E Junge ,

fucht . Schriftl . Angebote unter Aurich , Leerer Landstraße 5.

A 176 an die OTR , Aurich . Freundt , junges Mädchen für land .

Kontoristin und Stenotypistin , per wirtschaftl . Haushalt 1:aum

fette Arbeitsfraft , file einen We April gesucht . Frau Bernhard

trieb in Sande gesucht . Schrifti Duhm Mitling bei Weener /Eme

fängeriu , zum 15. März oder 1.
April gesucht . Heinr . Speckmann ,
Dornum ,

Buverlässiges funges Mädchen zum
1. Mai oder früher gesucht . Frau
Ihno Janshen , Kantebeer bei
Dornum .

Statt Tod - Tinktur

YEPSO !
diesem Wege die Bekanntschaft

ballendeneiner fungen Dame
Alters , zwecks Briefwechsel . Spa¬
tere Seirat nicht ausgeschloffen
Angebote mit Bild (zurück ) unt

1407 an die OTR , Emden .

Geschäftsinhaberin , verw . mit
ein Haus, hucht durch mich Aeris äußerlichen Desinfektion
baldiger Ebe die Bekanntschaft

401 ,

eines Herrn , der Interesse firs
Geschäft bat , ober einen Ge
schäftemann . Näheres unter 1455
durch Ehcanbahnung Frau Horft¬
mann , Bremen . Obernftr . 40/42 .
Stuf : 24794 . Unverbindliche Be
ratung .

Beamter , bentonsberechtigt , buntet ,

30 gepflegt und gutausfehend ,
wünscht Dame bis etwa Mitte

zwecks baldiger Che fennenzuler
nen . Näb . u . 258 b Bricf
bund Treuhelf Briefannahme

Hannover 14. Schließfach 20.

Freund !, Mißel 40 N. , möchte mit
Briefwechsel treten .Herrn in

zweds Beirat . Witwer init Kind

angenehm . Schr , Angebote unt
& 290 an die O28 . , Leer .

Bo - Kriegerwitwe , 28 3 . wünscht mi
Herrn in Briefwechsel zu treten
Spätere Seirat nicht ausgeschlof¬
fen , Schrift !. Angebote unter
812 an die OTB . , Leer .

Junger Mann , 28 Jahre , fucht bie
Betanntschaft einer hungen Dame
(Kriegerwitwe , evtl . mit 1 Rind ),

6 .

Dornum .
Junges Mädchen oder landwirtsch

Gehiffin zum 15 , April oder 1.
Mai gesucht Frau Arend Cldes
wartet . Extum -Gaste bei Aurich

Bote (in ), auch Jugendliche , neben - Stellung als Fräul . Im Sausgalt
beruflich zum Austragen von
Seitschriften , wöchentlich Mal .
in Leer und Seisfelde gesucht.
Hans Schmidt , Oldenburg t C. ,
Donnerschweerstr . 58 .

Bebeling ( männl . oder weibl . ) , mit
gut . Schultenntnissen , für unsere
Buchhandlung gesucht . 23 . 3 .
Leenders , Buchhandlung . A. u. 2 .
Börner , Leer .

Angebote erbeten unter N 178 an Junges Mädel od. Saustochter für Wertreter gef. f. gr. verläuft, Ar
die DT3Z . , Norden .

Brichtjahemädchen für landwirtsch
Haushalt zum 1. Mai oder früher
gefucht Dr . Jen . Mittelmarsch
über Norden .

Zürftige 2. Gebiffin zum 1. Mai
gesucht Frau Hülfebus . Suur¬
bufen .

inderliche Hausgetilfin od . Tages
hilfe zum 1. Mai gesucht Frau
Hilde de Buhr . Bewfum über
Emden .

Buver nige Hausgehilfin für älter .
Chepaar zum 1. oder 15. April
gesucht . Vorstellung bei Bollmann ,
Emden , Horst Wessel-Straße 81.

De Krankenpflegefchule im Auna
fift Orthopädische Heil - und

ländlichen Privathaushalt zum E
4. gesucht . Grilubl . Ausbildung
im Haushalt . Kochen und Garten
Frau Elfe Kroon , Ocholt ( Cldo .

Erfahrene Kontoriftin gefcht
Gustav Braun , Emden , San
delshof " .

Junges Mädchen , neft und zuver
fällig . zum 1. April 1943 für
Landwirtschaftlichen Haushalt ge
sucht Frau St. Timmen , Ofter
marsch , Bost Norden .

Blichtinhrmädchen welches zu Haufe
Ichifen kann , zum 1. April se
fucht . Sagen Sarsweg .

ulein in der Landwirtschaft ge
fucht . Frl . A. Bohlen . Larrelt üb .
Emden . Fernruf 2970 .

titel , z. Besuch v. Sandel , Saus
bef . Industr . u. Behörden , An

fucht 22jähriges Mädchen Anfang
Mat . Ladentenntnisse und gute
Seugnisse vorh . Eche Angebote
unt . & 1388 an die DEB , Einden

Pflichtfahrstelle in größerer Land
wirtschaft für meine 14jährige
Landwirtstochter gesucht . Schriftl .
Angebote unter 1377 an bie
OTZ , Emden .

Sepse
Jastrail

Verletzungen im Haushalt
bel Gartenarbell , im Be
ruf und beim Sport durch
Schnitte , Stiche , Risse , Bisso

u. dgl . soll man zur Vermain

dung von Entzündungen
und Eiterungen sofort
mit der bewährten Sepson
Tinktur desinfizieren .

InApothekenundDragariae
inFlaschenab329Lundfosh
ehrdhansut Machi

Budo

im Alter von 20 bis 25 Jabeen. Luxus Schuhcreme
Bildzuschriften unter 140t an
bie CT8 . , Emden . hauchdünn aufgetragen

pflegt und erhalt
Deine Schule

Also sparsam verwenden !

SEIT 35 JAHREN

Stellung im Laden und Haushalt Junger Landwirt . 23 J . , wünscht

für meine 18jähr. Tochter, welche mit einem lieben Mädel in Brick
bereits 2. Jahre in der Bäderei wechfet zu treten . Schriftl . Ange

tätte war , gesucht. Echr . Ang . unt .
bote mit Bild unter Nr . 199 an
die OTB . , Weener .

Landwirtstochter Anfang 80 , gr .,
fcht . bl . , Eftfriesin , at . Aussehen ,

fucht Bet . zivecks Che, mit folidem Bado - Werk Wolfgang Schott
Beamten обет Festangestellten . Chem . Fabrik Schwenningen / N
Schriftt . Angebote unter 179
an die C2B . , Aurich .

Wifwer , Anfang 40 , wilnscht aut
diesem Wege mit Dame im Alter
von 35 bis 40 Jahren zweds
[väterer Heirat , in Briefwechfel
zu treten . Neue Wohnung vor¬
handen , Schriftl . Angebote unter

1411 an die OTB . , Emden ,
Ende 40 ,Alleinstehender Mann

1. 75 groß mit Kleiner Landwirt
schaft , fucht auf diesem Wege die
Bekanntschaft eined netten Mä¬
dels oder Frau , zwecks baldiger
Heirat . Schrifti . Angebote unter
Nr . 583 an die DTB . , Efens .

geb . unter S. . 30850 an Ala , 181 an die DB . , Norden .
Hamburg 1. Stellung für meine 16fähr . Tochter

zur grünbl . Erlernung des Saus¬Lehrling . mit guter Schulbildung .
mird zu Ostern gesucht . Eilers & halts (Rochen , Baden usw . ) ge
Gerdes Stellmacheret und a fucht Schriftf . Angebote unter
rofferiebau , Aurich . 2306 an die O28 . Leer .

Schlepperführer für einen Kunden , Pflichtjaheftelle für meine 14fährige
Der jetzt einen Holzgasichlepper Tochter gesucht . Gerd Utena ,
(Bulldog ) geliefert bekommt, ge Sandhorst 258 .
sucht . Theodor Nulffes , Land - Lehrstelle im Gemischtwarengefäft
maschinen Loga -Leer . für meine 15jährige Tochter ge

Junger Gehilfe sofort oder zum 1. fucht Pflichtfahr beendet . Schr
Mai gesucht . Br .
Zarifum 6. Emden. Feraruf 2597.

Chling , Angebote unter 305 an die
DTB . Leer .

Taydeder - Lehrling zum 1. April Stellung als Sausgehilfin fucht 16
Auguft Werner , Leer , fähriges Mädchen . Henni Koblgesucht.

Brenter Straße 14 . rausch Wiesmoor b . Wittmund .
Laufbursche für leichte Arbeiten in

Dauerstellung gesucht , Auch wird
ein Buchbinderlehrling einge
ftellt . B. Davids , Emden , Bio. Witwer , Oftfr . folide ſtrebfam ,

edret . , 42 3 . . mit 2 Rindern , 10

chen, 30 bis 40 3 . . ohne Anhang ,
und 12 3 . , wünscht liebes Mäd

welches meinen Kindern einel
Liebe Mutter sein tann tennen
zulernen . Nur ernstgemeinte Buer erteilt , einem Ant . Unterricht

schriften , mit Bild , unter 1385 in

an die OTB . , Emden .
Junge Frau , 323 , wünscht Betannt

schaft mit Serrn , aweda Heirat . Wer erteilt Unterricht in Ruffisch ?
Schrift . Angebote unter & 811 Schriftl . Angebote unter 1408
an ble CTB . Leer . an die OTB . . Emben .

b . Gielen 81 .

Lehranstalt ), Hannover Kleefeld, Nettes junges Mädchen zum 1. Mail
nimmt laufend Schülerinnen und für meinen größeren landw .
Borschülerinnen (vom 16. Lebens Haushalt gesucht . Frau Ernst
jahr an ) auf . Beginn der Kurse Memmen , Bunderbee über Leer . j
jeweils am 1. April ind 1. El - Sausgehilfin , tinderlieb , Am 1.
tober . Die Bedingungen für Vor - Mai gesucht . (2 Kühe melten . )
schülerinnen find besonders giln : Angebote an die DT3 . , Esens .
Stig Bewerbungen find zu richten Nettes Pilichtjahrmädchen auf so¬
an den Vorstand des Annastiits , gleich oder etwas später in der
Hannover -Kleefeld . Landwirtschaft gesucht . Frau

Keltere Haushälterin für frauent . Ubbo Janken , Pilsum it . Emben .
Haushalt gesucht . Emden , Str . d. Pflichtjahemädchen , tinderlieb . zum Pflichtfahrstelle für 14fähr . Mädchen
SA 22 Sinterhaus . 1. in Zeer gesucht . Eche . Ang gesucht . Schriftl Angebote unter

Junges Vormittagsmädchen mög unter 2 308 an die D28 . , Leer . 167 an die CTB . , Aurich
lichst fofort gesucht . Frau M . Londwirtsch . Gehlifin zu Mai ge - Pflichtfobestelle für meine 15jähr .
Rimmermann . Emben Am gesucht . Siden . Scott über Tochter gesucht . Frau . Schuster ,
Delft , 17 I Norden . Stiene 84

Geizer für Lokomobile gesucht
Sägewer ! 2 . Wumtes , Aurich .

Stellengesuche

Heirat

Unterricht

Geometrie und Algebra ?

DARMOL - WERK

Schriftl , Angebote unter & 307 Dr. A. LSCHMIDGALL
att Sie DT3 . Leer .

CHEM PHARM . FABRIK WIEN



Familienanzeigen

Um Montag , dem 15. März 1948 ,

begeben unsere lieben Eltern .

Groß - und Urgroßeltern Aliet

inrichs und Frau , geb . Rofen¬

babl , in Speberlebn , das Geft

Ber Goldenen Hochzeit . Die

daufbaren Rinder .

Geburten

Die glüdliche Geburt einer gefun
den Tochter deigen in danlbarer
Brende an : Gefine Beverungen ,
geb Freitag , s . 3t . Areisfran
lenbaus , Jolef Beverungen .
81. 1. Cften . Peer , 8. März 1918 .

Statt Rarien . Gludlid and dant¬
baren Bersens arigen wir die
Geburt unieres ersten Rindes ,
eines gefunden Stammbalters ,
an . Bernhardine Eduvereit , geb .

13bre Verlobung geben bekannt :
Berta Böfe , Gefr . Dermonn
Müller . Weftrbaudersehn , a 3t .
Peer , JBeboe , a. St . Peer , Sino
denburgstr 84. Mära 1943 .
ir haben uns verlobt : Teika
Gollander , Victor Echoonbroodt .
Nordleebad Juift , Adolf Hitler .
Straße 17 , Aachen , a . 3t . Webro
macht . Im Märs 1918 .

Ihre Berlobung geben belannt :
Meta Strut , Gerhard Will hand .
Cbergefr . Gilfum , Deternerlebe ,
März 1943 .

Ihre Berlobung geben befannt :
Lifelotte Timme , Teters Müller ,
Masch . Ob . Geir . Samburg 26 ,
Dfterbroot 702 , Beißfelde /Cfifr .,
8. 8t . Kriegsmarine ,

Die Verlobung unserer Tochter
Johanne Leembnis mit dem
Echiffsbauer Herrn Mend Toden
geben wir biermit befannt . Frieb .
rich Leembals und ran , geb .
Boomgarden . Twirlum , Larrelt .
Im März 1943 .

Gaaiboff , Gris Echupereit , 3. 31. 3bre Verlobung geben bekannt :
Ober Geldw . in einer Pw .
Beldeinbeit . Weftrbauderfehn ,
den 10 Märe 1918 .

Antle Ferdinand , Deinrich El .
lerd , Obergefr . , a. 8t . 1. Urlaub .
Klein -Oldendorf , 8. 8t . Deter
merlebe , Deternerlebe , März 1948

Vermählungen

Briedrich . Wir seigen in bantbares
Freude die Geburt eines gefun
den Jungen an . Jobann Rane
ninga , 8t . Danzig , und Gran
Margarete , geb Bradife , a. 31 . Dbre Vermählung geben befannt :

Kriegsentbindungsbeim Sowich . Obergefr Jobann Robewyt und
teler 3. Mära 1948 . Brau 3lle Blodewnt , geb . Erb .

Bu unlerer Barbara Grietie ge¬ der . Großneuendorf , @mden .
Jellte fich am 10. Mära 1943 Emben , den 7. März 1943 .
eine fleine Weife . In dankbarer 3bre am 8. Märs vollzogene Ber
Freude : Anneliele Derinn , geb . mäblung geben bekannt ; Bafob
Belav Nordhausen a . O. Stabes Boppenga , Winna Posvenga ,
arat Dr . Wilm Berlyn , Referve , geb . Mener . Wybellum .
lasarett Bethel . 3bre vollzogene Ariegstranung

geben befannt : Obergefr . Frans
Deitmann , Elifabeth Geitmann ,
geb . Böke . Manilagt , 27. Be
bruar 1948 .

Die glüdliche Geburt unferes pier
ten Rindes , eines gefunden Jun¬
gen , seigen wir bocherfreut an .
Bobann Freeie und ran her
mine , geb . Arends . Neu -Westeel , 3bre Vermäblung geben bekannt :
On 10. Mára 1948 .

Verlobungen

Sbre Verlobung geben befannt :
Magdalene Sander . Karl Golf
mann . Liemie 188 (Lippe ) , Emden
( Citfz ) , s . 3t . im Urlaub .

Bir baben uns verlobt : Anno
Alintenborg , Bris Bilinsfl .
Emden , Clivenftr 14 , Emden .
Rofenftr . 10. Mära 1948 .

Obr Verlobung geben befannt :
Ruth Wiemener , Gerhard Sie

Johann Hollander , s. 8t . Webr¬
macht . Gelene bollander , geb .
Borchers . Ihren , Golmbusen ,
den 10. Mära 1948 .

3bre Vermählung geben belannt :
Theo de Vries , Henny de Bries .
geb . Tobias . Emden , Am neuen
Kirchhof 6. Märs 1948 . Gleichs
seitig danfen wir für die uns
erwiefenen Auimerffamfeiten .

3bre am 6. März vollzogene Ver
möblung geben befannt : Obers
gefretter Sinrich Dettmers und
Fran Johanne , geb . Tammen .
Barstede , Blomberg .

mers , Wachtmeister in einem abre Vermählung geben bekannt :Flat -Regt . Emden , Beifumez
Etrabe 37 , Emden , s. 81. im
Urlaub . 14. Mära 1943 .

Bir baben uns verlobt : Gerda
Brayer , Konrad Dirksen , Masch .
Db . aat . Emden , Godko - Ufena
Straße 51 , Riel , Im März 1943 .

Sbre Berlobung geben befannt :

Bernhard Pflüger , Toni Bi .
get , geb . Brieden . Sandhorit ,
ben 9 März 1948. Gleichzeitig
danfen wir für die vielen sz
wiesenen Aufmerffamfetten .

Danksagungen

Frieda Vovvinga , Beter En - Statt Karten . Wir danken allen
Renga , Uffa . Emden , den 18 .
Wäre 1943

Zbre Verlobung geben befannt :
Ella Adena , Karl Graef , Geft .

men
beralich , die unier sur Silber .

Hochzeit to freundlich ge¬
bachten . D. Biffer und Frau .
Emden , Memeler Straße 84 .

Aurich , s . 3t . Wehrmacht . 10. Bür die Aufmerffamtetten anläb .
Wiärs 1948 ,

Ebre Verlobung geben befannt :
Gerdine Blofenboom , Lübbe
Behrends . Schirum , März 1918 .

Leer . Papenburg , Biele¬
feld , Buer , 13. Wärs 1948 .
11n8 wurde aur schmers .

Hichen Gewißheit , daß mein lie
bez , unvergeßlicher Mann , met¬
ner bret inder treuforgender
Vater , unfer lieber Bruder ,
Schwiegerfobn , Echwager , Vetter
und Oniel , Echiffsingenieur

Johannes Vervoort
im Alter von 51 Jabren im
Dienst fir das Baterland den
Seemannstod erlitten bat . Eeln
Leben war ausgefüllt mit Gott¬
vertrauen und Pflichtbewußtletn .
In tiefer Trauer

Brdu Th . Vervoort , geb . Vor¬
chers Maria Vervoort , Dans
Bervoort , Albert Vervoort .

Beierliches Seelenamt Donners .
tag , 18. Märs 1948 , 8. 80 101 ,
In der Pfarrkirche .

Betriebsführer
Mit der Familie tranern

and Gefolg .
fcbaft der Firma Dendrif
Biller , A. -G . . Emden ,

von

Wangerooge , 8. März 1913 .
@tatt Anlagens . Erbielten

feinem Oberleutnant
und Batteriedef die traurige .
Nachricht , daß unfer Heber , au
tet Sobn , lieber Bruder , Schwa .
gez , Onfel , Enfel , Neffe und
Better Obergefreiter

Binrich Genen Ennen
am 16. Januar 1918 im blühen .
ben Alter von 29 Jahren lein
Peben für & ührer , Volf und
Vaterland geopfert bat : 11m fo
bärter trifft uns diefer Schlag .
ba unier Heber Sobn 28150
Bruder Heinrich felt dem 81 .
Januar 1948 vermißt ift .
In unfagbarem Somers im
Namen aller Angehörigen

Gode Ennen und Gran , geb .
Ritibera . Mit und trauert
min ibn feine liebe Grau und
fein Sobn Adolf in Scharrel .

Webenfieter 14. Mära . 17 1101 ,
in der Rizde su Wangerooge .

Großbeide , 9. Märe 1948 .
Deute mittag entfchlief fanft u .
rubia nach fchwerem , mit großes
Geduld ertragenem Leiben meine
Innigftgeliebte Brau , meine Itebe ,
gute Mutter und Schwiegermut
ter , Ganne -Maries Hebevolle
Oma , unfere Itebe Tochter .
Schwiegertochtet . Schweller ,
Schwägerin , Tante und Kufine

Johanna Denefe . geb . Loot
tm Alter von 52 Jahren .
In Hefer Trauer

Dirf Denefe . Ob . - BtBmt . Wal¬
ter Bekmann und Fran Berta ,
geb . Denefe , und Töchterchen ,
Bamilie Lammert Janssen ,
Gran Elebelt Tenefe Wwe . u .
alle Angehörigen .

Beerblaung Montag , den 18 .
Wäre . um 14 11br .

11ch unserer Werlobung dansen
wir beralih ft. Elfriede Bolte .
Karl Brandt , Bootsmaat . Steen
felde , den 11. Mära 1943 .

11vfchört , 9. Mära 1943 .
@tatt Starten . Schweres
Leid brachte und die tief

traurige Nachricht , daß am 19 .
Tezember mein über alles ge¬
llebter , unvergeblicher Mann ,
der Hebevolle , unermüdlich schaf
fende Batez unferer beiden in .
der , mein guter , treuer Sohn ,
unfer lieber , lebensfrobek Brus
der , Schwager und Onfel , Gefs .

Johann Cilers Goodmana
im 85. Lebensjabre fein boff .
nungsvolles Leben im Often ae¬
opfert bat . Er folgte fetnem
lieben Bater , der 1918 an ben
Folgen des Krieges acftorben ft.
Wiz gaben unser Weftes .
In tiefer , ftillez Trauer

8 . Gooßmann , geb . Rofe , and
Ainder Gilert und Teo Good
1331811, Wwe , G. Gooßmann
als Mutter , D . Goodmann
and Iran , Obergefr . A. Beho
sends and fran , geb . Goose
mann , A. Role and Fran , 0 .
Bole and ran , Gefreiter
Darms and Fran , geb . Mofe .

GedenfielerBu der 14 .
Mära . 10. 15 1br . in der Kirche
อน Marcardsmoor laden wir
alle beralich ein .

am

Widdelswehr , 11. März 1948 .
Beute morgen um 8. 80 Uhr ver¬
starb nun auch plöblich und un¬
erwartet unier swettes 8mil
Ungsfähnchen , Enfelfind u . Neffe

Johannes Annend
Nur zwei Monate war es unfer
aller Sonnenschein .
In Hefem Echniers

Cbergefr . Annens Veldkamp .
8. 3t . Im Often , und Fran
Elifabeth , geb . Bagger , und
bie nächsten Angehörigen .

Beerdigung Sonnabend , den 18 .
Mära 1948 , 14 . 30 Uhr .

Leer ( Ofirstb .) , und
Dagen ( Weftf .) , 11. mars 1948 .
@tatt farten . Heute mittag aina .
unfer guter Vater , mein lebtes
Bruder , unfer lieber Echwager ,
Cnfel und Better

Bruno Ludwig Gaßlen Poets
im 87 . Lebensjabre , bis aulest
tätig und sorgend , in Brieden
beim .

Bruno , Johannes , Crich and
Aarl Locts , Frieda Loets ,
Lydia , Hedwig , Adele und

Elfriede Vanluffen .
Beerdigung Montag , den 15 .
März 1948 , 15 Ubr . Trauerfeier
14. 80 br , Gindenburgstraße 49 .

Für die große Teilnahme an ,
aglich des Todes unseres lieben

Söhnchens fagen wir allen herz ,
lichen Dant . D. Breesemann und
Frau , geb . Thebinga . Reuhaus ,
ben 5. März 1943 .

Oh -Victorbur ,
den 8 Mära 1918 .

Ron feinem Hauptmann
erbielten wir die traurige Nach¬
richt , daß unfer guter Sobn .
unfer Heber Bruder , Schwager .
Onfel und mein berzensgutes "
Breund , bergefreiter

Darm Pudwigs
Inbaber des G. . 2. ST . , Bea
Banseriturm und des Verwun
betenabaeibens fowie der Ofte
medaille , im blübenben Alter
von 24 Jabren im Often fr
führer und Waterland fein Pe .
ben bingegeben bat Er wurde
auf einem selbenfriedhof Inmit .
ten feiner Rameraben sur les
ten Mube gebettet .
In Miller Tranter

Darm Padwlas n . ran . geb .
Medenius , Albert eröber n .

ran , geb . Pudwigs , Telte
Rutrelas . 0. 8t . Im Often ,
Merbine Wben als Breundin .

Gebächtnisfeier Sonniaa . 21 .
Märe 1918 , 10 116r , in der
Airbe in Wictorbur , wozu alle
eingeladen werden .
Mit der Domille trauern

Betriebölübres and Mefola
Ichaft des Poftamtes Georad
beil Chiriealand .

Weftrhanderfeb . 9. Mära 1918 .
Der Allmächtige nabm mir mein
Alles , meinen lieben Mann und
Pebensgefährten , Cbriftas auten
Vater , meinen lieben ohn , uns
feren lebensfroben Bruder .

Schwager und Enfel . Gastwirt
Oeinric Thoben

im besten Mannesalter von 44
Jabren .
Im Namen aller Angehörigen

Renate Thoben . geb . Billmer .
Gbrita Thoben .

Beerdigung Hindet Ratt
Montag , 15. März 1943 , 15- 11br .

Dantiagungen

am

Teil .Für die herzliche
nahme , die uns in fo
@berreichem Maße suteil

Geldenwunde anläßlich bes
todes unferes geliebten Sohnes
und Bruders . Geft . Gane Ment .
fen , fagen mir allen unfern
Herzlichsten Dant . Gamille .
Menken , Baltrum .

Allen , die uns in unferem
Helen Peid ihre Gebe und
Anteilnahme andäblich

des Beldentodes meines lo fcbr
geliebten , unvergeblichen Wan .
nes , meines Iteben Waters , Ob ..
Gefrettes Cito Cirmanns ento
gegenbrachten , forewen wir n-
fern tiefempfundenen Tant
aus Dean Dra Climanns und
Eohn fowie alle Angebörigen ..
Norimoor , den 2 Märs 1913 .

unver

Für die überaus berzliche
Anteilnahme an dem ber .
ben Berluit durch den Tod

unferes bersensguten .
geblichen Sohnes und Bruders .
Grenadier Dirk Menno fab .

mann , fagen wir allen belon .
ders Herrn Valtor Gill für fetne
troftreichen Worte , unfern tier
gefühlten Dant , Chriftian Ra

mann und Frau , geb . Tbolen .
Geschwister a alle Angebörigen .
Gefel , 8. März 1943 .

Allen , die uns anläblich
bes feweren Verluftes un

( tebenferes Gefallenen
Bekunderen ,thre Antellnabme

fagen wir uniern berglichen
Tant , Bamille B. Doben , Olde .
borg .

Allen , die und in unferem
enläßlichIchweren Petd

beß Belbentodes meines
geliebten . Mannes , meines ein¬
atgen Rindes treuforgenden
Waters ibre Anteilnabme be
fundeten , lagen wir unfern
beralidhen Dant . Oinriette Adams .
geb . Bollander , und Angehörige .
Ibrbove , im Märs 1913 .

Bur Me vielen Bewelle
berglicher Teilnahme ante
laglico bea Geldentodes

undunferes lieben Sohnes
Bruders , meines lo febr gelieb .
ten Bräutigame , Geldwebel and
KOA . Eugen Schmidt , forechen
mis allen anfern berzlichsten
Tant aus . Gamilie Wilhelm
Edmidt und Braut Marianne

Noormann . Emden , Märs 1949 .

Allen , die uns in unferem
Hefen Leid ibre Liebe und
Anteilnahme All dem

femeren Werluft anläßlich des
Seldentodeß meines lo febr ae¬
Illebten Mannes , metnes lieben
Baters , Gefreiter Garm Frea
richs , erwiefen , fprechen wir une
fern Melempfundenen Dank aus .
Brau Trientie Frerichs und
Söhnchen Geve . Bahne , den 8 .
Mära 1948 .

Für die vielen Beweile
beralicher Teilnahme an
läblich deb Beldentodes

unferes einatgen lieben , unver
geblichen obnes und Bruders ,
Grenadier Cornelius Evinnefer ,
lagen wir allen unfern bers
Htchen Dant . Bamille Seinrich
Svinnefer . Upgant , 2. Märs 1943 .

Allen , die uns tre bezal .
Anteilnahme anläßlich des
fchiners ! Berduites durch den

Beldentod meine8 innigftgelteb¬
ten tannes , Klein -Gerdas tren
forgenben Vaters , unferes He
ben Sohnes , Echrotegerlohnes .
uffs . Jeliche Sinrichs , erwiefen .
sprechen wir unsern berzlichen
Dant aus . Elle Giurichs , geb .
Hein , und Töchterchen Gerda ,
Bamille Gabbe Dinrichs . Bovens
und Babne , ben 1 März 1949 .

Allen , die uns in unferem
ttefen Peld ibre beraliche
Teilnah . ne en den schwe

ren , fameralichen Verlust anläh
lich dea Seldentodes meines
beißgeliebten Sobnes , unferes
lieben , unvergeblichen Bruders .
Soldat Walter sebi , entgegen .
brachten , fagen wir untern bera
Itben Dank Peter Behr und
Rinder Emden .

Für die vielen Bewelle
beralicher Teilnahme ane
Jäßtch deß Beldentodes

unferes innigftgeliebten und un¬
vergeßlichen trenen Sobnes und
Bruders , . Gefreiter Riefend
Rull , foredben wir unfern berse
Hidbiten Pant aus . Famille 9 .
Rull , Jabberde .

Allen , die uns in unserem
tiefen Leid ihre aufrichtige
Tellnahme an dem schweren ,

Ichmerzlichen Berluft anläßlich des
Deldentodes meines innigftgelieb
ten , berzensguten Mannes , meines

liebevollen Biere unferes guten
Cobnes und Echwiegerlohnes ,
Cbergefreiter Albert Soogestraat ,
entgegenbrachten , fbrechen wir un
fern herzlichfien Dant auß .
Fran Irlentle Congeftrant , geb
Buß , Töchterchen Alberta und die
nächsten Angehörigen . Emden
Borffum , den 4. März 1943 .

Für die vielen Beweife
beraltofter Anteilnahme

an dem unlagbaren Schmers .
anfäßlich des Geldentodes meis
nes bersenbauten Mannes , mei .
nes Rindes Hebevollen Baters
Cobnes und Schwiegerfobnes .
11ffa . Theodor Gerdes , fagen wir
allen unfern ttefempfundenen
Dant . Marie Gerdes , geb . Wil .
fen , und Tochter , Familie Clt .
mann Gerdes . Boblenbergerfeld ,
Selverde , 1. Märe 1948 .

Für die liebevolle Anteil .
nabme anläßlich des Gel .
dentodes meines Heben .

unvergeblichen Mannes . Wolf .
gangs Hebevollen Vaters , une
fered berzen guten Sohnes ,
Schwiegerfobne8 , Obergefreiter
Grich Buge , foreden wir unsern
beralieben Dank aus Fran Gilda

une und Sohn , ramille Aarl
nae , Ramilie Jobann Mühlen¬

fedt . Norden .

Allen , die mir anläblich
des Geidentodes meines
unvergeblieben , lieben Wlan¬

nes and Vaters loviel Glebe u .
Teilnahme entgegenbrachten , fage
tch meinen berzlichen Dant .
ran Germine Graalmann ,
geb . Vistes , Töchterden und
Angebörige . Delsielde , den 1.
Mära 1948 ,

Filr die überaus vielen Bes
welle berglicher Teilnahme
anläßlich des Deldentodes

unferes lieben Sohnes und Brus
ders , des Veutnants Dein , Etten .
Bastor in Grohwolde fagen wir
allen , besonders der Gemeinde
Großwolde , unfern innigften
Dant . Familie 3 . Ctten , Loga ,
ben 6. März 1943 .

Bür die vielen Beweile bera
liber Teilnahme an dem Ichwe
ren Bertuft anläbli des Todes
meiner Heben &rau , unferer fie
ben Tochter a . Schwigertochter ,
Zalea Arndt , geb . Deemtsma .
und meines Ileben Söhnchend .
Grid Arndt , lagen wir allen un
fern berzlichen Dant . 3m Na .
men aller Angehörigen Obero
gefretter Erich frudi . Benfum ,
28. februar 1948

Bür die vielen Beweile bera
liber Teilnahme en bem fchwe .
zen Verlust anläßlich des Todes
meines Heben Brau . unferer
Ileben Mutter fagen wli allen
unfern beralichen Can ! . 30 .
bann Malber , Rinder und An
aehörige . Emden , Märs 1918 .

Br . Die vielen Beweife bergo
Moer Teilnahme anläblich des
Ablebens unferes Heben Waters ,
Enne Brerich Bader , fagen wir
allen unteren berzlichsten Tant .
Gamilie Bader . Georgshell ,
Aurich , Bahne und Wilhelmse
baven , 8. Märe 1913 .

Bür die vielen Bewelle bers¬
flcher Teilnahme anläblich des
Ginicheldens unferer Heben Ent
fchlafenen fagen wir unfern in .
nigiten Danf . Johann Müller .
Leer , den 8. Mära 1943 .

Allen , die uns anläßlich des
Gelmganges unferez lieben Ente
foblafenen Ihre beisliche Anteil .
nahme erwielen baben , forechen
mir Helemofundenenunfern
Dan ! aus . De tranernden Gins
terbliebenen Geschwister loboff .
Mühlenloog .

Bür die vielen Bewelle inn
aer Teilnahme anläblich bes
Gindbeidens unferes lieben
Entfchlafenen fagen wir allen
unfern tiefempfundenen Dank .
Gran R. Rehne und Rinder .
Poga , Melerstraße Nr . 8 .

Bir ble vielen Bewelle bera
licher Teilnahme anläblich des

liebenEinscheidens unferes
Sobnes und Bruders Neinbard .
lagen wir allen unfern berzlichen
Dant . Familie Reiner Meenten .
Blaggenburg , den 4. März 1943 .

Für alle erwiefene Liebe und
Teilnahme anläßlich des Todes
meines lieben Mannes , unseres

guten Vaters . Danfen wir bera¬
lich . Bran E. Baufen u . Kinder .
Kl . Monnifeboraunt b . Dlderfum .

Für die vielen Beweile aufs
richtiger Teilnahme anläßlich des
fchweren Verluftes unferez lie .
ben fleinen Almut fagen mir
allen unfern herzlichen Dank .
Im Namen aller Angehörigen
Johannes Oinrichs und Frau ,
geb . Hinrichs . 11tarp bet Ardorf ,
den 1. Mära 1918 .

@tatt Rarten . Für die vielen
Beneife herzlicher Teilnahme
an dem schweren Verlust anläß¬
lich des Todes meines lieben
Mannes , unferes teuren Ba¬

ters forechen wir allen unfern
innigften Dank aus . Fran G.
Goeman and Minder . Diefens
bof , ben 24 . februar 1943 .

Allen , die uns anläblich des
Deimaanges unferer lieben Mut¬
ter , Dina Brants , geb . Gar¬
rel8 , ibre beraliche Anteilnahme
erwiefen baben , iprechen wir un
fern tiefempfundenen Danf aus .
Meichwister Brants . Emdens
Wolthulen .

Für die vielen Beweise berz
Hieber Anteilnahme anläblich des
fchweren Verluftes unferer lies
ben Mutter Groß - und Urgroß¬
mutter , Frau Adolobine Rull¬
fötter , geb . Behr . foreche ich im
Namen der Angehörigen meinen
herzlichen Dank aus . Frau Elise
Teelmann , geb . Rullfötter .
Emden , im Februar 1948 .

Aßen , die uns in unserem ties
fen Leid anläßlich des Heimgan
ges unferer llefen Entschlafenen
ibre Anteilnahme erwiesen , spre :
ben wir unseren berglichsten Tant

aus . M. G. Bunger , Kinder und
Entellinder , Emden , 7. März 13 .

Allen , die uns in so reichem
Maße ihre Anteilnahme anläß
lich des Verlustes unserer lieben
Mutter erwiefen haben , fprechen
wir unsern herzlichen Dank aus .
Gerbard Best und Frau , Gretche ,
geb , Lengert , Kinder und Ange¬
börige . Eandhorst , 8. März 1943 .

Go Meforimierte Gemeinde , Leer .
Ceffentliche Mahnung ! Die rid
ftändinen Kirchensteuern für 1942 /
1943 tönnen noch vom Montag ,
ben 15 März . bis Freitag , den
19. März 1943 , bei unserem Rech
nungsführer R . Bergmann , Leer ,
Annenstraße 2 , eingezahlt werden .
Bis zum obigen Termine nicht
eingegangene Beträge werden im
Wege des Verwaltungszwanas
verfahrens eingetrieben . Leer ,

Als Brotbe ag nimm

Warsing

Frühstückskuchen
Roggenmarkenwert 150 or .

Flaschen -Nahrung !
Wasser und Kindermehl

koche im Nu ,
Gib Milch in die Flasche ,

setz beides nur zu ?

und nicht teuer ,
Es ist so einfach

Und dabei sparst Du
Zeit und Feuer

KINDERNXHRMITTEL
Fachgruppe Nährmittelindustrie
Berlin W 62 , Wichmannstraße 9

LOWE
RADIO

jetzt

OPTA

RADIO

The
17. März 1943. Der Kirchenrat sich die

Kirchliche Nachrichten

Sonntag , den 14. März 1943 .

Knospen
öffnen

Beer : Reformierte Kirche : 10 Uhr müssen die überwin¬
Bastor Petersen , 11. 15 br ternden Eier der Obst¬Kinderfirche , Donnerstag
20 Uhr : Baffionsandacht im baum - Schädlinge ver¬
litherischen Konfirmandenfant .

Rutherfirbe : 10 Uhr Boftor nichtet werden mit

Knoche , im Anschluß Beichte u .
Abendmahl . Mittwoch 18
Uhr Bibelstunde in Seisfelde ,
Landstr . 17. Donnerstag 20
Uhr Passionsandacht im Ron ,
firmndensaal .

Selinon -Neu
ERHALTLICHBEI

Christuskirche : 10 br Cup Löwen -Apotheke ,
Oberdied . 18 Uhr Passions
andacht .

Mennoniten - Airche : 10 Uhr
Pastor Fast .

Bischöfliche Methodistenkirche : 10
Uhr Kirchendienst , 11 . 15 Uhr
Sonntagsfduile . Mittworbs
15 . 30 Uhr Bibelstunde .

Evangel . Freikirchliche Gemeinde :
0. 30 Uhr Predigt , 11 hr
Eonntagsschule . 17 Uhr Bres

Donnerstag 20 Uhrbigt .
Bibelstunde .

Loga : Reformierte Airde : 10 Uhr
Eup , 1. R. Samer , 11 . 20 Uhr
Kinderfirche .

Buther . Kirche : 9. 30 1hr Bostor
Hafner , 14 Ubr Kinderlehre filr
Konfirmanden . Mittwoch
19. 30 Ubr Baffondandacht im
Konfirmandenfaal

Bogabirum : 11 Ube Bastor Onfner .
Tonners14 Uhr Kinderlehre .

tag 18 . 30 Uhr Passionsandacht .
Morimoor : 14 Uhr Pastor Alumter .
Gottland : 14 Uhr Bastor Straat .

bolder .
irrel : 10 1hr Brediner Engel
mann , 14 Uhr Kinderfirche .

Caflum : 9 Uhr Bastor Gamer .
Trirver : 14 Uhr Bastor Metger .
3hrhove : 10. 15 lbr Pastor Büchner

11. 20 Uhr Minderfirche . - Witt
woch 19 lbr Bibelstunde .

Jbrenerfelb : 9 Uhr Pastor Büchner
10. 15 1hr Kinderkirche .

10 br KinderkircheGroßwolde :
14 Uhr Baftor Rüchner .

14 . 90Reermoor Rolonie :
Brebigt .

e Uhr

Teutsche Chriften .

Leer : Chriftusfirche , 15 Uhr , Kir
chenbienst .

Verloren

Br . Leberhandschuh , gef . , von Loga
birum bis Leer ( Bahnilberg . ) ver
loren . Gegen Belohnung abzug .
bei Busemann , Leer , Eäge
mühlenstraße 33 .

Silberbrofche m . Anb . (Andenken ) ,
7. März vom Bahnübergang Leer
bis zur Chriftuskirche verloren .
Gegen Belohnung abzugeben bei
Frau Dirt Meyer , Heisfelderfeld ,
Kolonistenweg 42 .

Damenbandschuh , bunkel , von Pop
pen , Loga , bis Logaerfeld , Däne¬
B18, verloren . Abzugeben bei U.
Dänelas , Logaerfeld . Forstweg 6.

Talche mit Wälche vom Bahnhof
Martenbafe nach Moorhusen
verloren . Gegen Belohnung ab¬
sugeben bei Jann Janffend
Moorbulen .

Karl Wahmus ,

Aurich , Am Markt 9

FRANCK
KAFFEEMITTEL

SEIT 1826

Die Parole :

SpartKöhle!

Kohlenklan

als Kurpfüscher
seineÜberheizie Zimmer "

ständige Verordnung bel leichter
Erkältung . Aber man spart
doch jetzt Kohle ! Und wenn man
aus Oberheizten Räumen ins Freie

friit , erkältet man sich noch mehr !

Besser : Vorbeugen gegen An
Bleckung bei Erkältung und Grippe .

Ein Ziel , dem die unablässige
Arbelt unserer Werke dient .

Krewel

BAUER & CIE
SANATOGEN . WERKS

KREWEL

Avineimittel

創
t
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